
Die Premiere von «Till Eulen­
spiegel», die an verschiedenen 
Orten im Dorfkern Riehens 
 gespielt wurde, war von Wetter­
glück, Dramatik und schau­
spielerischem Können geprägt.

Stefan Leimer

Langsam treffen die ersten Theatergäs­
te zur Premiere von «Till Eulenspiegel», 
einer Produktion des Kammertheaters 
Riehen, ein. Doch statt elegante Abend­
kleider und Anzüge sieht man kurze 
Hosen, T­Shirts und Flip­Flops. Die 
Aufführung findet wie im Programm 
angekündigt nicht im schmucken 
Kleintheater statt, sondern auf den 
Gassen und Plätzen von Riehen. Ent­
sprechend leger sind die Gäste für den 
Rundgang durch das Zentrum von Rie­
hen gekleidet.

Der letzte Glockenschlag vom na­
hen Riehener Kirchturm ist noch nicht 
verklungen, da unterbricht die Stimme 
des Erzählers den Smalltalk der war­
tenden Gäste. Lautstark kündet er die 
Geschichte von Till Eulenspiegel an, 
dem vielleicht bekanntesten Filou seit 
Menschengedenken …

Nach einer kurzen Einführung geht 
es los und die Gruppe begibt sich auf 
eine Zeitreise, für die der Dorfkern von 
Riehen die historisch passende Kulisse 

liefert. Erster Ort der Handlung ist der 
Meierhof, wo die dreimalige Taufe von 
Till Eulenspiegel erzählt wird, worauf 
alle Gäste zur Tauffeier im Hof des Lü­
scherhauses eingeladen werden.

Streiche und Abenteuer
Einer der Schauplätze, an denen 

Schabernacke des jungen Eulenspie­
gels gespielt werden, ist der Brunnen an 
der Rössligasse. Die Waschweiber er­
zählen sich lautstark, wie Till Eulen­
spiegel dem ganzen Dorf seinen nack­
ten Hintern präsentiert hat. Von hier 
geht es weiter in den Sarasinpark, wo 
das Bühnenwerk an Dramatik gewinnt. 
Das ist gut so! Die Wege zu den nächs­
ten Spielorten werden nun kürzer. Und 
war es bis anhin vor allem die Aufgabe 
des Erzählers, die Geschichte zwischen 
den Akten zusammenzuhalten, ver­
dichten sich jetzt die Szenen, die von 
den abenteuerlichen Erlebnissen des 
Narren Till Eulenspiegel handeln. So 
kommt der Zuschauer in den Genuss 
der sehr guten schauspielerischen Leis­
tungen.

Im Hof der Musikschule überschla­
gen sich die Ereignisse. Tills Vater wird 
verhaftet und zum Tode verurteilt. Eu­
lenspiegel beschliesst, seine Mutter zu 
verlassen und sein Leben als Vagabund 
zu verbringen.

Nach einem weiteren Zwischen­
spiel unter der Linde Ecke Rössligasse 
und Wendelinsgasse, wo der junge Till 
sein Leben als Knecht beim Pfarrer 

verdient, geht es im Bachtelenwegli 
weiter. Die am Horizont untergehende 
Sonne liefert dazu das passende Büh­
nenlicht.

Kritik an Ungerechtigkeiten
Eulenspiegel hat in der Zwischen­

zeit das Erwachsenenalter erreicht und 
zieht mit seiner Freundin Lena und 
dem sprechenden Esel durch das Land, 
um gutgläubigen Bewohnern den Spie­
gel vorzuhalten. Bei der Szene im Res­

taurant wird eindrücklich veranschau­
licht, dass Till Eulenspiegel nicht 
einfach ein Narr war. Den meisten Zeit­
genossen war er wohl betreffend Intel­
ligenz und Humor überlegen und nutz­
te seine Talente zur sarkastischen 
Kritik an den Ungerechtigkeiten der 
damaligen Zeit.

Nach gut eineinhalb Stunden 
schliesst sich der Kreis und im Saal des 
Kammertheaters kommt es zum fulmi­
nanten Ende. Der verhaftete Eulen­

spiegel wird unter Folter gezwungen, 
seine Schandtaten zu gestehen und 
zum Tode durch den Strang verurteilt. 
Aber Eulenspiegel wäre nicht Eulen­
spiegel, wenn er sich nicht auch aus 
dieser misslichen Lage in letzter Se­
kunde befreien könnte.

So kann die gelungene Inszenie­
rung von Till Eulenspiegels Gauklerle­
ben nicht nur an einem lauen Som­
merabend wärmstens empfohlen 
werden.
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«Blue & White Dinner» HGR­Anlass auf dem Dorfplatz

Dinner-Picknick in Blau-Weiss

Kammertheater riehen Gelungener Auftakt des Sommertheaters «Till Eulenspiegel»

Schabernack an lauem Sommerabend

Spass und Possenreissen mit Tiefgang: Till Eulenspiegel unterhält als Gaukler sein Publikum.
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Unser Powerfood
NeU: Chicken Sticks 

und Beef Jerky

 Gültig auch auf 
Hemdenabos

20%
Auf alle Artikel
Alle Filialen

Die Bäckersfrau und der Erzähler an der Rössligasse.

Im Hof des Lüscherhauses wird das Theaterpublikum zur Taufgesellschaft. Fotos: Stefan Leimer

lov. Am Freitag, 15. Juni, um 19 Uhr ist 
es wieder so weit: Der Handels­ und 
Gewerbeverein Riehen (HGR) lädt zum 
zweiten «Blue & White Dinner» auf den 
Dorfplatz ein. Es soll es ein gemütli­
cher Sommerabend unter freiem Him­
mel mit Freunden, Familie, Nachbarn 
und Kollegen werden.

Der HGR bereitet Tische à acht Plät­
ze vor, die für 180 Franken erworben 
werden können – solange man gewillt 
ist, in blauem oder weissem Outfit zu 
erscheinen. Jede und jeder bringt Es­
sen, Getränke, Geschirr, Besteck und 
Gläser selber mit. Auf die Picknicker 
warten, abgesehen vom Tisch, dem 
Stuhl und der schönen Atmosphäre im 

Herzen Riehens, Musik und Unterhal­
tung. Zwei Showblöcke sorgen dafür, 
dass sich die Gäste vom vielen Plau­
dern etwas erholen können. Wer genau 
auftritt, wollen die Organisatoren 
nicht verraten. Nur so viel vorweg: Der 
HGR präsentiert den Gästen Europa­ 
und Weltmeister ihres Fachs.

Auch für die blau­weisse Tischde­
koration sind die Gäste übrigens selber 
verantwortlich. Doch immerhin gibt 
es hier etwas zu gewinnen: Der schöns­
te Tisch wird mit einem Gutschein von 
Henz Delikatessen belohnt. Anmel­
dungen für das «Blue & White Dinner» 
sind auf der Webseite www.hgr.ch 
möglich.
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Die 2004 gegründete Taek-
wondo-Schule Riehen hat sich 
dem Breiten- und Spitzen-
sport verschrieben.

Loris Vernarelli

Plötzlich wird es laut. Rhythmische 
Trommelschläge hallen durch den Lü-
schersaal der Alten Kanzlei. Dann tritt 
eine Frau in weissem Gewand an die 
Tür und trägt den koreanischen Se-
gensruf Mungut vor. Schliesslich be-
gibt sie sich zusammen mit einer 
zweiten Musikerin auf die Bühne, wo 
die beiden mit der Sanduhrtrommel 
Janggo und dem kleinen Gong Kkwa-
enggwari die Auftritt-Parade Gilnori 
beenden. Die traditionelle koreani-
sche Perkussion Samulnori, gespielt 
von Suzanne Nketia und Hendrikje 
Lange, war der perfekte Einstieg in die 
Feier der Übergabe des Sportpreises 
der Gemeinde Riehen für das Jahr 2017 
an die Taekwondo-Schule Riehen. 
Und sie zog sich wie ein roter Faden 
durch den ganzen Anlass.

Als eine der komplexesten Sportar-
ten überhaupt bezeichnete Gemein-
derätin Christine Kaufmann in ihrer 
Begrüssungsrede das Taekwondo. Die 
stark ritualisierten Abläufe mögen in 
den Augen der Europäer zwar etwas 
komisch anmuten, doch die hiesigen 
Rituale seien ebenfalls gewöhnungs-
bedürftig: «Wenn die Fussballer nach 
einem Spiel ihre verschwitzten Tri-
kots tauschen, verstehen das auch 
nicht alle», sagte sie schmunzelnd. 

Welche Kraft in uns Menschen 
steckt, wenn sie mit der richtigen 
Technik, der nötigen Präzision und  
Konzentration sowie Geschwindig-
keit angewendet wird, veranschau-
lichte Jurymitglied Rolf Spriessler-
Brander zu Beginn seiner Laudatio 
mit Hilfe eines in zwei Teilen gebro-
chenen Bretts. Dieser sogenannte 

Bruchtest, also das Zerschlagen von 
massiven Gegenständen, sei am letz-
ten Riehener Dorffest von einem Taek-
wondo-Sportler durchgeführt wor-
den, erzählte er. Wie eindrücklich ein 
solcher Bruchtest ist, zeigte wenig 
später Daniel Liederer, der die Taek-
wondo-Schule Riehen 2004 gegründet 
hat und sie zusammen mit Maria Gil-
gen leitet, live: Mit einem Faustschlag, 
begleitet von einem lauten Schrei, 
durchbrach der Grossmeister gleich 
zwei dicke Bretter. 

Im Namen «Taekwondo», das aus 
den drei koreanischen Silben «Tae» 
(Fuss), «Kwon» (Faust) und «Do» (Weg) 
besteht, ist die ganze Essenz dieser 
Sportart enthalten. Es werde sehr viel 
Wert auf Schnelligkeit und Dynamik 

gelegt, erklärte Spriessler-Brander. 
Zudem würden die Fusstechniken 
deutlicher als in vergleichbaren ande-
ren Kampfsportarten dominieren. 
Taekwondo ist sowohl Kampfkunst 
als auch Kampfsport. Bei letzterer Va-
riante, dem Kyorugi, haben die Wett-
kämpfer Schutzkleidung an und 
kämpfen in Gewichtskategorien wie 
im Boxen oder Judo. Die Taekwondo-
Schule Riehen betreibt diese Variante 
genauso wie das Poomsae oder For-
menlaufen, die eigentliche Spezialität 
der Schule. Die Formen sind festgeleg-
te Bewegungsabläufe, die aus unter-
schiedlichen Angriffs- und Verteidi-
gungstechniken bestehen und die 
einen Kampf gegen einen oder mehre-
re imaginäre Gegner darstellen. 

Nach weiteren Erläuterungen rund 
um das Taekwondo bat der Laudator 
Daniel Liederer auf die Bühne. Dieser 
führte nicht nur den Bruchtest durch, 
sondern erzählte auch von seiner ers-
ten Begegnung mit der koreanischen 
Kampfkunst: «Rein zufällig hörte ich 
ein Radiointerview mit René Bundeli, 
jenem Mann, der das Taekwondo Mit-
te der 1970er-Jahre in die Schweiz ge-
bracht hatte. Ich war derart fasziniert 
von seinen Worten, dass ich noch am 
selben Abend meine Sporttasche 
packte und mein erstes Training ab-
solvierte.» Der 74-jährige Seeländer 
René Bundeli, mit dem 8. Dan der 
höchste Taekwondo-Dan-Träger der 
Schweiz, wurde Liederers Lehrer und 
er war es auch, der den Riehener zur 

Eröffnung der Schule ermutigte. Dass 
Bundeli am letzten Montag der Feier 
beiwohnte, war also mehr als gerecht-
fertigt. «Ohne ihn wären wir alle gar 
nicht hier», sagte ein sichtlich beweg-
ter Daniel Liederer. 

Wie es sich für die Sportpreisver-
leihung gehört, wurde nicht nur gere-
det. Vier junge Schülerinnen und 
Schüler  der Taekwondo-Schule Rie-
hen – Laura Faschiano, Madleina 
Dietrich, Cleo Kaufmann und Boris 
Jäggi – führten verschiedene Hand- 
und Kick-Techniken sowie eine Poom-
sae vor. Silvan Seppi und Daniel Mo-
rath bewiesen danach in einem 
Schaukampf, dass die Schutzanzüge 
bei der Vollkontakt-Variante des Taek-
wondos wirklich nötig sind. 

Die Verleihung des Kultur-
preises der Gemeinde Riehen 
 wurde erstmals gleichzeitig 
an vier Personen verliehen, die 
vor Ort einen Einblick in ihr 
hoch karätiges Schaffen boten.

Michèle Faller

Den Auftakt der Kulturpreisverlei-
hung bildet eine technische Panne – 
ausgerechnet jetzt, wo nicht nur Re-
den auf dem Programm stehen, 
sondern eine Präsentation der vier 
ausgezeichneten Kunstschaffenden, 
bei der Bild und Ton unabdingbar 
sind. Doch was sind schon 25 Minuten 
Wartezeit im Vergleich zu zwei Jah-
ren? So lange dauerte nämlich die 
Zeitspanne zwischen der Kulturpreis-
übergabe von vergangenem Freitag 
und der vorhergehenden. Doch dies 
sei bereits vorweggenommen: Das 
Warten hat sich gelohnt.

Mut zu Neuem
Der Grund für die Pause liegt im Be-

schluss der Jury für den Kulturpreis der 
Gemeinde Riehen, die Preissumme für 
die Jahre 2016 und 2017 zu kumulieren 
und als Förderpreis zu gleichen Teilen 
an vier junge Kulturschaffende unter-
schiedlicher Sparten zu verleihen. 
Erstmals wurde der Kulturpreis für das 
Jahr 1982 und seither jährlich ausge-
richtet. «Ich gratuliere der Jury zu ih-
rem Mut, mit dieser Tradition zu bre-
chen», sagte Gemeinderätin Christine 
Kaufmann in ihrer Begrüssung. Rie-
hen habe nicht unbedingt den Ruf ei-
nes jugendlichen Dorfs, doch nun sehe 
man, was hier alles spriesse und blühe 
– bis in die Welt hinaus.

«Wir brauchen die Herausforde-
rung der jungen Generation, sonst 
würden uns die Füsse einschlafen.» 
Mit diesem Willy-Brandt-Zitat erklär-
te Liselotte Kurth, Präsidentin der 
Kulturpreis-Jury, einerseits die Eh-
rung von explizit jungen Menschen 
und andererseits den Umstand, dass 
die Kunstschaffenden, die alle in Rie-

hen aufgewachsen sind, die besonde-
re Preisverleihung gleich mitgestal-
ten. «Die vier widerspiegeln die 
heutige Welt und fordern Antworten 
heraus.» Davon konnte sich das Publi-
kum im Anschluss überzeugen. Nach 
einer kurzen Tanzeinlage von Tänze-
rin und Choreografin Ursula Nill folg-
te die «Inspirationsschlange», ein Ex-
periment der Preisträgerin und der 
Preisträger.

Inspirierendes Experiment
Mit einer charmanten, witzigen 

und sowohl tief- als auch hintergrün-
digen Präsentation boten die Preisge-
krönten einen Einblick in ihr vielseiti-
ges Schaffen. Die in Stockholm 
lebende Ursula Nill begrüsste das Pu-
blikum und zeigte in drei Videos, wie 
sie sich an unmöglichen Aufgaben ab-
gearbeitet habe – dem arbeitenden 
Körper gelte ihr allgemeines Interes-
se. Die Videos, in denen unter ande-
rem zu sehen ist, wie die Tänzerin 
versucht, eine glatte Hausmauer hin-
aufzuklettern, schickte sie an den in 

Riehen wohnhaften Musiker David 
Fretz alias Skinny Fresh.

Das Bild des ewigen Kampfes mit 
der Wand kenne er als Künstler gut, 
sagte der Rapper. Es inspirierte ihn zu 
einem Vierzeiler, aus dem später ein 
kompletter Song wurde. Darin gehe es 
ums positive Denken, egal ob man mit 
dem Rücken zur Wand stehe oder mit 
dem Kopf durch die Wand müsse. 
«Man muss aufrecht stehen und seine 
Träume verwirklichen wollen.»

Er sei es als visueller Gestalter ja 
gewohnt, Texte zugeschickt zu be-
kommen und dann etwas daraus zu 
machen, erklärte der in Zürich tätige 
Martin Stoecklin, der per Mail Fretz‘ 
Vierzeiler erhielt. Er liess sich von der 
Form des Textes inspirieren und ge-
langte anhand der Anzahl Vokale 
und eines grosszügigen Strichs zur 
Zahl 8. In seinem Fotoarchiv stiess er 
auf eine Reinzeichnung einer 8 des 
Schweizer Schriftgestalters Adrian 
Frutiger, die er an Ares Ceylan schick-
te. «Man kann viel machen mit einer 
8», stellte der Filmemacher fest und 

präsentierte einen eigens für die 
Preisverleihung produzierten Kurz-
film, in dem nicht nur eine Achter-
bahn vorkommt, sondern der auch 
von der Wiederholung handelt, die 
der Zahl innewohnt.

Auf diese inspirierende Inspirati-
onsschlange folgte die offizielle Preis-
verleihung durch Christine Kauf-
mann und im Anschluss konnte der 
geweckten Lust auf mehr gefrönt wer-
den. Im Bürgersaal rappte Skinny 
Fresh zusammen mit der Sängerin 
Svmthox und DJ Dani F zur Freude der 
Fans und stiess auch bei Noch-nicht-
Kennern der Hiphop-Szene auf Inter-
esse. Im Foyer des ersten Oberge-
schosses waren Plakate und 
Drucksachen von Martin Stoecklin zu 
bewundern und in den Sitzungszim-
mern gab eine Videoinstallation von 
Ursula Nill Einblick in ihr choreogra-
fisches Schaffen, während im Raum 
nebenan die Kurzfilme «Schulanfang, 
Achtung Kinder!» und «Puppenspiel» 
von Ares Ceylan einen das Gruseln auf 
höchstem Niveau lehrten.

In einem Sitzungszimmer des Gemeindehauses verfolgen interessierte Besucherinnen und Besucher eine Video- 
Installation von Ursula Nill.

Gemeinderätin Christine Kaufmann, umrahmt von den vier Kulturpreis-
trägern. Fotos: Michèle Faller

Kulturpreis riehen 2016/2017 Kurzweilige Preisverleihung mit Beiträgen der vier Geehrten

Kulturförderung mit Kunstgenuss

sportpreis riehen Die Taekwondo-Schule Riehen wurde für ihre Verdienste in der Ausbildung und der Popularisierung der koreanischen Kampfkunst geehrt 

Eine Lebensphilosophie, nicht nur ein Sport

Mit lautem Geschrei und einem gezielten Faustschlag durchbricht Daniel 
Liederer die von René Bundeli gehaltenen Bretter.

Maria Gilgen und Daniel Liederer, Co-Leiter der Taekwondo-Schule Rie-
hen, posieren mit Gemeinderätin Christine Kaufmann. Fotos: Philippe Jaquet
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LESUNG Regula Portillo las in der Arena aus «Schwirrflug»

Um den heissen Brei herum geredet
Alles bleibt seltsam in der Schwebe. 
Die gut zwanzig Zuhörenden, die am 
vergangenen Dienstag im Kellerthea-
ter der Alten Kanzlei sassen, ahnten, 
dass Regula Portillos Roman-Erstling 
«Schwirrflug» Wichtiges und Ernstes 
über die Zeit kurz nach der Revolution 
in Nicaragua zu erzählen hat. Ein 
Thema, das angesichts der heutigen 
Ereignisse in Nicaragua von steigen-
dem Interesse ist, da die damaligen 
Revolutionäre längst zu Herrschern 
geworden sind und nun selbst unter 
dem Druck der Bevölkerung stehen.

Aber Regula Portillo erzählt nicht 
viel von der Schweizer Entwicklungs-
hilfe zur Unterstützung der jungen 
Revolution, von der Gewalt der Cont-
ras, die die Fremden aus dem Land 
haben wollten, von den Profiteuren, 
die die Ideen der Revolution zum Er-
sticken gebracht haben. Die Textstel-
len, die sie ausgewählt hat, verraten 
nicht viel über den wahren Kern des 
Buches.

Das ist etwas schade. Denn dass 
die Autorin durchaus viel zu Nicara-
gua zu sagen – oder vielmehr zu 
 schreiben – hat, ist unbestritten. Sie 
kennt Nicaragua aus eigener Erfah-
rung. Sie hat dort eine österreichische 
Filmemacherin begleitet und dieser 
geholfen, sich mit den Einheimischen 
zu unterhalten. Die Geschichte im 
 Roman ist zwar erfunden. Die Figuren 
und die kleinen Ortschaften, die 
Schauplatz der Handlung sind, sind 
fiktiv. Die Umstände aber, die poli-
tischen und historischen Hinter-
gründe, die stimmen.

Die Autorin beschreibt ihre Prota-
gonisten und vor allem auch ihre Pro-
tagonistinnen sehr subtil und man 
hört ihr dabei gerne zu. Da ist Ruth, 
die 1984 zusammen mit ihrem Mann 
Markus nach Nicaragua aufbricht, 
um beim Aufbau eines postrevolutio-
nären Nicaragua mitzuhelfen. Und 
da ist Alma, die kurz nach dem Tod 
ihrer Mutter Ruth zusammen mit 
ihrer Schwester Judith die Wohnung 
der Mutter zu räumen beginnt, dabei 
auf Briefe stösst und zusammen mit 

RENdEz-voUS mit … Salome Leugger, Leiterin der Fachstelle Umwelt der Gemeinde Riehen

«Ich mag lieber Praxis als Forschung»
«Ich bin nur drei Tage die Woche in 
Riehen», sagt Salome Leugger fast 
entschuldigend, als ich sie frage, wie 
lange sie schon hier lebt. «Ich arbeite 
60 Prozent in Riehen, wohne aber in 
Basel», ergänzt sie. «Aber ich war in der 
Gegend auch früher schon gerne in
der Natur unterwegs.» Obwohl sie im-
mer ein Faible für Fauna und Flora 
hatte, wandte sie sich erst nach der 
Sprachmatur den Naturwissenschaf-
ten zu. Das breite Spektrum von Bio-
logie bis Geologie habe sie fasziniert, 
so die 38-Jährige. «Und ich wollte 
die grösseren Zusammenhänge er-
fassen.» 

Da auch die Berufsaussichten viel-
versprechend waren, studierte Leug-
ger sechs Jahre lang in Zürich Um-
weltnaturwissenschaften. Während 
eines Praktikums in Chile eignete sie 
sich auf dem Gebiet «Monitoring 
Fliessgewässer» entsprechendes Fach-
wissen an. Schliesslich stand sie vor 
der Frage, ob sie doktorieren sollte – 
sie entschied sich dagegen, denn «ich 
mag lieber Praxis als Forschung», wie 
sie zugibt. Praxis erhielt Leugger bei 
der Firma Nateco in Gelterkinden, ei-
nem Unternehmen für Management-
systeme in den Bereichen Grünflä-
chen und Landschaft.

2010 wurde Salome Leugger erst-
mals Mutter und mit der neuen Le-
benssituation sollte, wenn auch völlig 
unerwartet, eine berufliche Ände-
rung auf sie zukommen. «Eine Freun-
din von mir erfuhr von der ausge-
schriebenen Stelle in Riehen und 
meinte, die passe perfekt zu mir», 
 erzählt sie lächelnd. Die Freundin 
sollte recht behalten. An das erste Vor-
stellungsgespräch bei der Gemeinde-
verwaltung erinnert sie sich immer 
noch gern zurück. «Ich hatte sofort 
 einen guten Eindruck, dementspre-
chend gross war meine Freude über 
die Zusage.» Seit 2011 ist sie nun 
 beruflich in der Gemeinde Riehen 
«glücklich angekommen».

Vielfältige Aufgaben
In ihrer Funktion ist Salome Leug-

ger erste Anlaufstelle für Fragen zu 
Natur- und Umweltthemen aus Bevöl-
kerung und Politik. Sie ist zuständig 
für Planung und Umsetzung von di-
versen Naturschutzmassnahmen so-
wie für den Unterhalt verschiedenster 
Naturobjekte, wie beispielsweise des 
Reservats Autal und der Fliessgewäs-
ser. Daneben vertritt sie Anliegen des 
Naturschutzes bei Planungen der Ge-
meinde und Bauanfragen von Priva-
ten. Sie steht in engem Austausch mit 
der gemeindeeigenen Gärtnerei, die 
einen Grossteil der Unterhaltsarbei-
ten selbst ausführt, sowie den kanto-
nalen Stellen in Basel-Stadt. 

«Kurz- und langfristige Projekte 
wechseln sich ab, da kommt nie Lan-
geweile auf», beschreibt Salome 
Leugger ihren Alltag. Oft gehe es auch 
um gegensätzliche Bedürfnisse, so 
gehe die Verdichtung oft auf Kosten 
von Grünräumen oder wertvollen 
Bäumen innerhalb der Siedlung. Und 
Erholungssuchende und Wildtiere 

bräuchten ungestörte Rückzugsräu-
me. «Da ist es nicht immer einfach 
oder manchmal sogar unmöglich, ei-
nen Konsens zu finden», räumt sie 
nachdenklich ein. Von privater Seite 
gebe es ganz unterschiedliche An-
liegen, zum Beispiel Fragen nach der 
Radonbelastung oder Reklamationen, 
dass es im Weiher zu wenig Wasser 
habe oder ein Koi zu viele Kaulquap-
pen fresse. Meist würde das Nega-
tive gesehen und moniert. Mit klaren 
Informationen könne aber den Ängs-
ten und Sorgen der Bevölkerung ent-
gegengewirkt werden: «Der tiefe Was-
serspiegel des Weihers ist für die 
Amphibien kein Problem, solange er 
nicht während der Laichzeit sinkt», 
beruhigt Salome Leugger.

Im Umgang mit der Natur wünscht 
sich die Fachstellenleiterin generell 
mehr Rücksichtnahme, besonders 
jetzt in der Brut- und Setzzeit. «Wir 
haben nur einen gemeinsamen Le-
bensraum», erinnert sie. Die Vielfalt 
der Themen in ihrem Bereich über-
rascht und freut sie gleichermassen. 

Früher sei sie eher mit Projektarbeit 
beschäftigt gewesen, sagt Leugger, 
heute gehe es vor allem um die kon-
krete Umsetzung. Sich für die Natur 
und ihre Lebewesen einzusetzen, sei 
eine Herzensangelegenheit. Oder mit 
ihren Worten: «Zu sehen, was da alles 
schwimmt, kriecht und läuft, erfüllt 
mich mit Freude.» 

Alles passt wunderbar
Selbstverständlich nimmt die Na-

tur bei Salome Leugger auch privat 
eine wichtige Rolle ein. «Ich gehe re-
gelmässig klettern.» So richtig im gros-
sen Stil, also Mount Everest oder K2? 
«Nein, nein», wehrt sie lachend ab, 
«im Sommer im Jura und im Winter in 
der Halle.» Ausserdem unternimmt 
sie zusammen mit Freunden gerne 
Skitouren. Früher stand auch Berg-
steigen auf ihrem Programm, «aber 
das ist mittlerweile zu intensiv». Statt-
dessen ist jetzt Wandern mit der Fami-
lie angesagt. Ihre Kinder, fünf und 
sieben Jahre alt, seien jeweils begeis-
tert, wenn eine Übernachtung in der 
Berghütte anstehe und erlebten sol-
che Ausflüge als grosse Abenteuer. 
Auch sie selbst geniesse diese Zeit mit 
ihren Lieben sehr. Alles passe wun-
derbar: «Arbeit und Familie füllen 
mich aus», resümiert Salome Leugger. 
Die Zufriedenheit sieht man ihr an.

Dass sie motiviert an die nächsten 
Aufgaben geht, versteht sich da von 
selbst. Voraussichtlich im nächsten 
Jahr steht die Sanierung des grossen 
Weihers im Autal an. «Das wird aufre-
gend, immerhin ist er 40 Jahre alt», 
strahlt Leugger und freut sich sicht-
lich auf diese neue Herausforderung. 
Für den Landschaftspark Wiese wird 
es bereits in diesem Jahr erstmals ei-
nen Ranger geben. «Darauf freue ich 
mich», sagt sie und sieht auch sonst 
positiv in die Zukunft. Überall im Le-
ben komme es eben darauf an, Chan-
cen zu ergreifen und offen zu bleiben. 

Antje Hentschel

Weltmeisterliches 
Spektakel in Riehen

Ein riesengros-
ses Spektakel 
erwartet uns in 
den kommen-
den Wochen. Al-
le Augen werden 
nach Russland 
auf die Fussball-
w e l t m e i s t e r -
schaft gerichtet 
sein. Zweiund- 
dreissig Teams, 
z weiund z wa n-

zig Spieler auf dem grünen Rasen, 
spannende Spiele und am Schluss 
einen Weltmeister: Das Herz eines 
jeden Fussballfans schlägt höher, 
wenn er nur daran denkt.

Wenden wir unseren Blick jetzt 
auf Riehen und auf die kürzlich statt-
gefundenen sowie die bevorstehen-
den Veranstaltungen. Am vergan-
genen Samstag fand der erste 
Dorfmarkt in diesem Jahr im Dorf-
zentrum statt (siehe Seite 9 in dieser 
Ausgabe). Es war ein bunter und far-
benprächtiger Markt mit über 70 
Teilnehmern, der gleichzeitig mit 
dem «Riechemer Dorfplatz-Fescht» 
über die Bühne ging. Bis nach Mit-
ternacht rockte es auf dem Platz und 
viele genossen die Attraktionen und 
Essensangebote bei herrlich ange-
nehmen Temperaturen. 

Gespannt sind wir auf das bevor-
stehende Abstimmungswochenende. 
Zwei Vorlagen, bei denen es um das 
Dorfzentrum geht, stehen an. Wir 
sind gespannt, wie es ausgeht. Am 
Freitag, 15. Juni, findet die zweite 
Ausgabe des «Blue & White Dinners» 
statt. Acht Freunde, Familienmit-
glieder, Nachbarn oder Kollegen 
kommen an einem Tisch zusammen. 
Das Outfit soll in Blau oder Weiss 
gehalten werden, die Gäste müssen 
Picknick, Geschirr, Besteck, Gläser 
und gute Laune selber mitbringen. 
Wir freuen uns auf einen fröhlichen, 
genüsslichen und magischen Abend.
Viele VRD-Geschäfte haben ein spe-
zielles Angebot für diesen Anlass 
vorbereitet. Eine einmalige Gele-
genheit, unseren Dorfplatz in einer 
ganz besonderen Atmosphäre zu 
erleben. Reservieren Sie Ihren Tisch 
unter www.hgr.ch und seien Sie bei 
diesem Riehener Spektakel dabei. 
Wir freuen uns auf einen (hoffent-
lich) lauen Sommernachtsabend. 

Aber jetzt ist immer noch die Fra-
ge offen: Wer wird eigentlich Fuss-
ballweltmeister? Die VRD hat dazu 
einen Wettbewerb organisiert. Ge-
ben Sie in einem der vielen VRD-
Geschäfte bis zum 7. Juli 2018 Ihren 
Tipp ab, unter den richtigen Einsen-
dungen verlosen wir drei 100-Fran-
ken-Gutscheine für Ihren nächsten 
Einkauf bei einem unserer Mitglie-
der. Sie sehen, nicht nur in Russland 
ist etwas los, sondern auch in unse-
rem schönen Riehen. 

Carte BlanChe

Andreas Cenci ist Inhaber von Cenci 
Sport und Co-Präsident der Verei-
nigung Riehener Dorfgeschäfte.

Andreas Cenci

Salome Leugger setzt sich mit Herzblut für den Naturschutz in all seinen 
Facetten ein. Foto: Antje Hentschel
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Judith nach Nicaragua reist, um ei-
nem ihnen bisher verborgen geblie-
benen Teil der Vergangenheit ihrer 
Eltern auf die Spur zu kommen. Und 
einem grossen Geheimnis, das sich 
um den Grund der abrupten Rückreise 
von Ruth und Markus in die Schweiz 
rankt.

Portillo liest vor, wie Ruth und 
Markus ihren Flug nach Nicaragua 
und die Ankunft am Flughafen in Ma-
nagua erleben, wie die Töchter Ruths 
Wohnung zu räumen beginnen, wie 
Ruth ihre nicaraguanische Nachbarin 
Rosa kennenlernt, wie Alma und Ju-
dith in ihrem Hotel in Nicaragua an-

kommen und wie Alma auf den Ein-
heimischen Jonathan trifft.

Die Autorin erzählt sacht, behut-
sam und bedächtig, mit Taktgefühl, 
aber auch mit einer gewissen Distanz. 
Einfühlsam und sachlich. Sie pendelt 
hin und her, zwischen Ruth und Alma 
als Erzählerinnen, zwischen Vergan-
genem und Gegenwärtigem als Er-
zählperspektive, zwischen Romantik 
und Verstörtheit. Und es geht auch um 
unterdrückte Gefühle. Was darf man 
zulassen? Wo fühlt man sich blossge-
stellt? Und darf man eine unbedachte 
Reaktion rückgängig machen? Sendet 
man damit falsche Signale?

«Schwirrflug» nennt sich der Flug 
des Kolibri, der in Nicaragua hei-
misch ist, und dieses Wort beschreibt 
auch gut die Erzählweise in Regula 
Portillos Roman. Für Portillo ist der 
Schwirrflug ein Sinnbild für die Bri-
gadisten, die in den 1980er-Jahren 
nach Nicaragua aufbrachen, um zu 
helfen, und dort auf Widerstand sties-
sen. Der Kolibriflug brauche unheim-
lich viel Energie – und der Kolibri sei 
der einzige Vogel, der rückwärts flie-
gen könne, meint Portillo vielsagend. 
Und lässt damit vieles offen. Wie der 
ganze Abend.

Rolf Spriessler-Brander

Regula Portillo stellt im Kellertheater der Alten Kanzlei ihren Roman-Erstling «Schwirrflug» vor. Foto: Philippe Jaquet
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Für unsere solvente und seriöse 
Kundschaft suchen wir zum Kauf
Mehrfamilienhäuser, 
Einfamilienhäuser sowie Bauland
in der Region Basel.
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Bertesaghi, Telefon 079 790 73 63. R
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Konzert Mendelssohns
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Showdown: Riehener 

Schachspieler träumen 

vom ersten Meistertitel
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Ausstellung: Gustave 

Courbets Bilder bis Januar 

in der Fondation Beyeler
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KESSLERGRUBE Bei einer Führung erklärten Roche und BASF, wie sie die Mischdeponie dekontaminieren wollen

Zwei Sanierungsmethoden – und beide sind nachhaltig

Während in der «Roche-Grube» die Arbeiten bereits begonnen haben (links), tut sich im Bereich der ehemaligen «Geigy-Grube» noch nichts. Fotos: Loris Vernarelli
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Sa 27. Sept. 19 Uhr  Landgasthof

So 28. Sept. 17 Uhr Martinskirche

 Beethoven Tripel-Konzert 

Mozart Jupiter-Sinfonie

Vorverkauf Fr. 25.– 

 Abendkasse Fr. 30.–

Jugendl. bis 18 J. gratis

Vorverkauf:

www.phil-orchester-riehen.ch

Papeterie Wetzel und Infothek

Abendkasse 30 Min. vor Konzert

Philh. Orchester Riehen

MORDPROZESS

Abgewiesene Liebe

als Tatmotiv?

Der Prozess um die Tötung eines 

35-jährigen Mannes an der Raura-

cherstrasse in Riehen vor zwei Jahren 

beschäftigte diese Woche das Basler 

Strafgericht. In den ersten zwei Ver-

handlungstagen ging es vorab um die 

Klärung wichtiger Fragen. Was hat es 

mit dem Zettel, auf dem «Niemand 

verlässt mich» steht und bis jetzt ein-

zig klar ist, dass das Opfer ihn nicht 

geschrieben hat, auf sich? Warum be-

findet sich die DNA des mutmassli-

chen Täters darauf, aber auch jene des 

Opfers und der Ex-Frau? Weiter wurde 

diskutiert, wie viele Wohnungsschlüs-

sel die Ex-Frau, die ehemalige Freun-

din und der Beschuldigte wann vom 

Opfer erhalten haben. Neben dem To-

ten lag ein Bilderrahmen in Herzform 

ohne ein Foto darin. Ein Foto, das 

Opfer und Ex-Frau zeigt, lag daneben. 

Ebenso wurde über weitere Fotos ge-

sprochen. 

Ein zentrales Thema waren die 

Schuhe. Es gibt unterschiedliche An-

gaben, ob der Ermordete zu Hause im-

mer Schuhe trug oder nicht. An sei-

nem Todestag trug er in der Wohnung 

Strassenschuhe. Schlussendlich kam 

das Gericht der sexuellen Orientie-

rung des Opfers auf die Spur. Zwar 

sprachen die beiden Frauen, mit de-

nen das Opfer zusammen war, von 

geringem sexuellem Kontakt, ver-

neinten aber eine homosexuelle Aus-

richtung des Mannes. Dessen Schwes-

ter gab hingegen zu Protokoll, dass er 

bereits in seiner Jugend einmal homo-

sexuelle Erfahrungen gemacht haben 

soll und zumindest bisexuell sein 

könnte. Dem Beschuldigten wurde 

nachgewiesen, dass er einschlägige 

«Schwulen-Websites» aufgesucht ha-

be. Dieser bestritt diesen Vorwurf 

vehement, wie auch, dass er homose-

xuell sei. Zudem kam heraus, dass der 

Täter früher ab und zu beim Opfer 

übernachtet habe. 

Zugegeben hat er mittlerweile, 

dass er am Tatort war und dort beim 

Anblick der Leiche in Panik geriet. Er 

habe Angst bekommen, dass man ihn 

des Mordes beschuldigen könnte. Da-

her habe er alle möglichen Gegen-

stände zusammengerafft, an denen er 

Fingerabdrücke vermutete. Dies, ob-

wohl er wenige Momente zuvor beteu-

ert hatte, ständig Handschuhe getra-

gen zu haben, weil es an jenem 

Februartag sehr kalt war. Dem Täter 

eine Schuld klar nachzuweisen, wird 

in diesem Indizienprozess nicht ein-

fach. Das Gericht muss trotzdem ein 

Urteil fällen und wird es am Montag 

eröffnen. Die RZ berichtet in der 

nächsten Ausgabe über den Ausgang 

des Mordprozesses.

 
Fabian Schwarzenbach

Riehener Ze

er Zeitung

Der Chemiekonzern BASF 

steht in der Kritik, weil er sei-

nen Teil der Deponie Kessler-

grube in Grenzach-Wyhlen 

nicht ausheben, sondern 

«nur» einkapseln will. Laut 

dem Unternehmen sprechen 

aber gute Gründe für die 

billigere Variante. 

Loris Vernarelli

Auf dem westlichen Teil der Kessler-

grube, dem sogenannten Perimeter 1, 

sind die Vorbereitungsarbeiten schon 

weit fortgeschritten. Der Boden ist 

aufgewühlt, viele kleine und grössere 

Erdhügel türmen sich auf den rund 

14’000 Quadratmetern. Auf dem einzi-

gen freien Areal wird in Kürze eine 

kleine Containerstadt entstehen, in 

der die Bauleitung sowie ein Besu-

cherzentrum eingerichtet werden. «Es 

geht aber noch zwei Jahre, bis wir mit 

dem eigentlichen Aushub des Materi-

als beginnen können. Und weitere 

fünf, bis dieser Bereich der Grube sa-

niert ist», betont der Gesamtprojekt-

leiter der Roche, Richard Hürzeler. 

Diese lange Zeitspanne ist damit zu 

erklären, dass der Basler Pharma-

konzern seinen Teil der Deponie in 

Grenzach-Wyhlen vollständig aus-

heben und die kontaminierten Bo-

denschichten thermisch entsorgen 

(sprich verbrennen) will. 

Jenseits des Zauns, der die Perime-

ter 1 und 2 trennt, gibt es keine Bagger 

und keine Löcher. Alles scheint ruhig 

und friedlich, selbst die Kläranlage, 

die durch die Gemeinde Grenzach-

Wyhlen und die ansässige Industrie 

gemeinsam genutzt wird, brummt 

nur leise vor sich hin. Dort, wo bis vor 

wenigen Jahren grosse Fabrikgebäude 

standen, sind leere braune Flächen zu 

sehen. Verlassen sieht dieser Teil des 

BASF-Werkareals allerdings nicht 

aus, er ist sogar erstaunlich grün und 

gepflegt. Doch der friedliche Schein 

trügt: Wie im Perimeter 1 schlum-

mern auch hier einige Meter unter 

dem Boden Industrie-, Gewerbe- und 

Chemieabfälle zusammen mit Sied-

lungsabfällen, Aushub und Bauschutt 

(siehe Kasten). Das klingt alarmie-

rend, doch «bei der Kesslergrube han-

delt es sich keinesfalls um eine Son-

dermülldeponie wie in Bonfol oder 

Kölliken», versichert Livio Ulmann, 

Projektleiter des Chemiekonzerns. 

Es handle sich um eine sogenannte 

Mischdeponie.

Kontroll- und Pumpbrunnen 

im Dauerbetrieb

Aber auch eine Mischdeponie 

muss saniert werden, wenn sie un-

dicht ist und das Grundwasser belas-

tet. Dass die Arbeiten in diesem mehr 

als doppelt so grossen Teil der Altabla-

gerung Kesslergrube noch nicht be-

gonnen haben, lässt sich mit den un-

terschiedlichen Sanierungsmethoden 

erklären: Während die Roche beab-

sichtigt, ihren Perimeter vollständig 

auszuheben, plant die BASF den kon-

taminierten Boden komplett durch 

eine unterirdische Dichtwand und 

eine Oberflächenabdichtung einzu-

schliessen. Um sicherzustellen, dass 

alles dicht bleibt, werden Kontroll- 

und Pumpbrunnen eingesetzt – in 

dauerhaftem Betrieb. «Es sind beides 

nachhaltige Wege, die voll und ganz 

den gesetzlichen Regelungen entspre-

chen», betont Livio Ulmann. 

Diese Sicht der Dinge wird von 

mehreren Seiten jedoch stark bezwei-

felt. Namentlich die Bürgerinitiative 

Zukunftsforum Grenzach-Wyhlen so-

wie der Grenzacher Gemeinderat kön-

nen nicht nachvollziehen, weshalb die 

BASF eine andere, in ihren Augen we-

niger sichere Sanierungsmethode als 

die Roche gewählt hat (siehe RZ Nr. 31 

vom 31. Juli). Mitte August meldete 

sich auch der Gemeinderat Riehen zu 

Wort und forderte das Landratsdamt 

Lörrach auf, die vorgesehene Siche-

rung des Perimeters 2 zu überdenken 

und vom deutschen Chemieunter-

nehmen eine langfristige Lösung zu 

verlangen. Die Kritiker monieren, die 

BASF bevorzuge eine Billigvariante. 

Betrachtet man die nackten Zahlen, 

könnte man ihnen recht geben: Die 

Roche saniert fünf bis sechs Jahre lang 

für umgerechnet rund 290 Millionen 

Franken, die BASF anderthalb bis 

zwei Jahre für 34 Millionen Franken. 

Doch eins plus eins macht in diesem 

Fall nicht unbedingt zwei.

Geringere Schadstoffmengen 

im BASF-Teil

Die Gegebenheiten in den beiden 

Teilbereichen unterscheiden sich näm-

lich stark voneinander, wie Ulmann 

erklärt: «Untersuchungen der Schad-

stoffe im Grundwasser weisen auf klei-

nere Schadstoffmengen und eine ge-

ringere Schadstoffintensität im BASF-

Anteil der Kesslergrube hin. Ausserdem 

wird dieses Areal, das zweieinhalbmal 

grösser ist als Perimeter 1, heute als In-

dustriefläche genutzt. Schon alleine 

deshalb wäre ein Aushub, der mehr als 

zehn Jahre dauern würde, nicht sinn-

voll.» Die Einkapselung sei übrigens 

keine Idee des Konzerns gewesen, son-

dern die Empfehlung eines unabhängi-

gen Ingenieurbüros, sagt der Projekt-

leiter. Dieses hat aus einem weiteren 

Grund von einer Aushubvariante abge-

raten: Da sich der Perimeter 2 in unmit-

telbarer Nähe zum Rhein befindet, be-

steht aufgrund der langen Bauwand ein 

Risiko durch Aufbrechen und unkon-

trolliertes Einströmen von Flusswasser 

in die ausgehobene Grube. 

Bewilligt das Landratsamt Lörrach 

den Sanierungsplan – eine Entschei-

dung ist für Oktober vorgesehen – kann 

das Gelände ab 2017 ohne wesentliche 

Einschränkungen als Industrie- und 

Gewerbefläche weitergenutzt werden. 

Spätestens ab jenem Zeitpunkt kann 

die BASF die geplante Ansiedlungs-

strategie umsetzen. «Wir wollen Fir-

men die Möglichkeit geben, sich auf 

unserem Gelände niederzulassen und 

von unserer Infrastruktur zu profitie-

ren», erläutert Livio Ulmann. So soll 

das riesige Industrieareal wieder zum 

Leben erweckt werden.

Siedlungs- und Chemieabfälle

lov. Bei der Altablagerung Kesslergrube handelte es sich um eine Mischdeponie, 

in der sowohl Siedlungsabfälle, Aushub und Bauschutt als auch Industrie-, Ge-

werbe- und Chemieabfälle deponiert wurden. Verfüllt wurden die Gruben durch 

ortsansässige Industriebetriebe, Müllfuhrunternehmen und die Standortge-

meinde Grenzach-Wyhlen. Neben anderen Lieferanten lagerten auch die ortsan-

sässigen Unternehmen Hoffmann-La Roche AG (heute Roche Pharma AG) sowie 

Ciba-Geigy AG (heute BASF Grenzach GmbH) Chemieabfälle in der früheren 

Kiesgrube ein. Dabei handelte es sich unter anderem um feste, nicht brennbare 

Rückstände wie Filterhilfsmittel, Metallsalze, Bauschutt, Aschen, Schlacken und 

Filtrationsrückstände. Weitere Informationen unter http://kesslergrube.de.
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Ihre moderne Küche
finden Sie für jedes Budget und auf 500 m2,  

ausgestellt auf zwei Etagen, im neuen Gebäude.

Grösstes Fachgeschäft in der Region
• Ausstellfläche über 1000 m2

• Sensationelle Preise auf 
 Haushaltapparate der Marken
 MIELE, V-ZUG, Electrolux,  
 Bosch, Gaggenau, Bauknecht

Mit Ihnen im Team planen wir Ihre Wunschküche:
• Dies zu sensationellen Preisen
•  Wir passen uns ihrem 
 Budget an
•  Planung, Demontage, Liefe- 
 rung und Montage mit 
 eigenen Mitarbeitern

• MIELE Competence Center
• Reparaturen aller Fabrikate
• Lieferung, Montage, 
 und Garantien
• Eigener Kundenservice

•  Lassen Sie sich überraschen
•  Wussten Sie schon, dass 
 wir über 40 Vereine in der  
 Region unterstützen?

V-Zug
Waschautomaten 
Adora SL/SLQ

V-Zug
Wäschetrockner 
Adora TSWP/TLWP

 

 

U.Baumann AG
Haushaltapparate + Küchen-Paradies

Seit
 19
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Mühlemattstrasse   25/28 

4104   Oberwil 

Tel.  061  405  11  66 

Öffnungszeiten:

Mo – Fr 9.00 – 12.00 / 13.00 – 18.15 Uhr

Sa 9.00 – 12.00 Uhr

baumannoberwil.ch 

baumann-shop.ch

Filiale Breitenbach

Tel. 061 783 72 72

Montag geschlossen

Wäschetrockner Wäschetrockner 

SONDERAKTION!

50%
Rabatt

Die mit 

de roote
 Auto!

Wir suchen für unsere Kunden
Einfamilienhäuser/Villen

Eigentumswohnungen, Mehr-  
familienhäuser und Bauland
in Basel und näherer Umgebung.
100% Diskretion zugesichert.
Trisnova Tel. 061- 313 61 16

info@trisnova.ch www.trisnova.ch
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Wir suchen ab sofort einen

Garagenplatz
im Dreieck Gstaltenrainweg, 

 Kilchgrundstrasse und Essigstrasse.

Telefon 079 576 41 42,
danke für Ihren Anruf

R
Z

0
4

8
6

5
7

Ab 1. Januar 2019

vorbildlich gepflegter 
Freizeitgarten mit 267 m2 
zu verpachten.
Im Brühl zwischen Tramhaltestelle 
Bettingerstrasse und Pfaffenloh.

Interessenten rufen bitte an auf 
079 334 22 83 R
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Zu kaufen gesucht
Wir sind ein frisch gebackenes Rentner-
paar und suchen in Riehen ein

gemütliches, ruhig 
 gelegenes Einfamilien-
haus mit Garten.
M. und M. Leuenberger
076 385 25 30 oder 076 565 25 30 R
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Co-Working Büros
Büro-Räumlichkeiten, Sitzungs-
zimmer an sonniger, ruhiger Lage mit 
Wintergarten und Garten, stunden-/
tage- oder unbeschränkt mieten 
in Riehen, 079 705 19 87

Nach dem Modell www.lifehub.ch R
Z
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Kirchenzettel
vom 10. bis 16. Juni 2018

Evang.-ref. Kirchgemeinde Riehen-Bettingen
Weitere Infos siehe unter: www.riehen-bettingen.ch

Kollekte zugunsten:  Basler Bibelgesellschaft

Dorfkirche
So	 10.30	 	Allianzgottesdienst	im	Sarasinpark,	

Team	von	der	Allianz,	Familien­
gottesdienst	im	Rahmen	der	Evan­
gelischen	Allianz	Riehen­Bettingen.	
Anschliessend	gemeinsames	
	Grillieren	im	Sarasinpark.	Bei	
schlechtem	Wetter	findet	der	
	Gottesdienst	in	der	Dorfkirche	statt.

Mo	 	 6.00	 Morgengebet,	Pfarrkapelle	
	 	 9.00	 Spielgruppe	Arche	Noah,	Pfarrsaal
	 20.00	 Männerabend,	Meierhof	
Di	 10.00	 Bibelcafé	im	Pfarrsaal,	Pfarrsaal	
Mi	 	 9.30	 	Bebalu	Treff	für	Eltern	und	Kinder,	

Meierhof	
Do	 10.00	 	Ökumenischer	Gottesdienst,	

	Pflegeheim	zum	Wendelin
	 12.00	 Mittagsclub	Meierhof,	Meierhof
Sa	 16.30	 Singen	mit	Tim,	Dorfkirche

Kirche Bettingen
So	 10.00	 	Gottesdienst	mit	Kirchlifest,	Ge­

meindeplatz,	bei	schlechtem	Wetter	
im	Kirchli,	Mitwirkung	im	Gottes­
dienst:	CVJM	Posaunenchor	Riehen.	
Predigt:	Pfarrer	Stefan	Fischer.	
Text:	Markus	2,	18–22

	 11.15	 Kirchlifest	auf	dem	Lindenplatz	
Di	 12.00	 Mittagstisch	im	Café	Wendelin
	 21.45	 Abendgebet	für	Bettingen
Mi	 	 9.00	 Tatzelwurm
Do	 	 8.30	 Spielgruppe	Chäfereggli
	 19.00	 Teenieclub	Bettingen­Chrischona
Sa	 14.00	 Jungschar

Kornfeldkirche
So	 10.00	 	Gottesdienst,	Predigt:	Pfarrerin	

Audrey	Drabe,	Kinderträff
Mo	 	 9.15	 Müttergebet
	 12.00	 Familienmittagstisch	Kornfeld
	 18.00	 	Roundabout,	Tanzgruppe	für	

	Mädchen
Di	 14.30	 Spielnachmittag	für	Familien
Do	 12.00	 Mittagsclub	Kornfeld
	 20.15	 Kirchenchor	Kornfeld
Sa	 10.00	 Fiire	mit	de	Glaine

Andreashaus
Mi	 14.30	 Spiel­Nachmittag	für	Erwachsene
Do	 	 8.00	 Bio­Stand
	 18.00	 Nachtessen	für	alle
	 19.15	 Abendlob,	Pfarrer	Andreas	Klaiber

Diakonissenhaus
So	 10.30	 	Allianzgottesdienst	Sarasinpark
Fr	 17.00	 	Vesper­Gebet	zum	

Arbeitswochenschluss

Freie Evangelische Gemeinde Riehen
Begegnungszentrum Erlensträsschen 47, 
www.feg-riehen.ch
So	 10.30	 	Allianzgottesdienst	im	Sarasinpark,	

anschliessend	gemeinsames	
	Grillieren

	 19.00	 obegottesdienscht
Di	 14.30	 	Seniorenbibelstunde	mit	Raymond	

Dutoit	über	Römer	14,	1–23
	 18.00	 	Gemeinschaftsabend	für	

	Verwitwete
Do	 12.00	 Mittagstisch	50+
Fr	 17.00	 	Heilungsgebet:	Offen	für	alle,	die	

sich	körperliche	oder	seelische	
	Heilung	wünschen

Röm.-Kath. Kirche St. Franziskus
So	 10.30	 Eucharistiefeier
Mo	 15.00	 Rosenkranzgebet
	 18.00	 Ökumenisches	Taizé­Gebet
Di	 11.00	 	Wortgottesdienst	mit	

	Kommunionfeier
	 12.00	 	Mittagstisch,	Anmeldung	bei	

D.	Moreno,	Telefon	061	601	70	76
	 19.00	 Meditative	Messfeier
Do	 	 9.30	 	Eucharistiefeier	mit	anschliessen­

dem	«Käffeli»	im	Pfarreiheim
Sa	 17.30	 Eucharistiefeier	am	Vorabend

Louisa Clement: Language of realities
18. Mai bis 12. August 2018

Tim Berresheim: Smashin’ Time II
18. Mai bis 12. August 2018
Kuratiert von Dominique Mollet und Sue Irion

Veranstaltung:
Dienstag, 19. Juni, 20 Uhr
Sound Performance with natural and modulated sounds
NO-PA I PA-ON
Realisation of artists scores
by Luciano Maggiore and Louie Rice

Öffnungszeiten:
Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa/So 11–18 Uhr 
Art Basel (11.–17. Juni) 11–18 Uhr
Sommerpause (19. Juli bis 1. August) geschlossen

Kunst Raum Riehen, Baselstrasse 71,  
Telefon (während der Öffnungszeiten): 061 641 20 29,  
kunstraum@riehen.ch, www.kunstraumriehen.ch
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1.	 Ueli	Mäder
	 68	–	was	bleibt?
	 Schweizer	Geschichte	|	Rotpunktverlag

	 	 	 2.	 Roger	Schawinski
	 	 	 	 Verschwörung!	
	 	 	 	 Die	fanatische	Jagd	
	 	 	 	 nach	dem	Bösen	
	 	 	 	 in	der	Welt
	 	 	 	 Politik	|	NZZ	Libro

3.	 Dr.	med.	Petra	Bracht,	
	 Roland	Liebscher-Bracht
	 Die	Arthrose-Lüge
	 Gesundheit	|	Goldmann	Verlag

4.	 Hannah	Arendt
	 Die	Freiheit,	frei	zu	sein
	 Philosophie	|	DTV

5.	 Bernadette	von	Dreien
	 Christina	2	–	
	 Die	Vision	des	Guten
	 Esoterik	|	Govinda	Verlag

6.	 Yuval	Noah	Harari
	 Ein	kurze	Geschichte	
	 der	Menschheit
	 Kulturgeschichte	|	Pantheon	Verlag

7.	 Zoo	Basel
	 Wimmelbuch
	 Kinderbuch	|	Wimmelbuchverlag

8.	 Carla	del	Ponte
	 Im	Namen	der	Opfer	–
	 Das	Versagen	der	UNO	
	 und	der	internationalen	
	 Politik	in	Syrien
	 Politik	|	Giger	Verlag

9.	 Amos	Oz
	 Liebe	Fanatiker	–	Drei	Plädoyers
	 Zeitfragen	|	Suhrkamp	Verlag

10.	Barbara	Bleisch
	 Warum	wir	unseren	Eltern	
	 nichts	schulden
	 Lebensgestaltung	|	C.	Hanser	Verlag

Bücher	Top	10
Belletristik

Bücher	Top	10
Sachbuch

Bücher	|	Musik	|	Tickets	
Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel
T	061	206	99	99
www.biderundtanner.ch

	 	 	 1.	 Donna	Leon
	 	 	 	 Heimliche	
	 	 	 	 Versuchung
	 	 	 	 Krimi	|	
	 	 	 	 Diogenes	Verlag

2.	 Bänz	Friedli
	 Es	ist	verboten,	
	 übers	Wasser	zu	gehen
	 Kolumnen	|	Knapp	Verlag

3.	 Raphael	Zehnder
	 Müller	voll	Basel
	 Krimi	|	Emons	Verlag

4.	 Martin	Walker
	 Revanche	–
	 Der	zehnte	Fall	für	Bruno,	
	 Chef	de	Police
	 Krimi	|	Diogenes	Verlag

5.	 Bernhard	Schlink
	 Olga
	 Roman	|	Diogenes	Verlag

6.	 Peter	Stamm
	 Die	sanfte	Gleichgültigkeit	
	 der	Welt	
	 Roman	|	Fischer	Verlag

7.	 Lukas	Hartmann
	 Ein	Bild	von	Lydia
	 Roman	|	Diogenes	Verlag

8.	 Flannery	O’Connor
	 Keiner	Menschenseele	kann
	 man	noch	trauen
	 Erzählungen	|	Arche	Literatur	Verlag

9.	 Jeffrey	Archer
	 Kains	Erbe	
	 Roman	|	Heyne	Verlag

10.	 Franz	Hohler
	 Das	Päckchen
	 Roman	|	
	 Luchterhand	Literaturverlag

Gartenpflege 
Gartenbau – Tel. 076 714 53 53 R
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Nur eben zu leben ist nicht genug. Man muss 
Sonnenschein und Freiheit zum Leben haben 
und eine kleine Blume, die man liebt.

Traurig nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter, Schwieger-
mutter und Grossmutter

Ursula Bock-Meyer-Simon
Ehemalige Krankengymnastin

geboren am 2.9.1922 in Königsberg i. Pr. 
gestorben am 22.5.2018 in Riehen

In unseren Herzen bleibst du mit deiner Wärme und Lebensfreude, 
die alle Schicksalsschläge überstanden hat, und die du vielen Men-
schen hast vermitteln können. Du fehlst uns sehr.

Andreas und Liliane Bock-Wyler
Anne-Florence Bock und Tobias Hauser mit Adam
Corinna Bock
Lukas Bock

Die Abdankung findet im engsten Familienkreis statt.

Traueradresse: A. Bock, Bim Stäpfeli 5, 4144 Arlesheim



AlexAnder ClAvel Stiftung Preisverleihung an Claudia Comte in besonderer Umgebung

Ein Gartenfest in Schwarz-Weiss

Samuel Schultze, der Vizepräsident 
der Alexander Clavel Stiftung, konnte 
noch zuversichtlich sein, denn bei sei-
ner Begrüssung der Gäste am Mitt-
woch vor einer Woche lag der Franzö-
sische Garten der Villa Wenkenhof 
kurz nach 19 Uhr im sonnigen Abend-
licht. Da sich danach tiefblaue Wolken 
über der Villa stauten, die sich nicht zu 
bewegen schienen, warfen die Gäste 
immer wieder besorgte Blicke nach 
oben, doch wirklich beunruhigend 
war das Ganze nicht. Und dann ge-
schah es doch: In die letzten Sätze 
von Kiki Seiler-Michalitsis vom leicht 
böigen Wind durchwehten Laudatio, 
in der die Kulturbeauftragte der Stif-
tung detailliert Leben und Werk der 
Preisträgerin Claudia Comte würdig-
te, fielen die ersten Tropfen und gele-
gentlich war leiser ferner Donner zu 
hören. Bei den Tropfen blieb es indes 
nicht, denn es begann zaghaft zu 
regnen und brachte die Planung der 
Veranstalter durcheinander. 

Der Wetterumschlag war schade, 
denn Comte hatte sich etwas Beson-
deres ausgedacht: In Erinnerung an 
die einstigen Gartenfeste der Clavels, 
zu denen auch die vier weissen Statuen 
um den Springbrunnen – zwei Frauen, 
zwei Männer – gehörten, hatte sie vier 
gertenschlanke junge Männer, späte 
Wiedergeburten des antiken Schön-
lings Adonis, engagiert, die nackt auf 
weissen Marmorsockeln stehend, sit-

zend, liegend, die altbewährten Kont-
rapost-Posen nachstellten und, mal 
eine Frucht in der Hand haltend, mal 
mit einer vollen Weintraube die 
Scham bedeckend, die Gäste ent-
zückten. Sie taten das so wunderbar 
graziös, dass all die Männer mit ihren 
runden Bäuchen, die gekommen wa-
ren, eigentlich vor Neid hätten erblas-
sen müssen.

Die Preisverleihung war ein visu-
ell-opulentes Gartenfest, ein höchst 
kultiviertes Meeting in Schwarz-

Weiss. Schwarze Stühle, mit schwarz-
weiss gestreiften Decken drapierte 
Tische, auf denen üppige, kunstvoll 
arrangierte Früchte- und Obstberge 
um eine Blumenschale inszeniert 
waren. Mit «Fruits and Bodies» wollte 
Künstlerin Claudia Comte ihre Preis-
verleihung schmücken; mit den 
Früchten rief sie in Erinnerung, dass 
der Französische Garten vor den 
 Clavels eine Obstbaumwiese war. 
Und ihre fünf zum Teil exotischen 
«Fruits», die weissen Marmorskulptu-
ren, die noch bis am Sonntag auf 
 quadratischen schlanken schwarzen 
Sockeln in weissen Vierkantstahl-
gestellen ruhen, spielen dieses Erin-
nern als Schwarz-Weiss-Farbenspiel 
elegant nach.

Bis der Abendregen kam, war diese 
Preisverleihung ein zwanglos-heite-
res, «Clavel-gemässes» Gartenfest. 
«Claudia Comte integriert Kunst be-
wusst in den Alltag», sagte Kiki Seiler-
Michalitsi in ihrer Laudatio, und dieses 
Miteinander ist der Preisträgerin be-
wundernswert geglückt. Vielleicht, 
aber das ist Ansichtssache, eine Spur 
zu gewollt, doch so perfekt durchge-
stylt, dass in dieser «fête champêtre» 
sich alles harmonisch ergänzte: die 
smarten jungen Männer, die fast 
zu kunstvoll geschmückten Tische, 
Comtes preiswürdige Skulpturen und 
die Bedienungen im schwarzen Habit 
am Buffet.  Nikolaus Cybinski

kAlendArium riehen/bettingen
freitAg, 8. Juni

«Voiles – ein impressionistischer Abend» 
Schüler des Gymnasiums Bäumlihof füh-
ren impressionistische Chor- und Instru-
mentalwerke auf. Im Vorfeld des Konzerts 
arbeiten Schüler mit Schwerpunktfach 
Bildnerisches Gestalten in der stimmungs-
vollen Umgebung des Wenkenparks an 
ihren Bildern. Ausstellung ab 18 Uhr, Kon-
zert um 20 Uhr, Reithalle Wenkenhof 
(Hellring 41, Riehen). Eintritt frei, Kollekte.

«Till Eulenspiegel»
Das Kammertheater Riehen bringt eine 
Inszenierung um den Gaukler und Vaga-
bunden auf die Gassen und Plätze von 
Riehen. Dramatisiert und inszeniert von 
Sybille Kleinschmitt. 20 Uhr, Kammerthe-
ater Riehen (Baselstrasse 23, Riehen) und 
Umgebung. Tickets unter: www.ticketino.ch, 
Tel. 0900 441 411, Postfilialen. www.kam-
mertheater.ch.

SAMStAg, 9. Juni

Flohmarkt
Wir räumen – Sie profitieren. Zu kaufen 
gibt es Kinder- und Jugendbücher, Romane, 
Sachbücher, Filme und CDs. 10–13 Uhr, 
Bibliothek Niederholz (Niederholzstrasse 
91, Riehen).

GLP-Standaktion
Die GLP Riehen informiert mit einer 
Standaktion, wie viel Plastikmüll wö-
chentlich in unserem Hausabfall landet 
und sammelt zu diesem Thema Unter-
schriften für eine Petition. 10–13 Uhr, 
Dorfzentrum Riehen.

Open-Air-Theater «Pippi Langstrumpf»
Das Spielzeugmuseum Riehen eröffnet 
die Outdoor-Saison mit dem Stück «Pippi 
Langstrumpf», aufgeführt vom Theater 
Arlecchino. 14.30–16 Uhr, im Rosengar-
ten. Tickets gibt es unter www.theater-
arlecchino.ch oder Tel. 061 331 68 56.

«Till Eulenspiegel»
Das Kammertheater Riehen bringt eine 
Inszenierung um den Gaukler und Vaga-
bunden auf die Gassen und Plätze von 
Riehen. Dramatisiert und inszeniert von 
Sybille Kleinschmitt. 20 Uhr, Kammerthe-
ater Riehen (Baselstrasse 23, Riehen) und 
Umgebung. Tickets unter: www.ticketino.ch, 
Tel. 0900 441 411, Postfilialen. www.kam-
mertheater.ch.

SOnntAg, 10. Juni

Allianz-Gottesdienst im Sarasinpark
Ab 10.30 Uhr Unter dem Titel «… die sind 
ja lebensmüde!» Mit parallelem Kinder-
programm und anschliessendem Pick-
nick und Grill im Park. Bei schlechter Wit-
terung findet der Anlass in der Dorfkirche 
Riehen statt. Info unter www.ea-rb.ch oder 
Wetter-Info-Tel.: 1600 (Rubrik «Kirche») ab 
Sonntag, 8 Uhr.

Kirchlifest Bettingen
10 Uhr: Gottesdienst mit Predigt von Pfr. 
Stefan Fischer auf dem Gemeindehaus-
platz (bei schlechter Witterung im Kirchli). 
Musikalische Begleitung: CVJM Posau-
nenchor Riehen. Ab 11.15 Uhr: Brunch 
auf dem Lindenplatz (bei schlechter Wit-
terung in der Baslerhofscheune). Zopf 
und Brot, Rösti, Spiegelei, Kaffee, Tee, 
Milch oder Schoggi. Preis: Fr. 15.– (Kinder 
bis 15 Jahre: Fr. 5.–). Mit Tombola und 
Kinderprogramm.

Open-Air-Theater «Pippi Langstrumpf»
Das Spielzeugmuseum Riehen eröffnet 
die Outdoor-Saison mit dem Stück «Pippi 
Langstrumpf», aufgeführt vom Theater 
Arlecchino. 14.30–16 Uhr, im Rosengar-
ten. Tickets gibt es unter www.theater-
arlecchino.ch oder Tel. 061 331 68 56.

«Till Eulenspiegel»
Das Kammertheater Riehen bringt eine 
Inszenierung um den Gaukler und Vaga-
bunden auf die Gassen und Plätze von 
Riehen. Dramatisiert und inszeniert von 
Sybille Kleinschmitt. 19 Uhr, Kammerthe-
ater Riehen (Baselstrasse 23, Riehen) und 
Umgebung. Tickets unter: www.ticketino.ch, 
Tel. 0900 441 411, Postfilialen. www.kam-
mertheater.ch.

MOntAg, 11. Juni

Aqua-Rhythm im Naturbad
Wassergymnastik im brusttiefen Wasser 
zu Partymusik aus aller Welt. Naturbad 
Riehen (Weilstrasse 69). 18.30–19.20 Uhr. 
Teilnahme gratis (exklusive Schwimm-
badeintritt).

dienStAg, 12. Juni

Turnen und Kaffee für Senioren
Seniorinnen und Senioren treffen sich je-
den Dienstag, 14.30 Uhr, in der Kornfeld-
kirche zum Turnen mit anschliessendem 
gemütlichem Kaffee. Sie freuen sich auf 
weitere TeilnehmerInnen. Auskunft bei 
Margrit Jungen über Tel. 061 601 79 07.

MittWOCH, 13. Juni

Jassnachmittag
Jassen im Andreashaus. Ab 14 Uhr bis zir-
ka 17.30 Uhr, Andreashaus, Keltenweg 41, 
Riehen. Ohne Anmeldung, kleine Verpfle-
gungsmöglichkeit vorhanden.

«Aktiv! Im Sommer»: Pilates
Bewegungsangebot für alle. Wettsteinan-
lage, 19–19.50 Uhr. Teilnahme kostenlos. 
Bei schlechter Witterung findet der Kurs 
im Gemeindehaus statt.

dOnnerStAg, 14. Juni

«Aktiv! Im Sommer»: Tai Chi
Bewegungsangebot für alle. Wettsteinan-
lage, 19–19.50 Uhr. Teilnahme kostenlos. 
Bei schlechter Witterung findet der Kurs 
im Gemeindehaus statt.

SPielZeugmuSeum, dOrF- und 
rebbAumuSeum bASelStrASSe 34

Dauerausstellungen: Historisches Spiel-
zeug; Riehener Alltagsgeschichte, Rebbau.
Projekt: Weilen ohne Eilen – Einladung 
ins Spiel-Wohnzimmer. Bis 11. Juni.
Samstag, 9. Juni, 14.30–16 Uhr: «Pippi 
Langstrumpf» – Open-Air-Theatervor-
stellung im Rosengarten. Tickets gibt es 
unter www.theater-arlecchino.ch oder 
Tel. 061 331 68 56.
Sonntag, 10. Juni, 14.30–16 Uhr: «Pippi 
Langstrumpf» – Open-Air-Theatervor-
stellung im Rosengarten. Tickets gibt es 
unter www.theater-arlecchino.ch oder 
Tel. 061 331 68 56.
Öffnungszeiten: Mo, Mi–So, 11–17 Uhr 
(Dienstag geschlossen). Tel. 061 641 28 29, 
www.spielzeugmuseumriehen.ch.

FOndAtiOn beYeler 
bASelStrASSe 101

Dauerausstellung: Sammlung Beyeler 
mit Werken der klassischen Moderne.
Sonderausstellung: Bacon – Giacometti. 
Bis 2. September.
Sonderausstellung: Sammlung Beyeler / 
Nature + Abstraction. Bis 12. August.
Rehbergerweg «24 Stops». Zwischen der 
Fondation Beyeler und dem Vitra Campus 
in Weil am Rhein. www.24stops.info.
Öffnungszeiten: Täglich 10–18 Uhr, mitt-
wochs bis 20 Uhr. Eintritt: Erwachsene 
Fr. 25.–, Jugendliche 11–19 Jahre Fr. 6.–, 
 Studierende bis 30 Jahre Fr. 12.–, Kinder 
bis 10 Jahre und Art-Club-Mitglieder frei. 
Familienpass: Fr. 50.–. Inhaber des Ober-
rheinischen Museumspasses und Colour 
Key: Eintritt frei. Mo 10–18 Uhr und  
Mi 17–20 Uhr vergünstigter Eintritt. 
Für Sonderveranstaltungen und Führungen 
Anmeldung erforderlich: Tel. 061 645 97 20 
od. E-Mail: fuehrungen@fondationbeyeler.ch
Weitere Führungen, Infos und Online-Vor-
verkauf unter www.fondationbeyeler.ch

kunSt rAum riehen 
bASelStrASSe 71

Louisa Clement: Language of realities/ 
Tim Berresheim: Smashin’ Time II. Aus-
stellung bis 12. August.

Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa/So 
11–18 Uhr. Telefon: 061 641 20 29. www.
kunstraumriehen.ch

gAlerie mOllWO 
gArtengASSe 10

Andreas Durrer: Malerei. Ausstellung 
vom 10. Juni bis 22. Juli. Mit «work in pro-
gress»: Durrer malt von Mittwoch bis 
Sonntag, 14 bis 18 Uhr und auf Anfrage in 
der Galerie.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18 Uhr, Sa 11–
17 Uhr und nach Vereinbarung. Während 
der Art Basel (12.–17. Juni) 10–18 Uhr. Tele-
fon 061 641 16 78. www.mollwo.ch

gAlerie liliAn Andree 
gArtengASSe 12

Daniel Clément – Les meubles précieux. 
Vernissage: Sonntag, 10. Juni, 13–17 Uhr. 
Ausstellung bis 12. August. 
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr, So 13–17 Uhr. Während der Art Basel 
(12.–17. Juni) 9–19 Uhr. Tel.061 641 09 09. 
www.galerie-lilianandree.ch

gAlerie HenZe & Ketterer & trieBOld
WettSteinStrASSe 4

Lyonel Feiningers Naturnotizen in und 
um Weimar. Einstimmung auf 100 Jahre 
Bauhaus. Vernissage: Freitag, 8. Juni, 12 bis 
19 Uhr. Ausstellung bis 29. September.
Öffnungszeiten: Di–Fr 10–12 und 14–18 
Uhr, Sa 10–16 Uhr. Während der Art Basel 
(12.–17. Juni) 10–18 Uhr. Tel. 061 641 77 77. 
www.henze-ketterer-triebold.ch.

gAlerie MOnfregOlA 
BASelStrASSe 59

«Ausstellung Bild Geschichten» – Zeich-
nungen und Fotos von Jeanine Wallace.  
Ausstellung bis 9. Juni.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18.30 Uhr, Sa 10–
17 Uhr. Telefon 061 641 85 30.

KÜnStlerHAuS ClAire OCHSner 
BASelStrASSe 88

Claire Ochsner: «Abstrakt» Ausstellung 
bis 8. August.
Öffnungszeiten: Mi–So 11–18.30 Uhr. Tele-
fon 061 641 10 20. www.claire-ochsner.ch

geiStliCH-diAKOniSCHeS ZentruM 
SPitAlWeg 20

«Hier stehe ich und kann nicht anders». 
Figurenausstellung zum Thema Refor-
mation. Sonderausstellung zu Martin 
Luther und Ambrosius Kettenacker, dem 
Reformator von Riehen in Zusammenar-
beit mit Pfrn. Martina Holder. Ausstel-
lung bis 23. September.
Öffnungszeiten: Mo–Sa 9.30–11.30 Uhr 
und 13.30–17 Uhr, Eintritt frei, Informatio-
nen über Tel. 061 645 45 45 und www.dia-
konissen-riehen.ch

gedenKStÄtte fÜr flÜCHtlinge 
inZlingerStrASSe 44

Dauerausstellung: «Zuflucht und Abwei-
sung». Kuratiert von Gabriele Bergner.
Öffnungszeiten: täglich 9–17 Uhr. Sonder-
termine und Führungen auf Anfrage. Tele-
fon 061 645 96 50. Eintritt frei.

WenKenPArK rieHen

Französischer Garten und Pro-Specie-
Rara-Staudengarten zur Besichtigung ge-
öffnet. Bis 31. Oktober.
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 8–17 
Uhr, Sonntag 11–17 Uhr. Eintritt frei. (Bei 
Anlässen in der Villa bleibt der Garten ge-
schlossen.)

nAtiOnAle beerenSAmmlung 
eCke mOhrhAldenStrASSe/
dinkelbergStrASSe, riehen

Beerensammlung von Pro Specie Rara 
mit alten und seltenen Beerensorten. Ge-
öffnet bis Mitte Juli.
Samstag, 9. Juni, 9–12 Uhr: Tag der offe-
nen Tür. Tauchen Sie mit dem Pro Specie 
Rara-Beerenexperten Martin Frei in die 
köstliche Welt der Beerenraritäten ein.
Öffnungszeiten: Samstag, 9–12 Uhr oder 
nach Vereinbarung.

SAMMlung friedHOf HÖrnli 
HÖrnliAllee 70

Dauerausstellung: «Memento mori».
Öffnungszeiten: Jeden 1. und 3. Sonntag im 
Monat von 10–16 Uhr. Führungen für ge-
schlossene Gruppen auf Anfrage. Telefon 
061 601 50 68.

AuSStellungen

Kiki Seiler-Michalitsi reicht Claudia Comte einen 
 Blumenstrauss, unter den Augen von Samuel Schultze. 

Wie eine antike Statue steht dieser 
Mann auf einem Marmorsockel.

Claudia Comtes «Fruits» ruhen auf quadratischen  
Sockeln in Vierkantstahlgestellen. Fotos: zVg

Aldibaba und die Prinzessin
15 mutige Wölfe der Abteilung Rheinbund trafen sich am vergangenen 
Samstag bei der Pferdestatue vor dem Wenkenhofpark, um endlich Aldi-
babas Prinzessin zu retten, die eine Woche zuvor von Räubern entführt 
worden war (RZ22 vom 1.6.2018). Glücklicherweise konnten die cleveren 
Wölfe den Aufenthaltsort der Prinzessin mithilfe eines Flaschengeists 
namens «Genie» rasch ermitteln; sie folgten der Spur und fanden die 
 bösen Räuber. Mit einem raffinierten Wasserballonangriff befreiten die 
Wölfe schliesslich die entführte Prinzessin. Da die geldgierigen Räuber 
den wertvollen Goldschmuck der Prinzessin zuvor an einen Händler 
 verkauft hatten, mussten die Rheinbündler diesen zurückerobern, um 
die Prinzessin und Aldibaba vollends glücklich zu machen. Auch diese 
Hürde meisterten die tapferen Wölfe mit Bravour. Und so kehrten sie von 
ihrem Abenteuer zurück und wurden als Helden gefeiert.

Elias Bothe v/o Chioo
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Schreiner
übernimmt

allgemeine Schreinerarbeiten,
Fenster- und Türservice.

D. Abt
Telefon 076 317 56 23 R
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Zurück zur 
Beweglichkeit.
Die Reha Chrischona bietet Ihnen  
individuelle Therapieprogramme.  
Rufen Sie uns an: 061 646 95 00 
www.buespi.ch
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Privat sucht 
schönes Auto

Jaguar, Mercedes, Porsche
etwas älter, nicht zu teuer

Telefon 079 959 48 70 R
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YOGA Yin und Yang
am Dienstag, 10–11.30 Uhr

am Gänshaldenweg 6 in Riehen
Telefon 061 641 10 68

www.irena-waldmeier.ch R
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L A N D I F E S T  2 0 1 8
SAMSTAG, 16. JUNI

Rund um den Ball

14 - 18 Uhr Kinderfest mit vielen tollen Spielständen 
(Badesachen mitnehmen!) - Durchgehend Festwirtschaft
Ab 19.30 Uhr Unterhaltung mit Musik - Spielpass CHF 5.-BLUTTRAINWEG 12 - 4125 RIEHEN

 061 601 93 43 - www.landauer.ch 
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Rückschnitt Bäume und Sträucher

Seit ein paar Wochen grünt und blüht es endlich wieder in 
unseren Gärten. Die grüne Pracht kann aber leider auch die 
Verkehrssicherheit negativ beeinträchtigen. Dabei gilt es zu 
beachten, dass die Durchgangshöhen auch bei üppig wach-
senden Bäumen und Sträuchern eingehalten werden müs-
sen. Wir bitten die Grundeigentümerinnen und -eigentümer 
die Situation regelmässig zu kontrollieren und im Interesse 
der Verkehrssicherheit die Pflanzen auf die vorgeschriebe-
nen Masse zurückzuschneiden.

Rechtsgrundlagen:
–	 Bau-	und	Planungsgesetz	(BPG BS vom 17. November 1999)

 § 61 Abs. 3: Türen, Fenster, Storen und dergleichen dürfen 
nicht in den für den Verkehr bestimmten Raum von Stras­
sen und Wegen aufgehen, Bäume und Sträucher nicht auf 
ihn hinausragen. Für den Verkehr bestimmt ist in der 
 Regel der Raum bis 4,5 m über und 50 cm neben Fahr­
bahnen und 2,5 m über Trottoirs und Wegen.

–	 Reglement	über	die	Strassenreinigung	in	der	Gemeinde	
Riehen	(vom 22. November 1967)

 § 8: Über Strassen, Plätzen und anderer Allmend, die dem 
Verkehr dienen, sind Baumäste zu beseitigen, die in einer 
 Höhe von weniger als 4,5 m über die Allmendgrenze 
 vorragen. Über Trottoirs beträgt diese Höhe wenigstens 
2,5 m. Sträucher und Hecken sind auf die Allmendgrenze 
zurückzuschneiden.

Folgende Lichtraumprofile sind zu berücksichtigen:

Gemeindeverwaltung Riehen
Abteilung Bau, Mobilität und Umwelt

 

 
 

www.riehen.ch 

 
Bäume und Sträucher, die auf Strassen und Trottoirs ragen, sind auf ein vorgeschriebenes Mass zu-
rückzuschneiden. Seit ein paar Wochen grünt und blüht es endlich wieder in unseren Gärten. Die 
grüne Pracht kann aber leider auch die Verkehrssicherheit negativ beeinträchtigen. Dabei gilt es auch 
zu be-achten, dass bei Regen und Schnee die Äste von Bäumen und Sträuchern wesentlich tiefer 
hängen, aber die Durchgangshöhen trotzdem eingehalten werden müssen. Wir bitten die 
Grundeigentümerinnen und -eigentümer die Situation regelmässig zu kontrollieren und im Interesse 
der Verkehrssicherheit die Pflanzen auf die vorgeschriebenen Masse zurückzuschneiden. 
Rechtsgrundlagen:  
 
- Bau- und Planungsgesetz (BPG BS vom 17. November 1999) § 61 Abs. 3  
 
Türen, Fenster, Storen und dergleichen dürfen nicht in den für den Verkehr bestimmten Raum von Strassen 
und Wegen aufgehen, Bäume und Sträucher nicht auf ihn hinausragen. Für den Verkehr bestimmt ist in der 
Regel der Raum bis 4,5m über und 50cm neben Fahrbahnen und 2,5m über Trottoirs und Wegen.  
- Reglement über die Strassenreinigung in der Gemeinde Riehen (vom 22. November 1967)  
 
§ 8  
Über Strassen, Plätzen und anderer Allmend, die dem Verkehr dienen, sind Baumäste zu beseitigen, die in 
einer Höhe von weniger als 4,5m über die Allmendgrenze vorragen. Über Trottoirs beträgt diese Höhe we-
nigstens 2,5m. Sträucher und Hecken sind auf die Allmendgrenze zurückzuschneiden.  
 
Folgende Lichtraumprofile sind zu berücksichtigen: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gemeindeverwaltung Riehen 
Abteilung Bau, Mobilität und Umwelt 
 
Bitte einmal in der normalen Auflage vom 26. Mai 2017 und zweimal in der Grossauflage vom 09. 
Juni & 25. August 2017 publizieren lassen.  
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rückzuschneiden. Seit ein paar Wochen grünt und blüht es endlich wieder in unseren Gärten. Die 
grüne Pracht kann aber leider auch die Verkehrssicherheit negativ beeinträchtigen. Dabei gilt es auch 
zu be-achten, dass bei Regen und Schnee die Äste von Bäumen und Sträuchern wesentlich tiefer 
hängen, aber die Durchgangshöhen trotzdem eingehalten werden müssen. Wir bitten die 
Grundeigentümerinnen und -eigentümer die Situation regelmässig zu kontrollieren und im Interesse 
der Verkehrssicherheit die Pflanzen auf die vorgeschriebenen Masse zurückzuschneiden. 
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und Wegen aufgehen, Bäume und Sträucher nicht auf ihn hinausragen. Für den Verkehr bestimmt ist in der 
Regel der Raum bis 4,5m über und 50cm neben Fahrbahnen und 2,5m über Trottoirs und Wegen.  
- Reglement über die Strassenreinigung in der Gemeinde Riehen (vom 22. November 1967)  
 
§ 8  
Über Strassen, Plätzen und anderer Allmend, die dem Verkehr dienen, sind Baumäste zu beseitigen, die in 
einer Höhe von weniger als 4,5m über die Allmendgrenze vorragen. Über Trottoirs beträgt diese Höhe we-
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Bitte einmal in der normalen Auflage vom 26. Mai 2017 und zweimal in der Grossauflage vom 09. 
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Durchatmen
Entdecken
Staunen

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Rosemarie Meier-Dell’Olivo 
Natur & Kultur – eine Symbiose 
20 Wanderungen zu Kulturstätten
160 Seiten, kartoniert 
ISBN 978-3-7245-2280-5
CHF 29.80

www.riehener-zeitung.ch
inserate@riehener-zeitung.ch



Sommerapéro Verein Lebensträume lud Unterstützer ein

Ein Zeichen des Dankes
rz. Im Rahmen des traditionellen 
Sommerapéros des Vereins Lebens­
träume fanden sich am letzten Mon­
tag zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher im Restaurant «schlipf@
work» an der Riehener Bahnhofstra­
sse ein. Bei anregenden Gesprächen 
liessen sich die Gäste mit Speis und 
Trank verwöhnen. Der jährlich wie­
derkehrende Anlass steht jeweils im 
Zeichen des Dankes an alle treuen 
Stammgäste, an die Partner aus Kan­
ton und Gemeinde und an die Unter­
stützer und Gönner, die das Projekt 
des Vereins mittragen. 

Der Sommerapéro gibt den Prak­
tikantinnen und Praktikanten die 
Möglichkeit, mit der Vorbereitung 

und Durchführung des Anlasses den 
vielen Sympathisanten zu zeigen, 
was sie im Verlaufe des Jahres alles 
gelernt haben. Ausser bei der Zube­
reitung der Speisen für Caterings 
(auch für Privatanlässe) werden sie 
in der Küche bei der Herstellung der 
Menus für das Restaurant und für 
die Auslieferungen an die diversen 
Mittagstische der Tagesstrukturen in 
Riehen und Basel geschult. Im direk­
ten Kontakt mit den Gästen während 
des Service erlernen sie die wichtigen 
Grundregeln. All dies mit dem Ziel, 
ihnen eine Struktur zu geben und die 
nächsten Schritte in ein selbststän­
diges, unabhängiges Leben zu er­
möglichen.

muSikSchule riehen Drittes «Sarasinkonzert» 

Solo-Rezital zu Ehren Debussys
rz. Das dritte Konzert in der Reihe 
«Sarasinkonzerte» geht am Freitag, 
15. Juni, um 19.30 Uhr im Musiksaal 
der Musikschule Riehen über die 
Bühne. Die noch junge Konzertreihe 
richtet sich an ein breites Publikum, 
zeichnet sich aus durch kurze und 
vielseitige Programme und bietet 
musikinteressierten Menschen jeden 
Alters die Gelegenheit, die Musiker 
der Musikschule persönlich zu erle­
ben und kennenzulernen. 

Der Pianist Reto Reichenbach un­
terrichtet seit 15 Jahren an der Musik­
schule Riehen. Im Zentrum seines 
Solo­Rezitals steht der französische 
Komponist Claude Debussy, dessen 
Todestag sich dieses Jahr zum 100. 
Mal jährt. Von fantasievoll­poeti­

schen Tongemälden über spukhaft­
witzige Miniaturen bis hin zum eks­
tatischen Schluss der «Isle joyeuse» 
findet sich in dieser Musik eine  
grosse Ausdrucksvielfalt, die Spieler 
und Zuhörer gleichermassen begeis­
tert. Mit Kompositionen aus dem 
französischen Barock (Rameau) und 
der Romantik (Chopin) sowie aus 
neuerer Zeit (Ohana) sind weitere 
Komponisten im Programm, die für 
Debussy Vorbilder waren oder de­
nen Debussy selber zum Vorbild 
wurde.

Nach dem rund einstündigen 
Konzert haben die Publikumsgäste 
bei einer Erfrischung die Gelegenheit, 
sich mit dem Musiker auszutauschen. 
Der Eintritt ist frei, Kollekte.

Galerie henze & ketterer & triebold Naturskizzen von Lyonel Feininger

Liebevoll dokumentierte Landschaften
rz. Die neue Ausstellung der Riehener 
Galerie Henze & Ketterer & Triebold 
wird heute Freitag mit der Vernissage 
eröffnet. «Lyonel Feiningers Naturno­
tizen in und um Weimar» ist auch als 
Einstimmung auf 100 Jahre Bauhaus 
zu verstehen. Vor fast hundert Jahren, 
1919, wurde das Bauhaus in Weimar 
gegründet, das Architektur, Stadtpla­
nung, Gestaltung, bildende Künste, 
Design, Fotografie und Tanz im Sinne 
eines Gesamtkunstwerkes entwickelt 
und geprägt hat.

Mit der Ausstellung zu den «Natur­
notizen in und um Weimar» von Lyo­
nel Feininger möchte die Galerie 
Henze & Ketterer & Triebold das Ge­
denken des 100. Jahrestages der 
Gründung des Bauhauses einleiten. 
Innovativer Grundgedanke und An­
spruch des von Walter Gropius ge­
gründeten Bauhauses in Weimar – 
später Dessau, dann Berlin – war, 
Kunst und Handwerk zu vereinen, in­
dem eine neue Generation umfas­
send kompetenter und engagierter 
Gestalter angeleitet wurde, den All­
tag zu revolutionieren und eine neue, 
bessere Welt zu gestalten.

Im Mai 1919 wurde Lyonel Feinin­
ger als einer der ersten Meister durch 
Walter Gropius an das Staatliche Bau­
haus in Weimar berufen, wo er von 
1919 bis 1925 die graphischen Werk­
stätten leitete. Später übersiedelte er 
gemeinsam mit dem Bauhaus nach 

Dessau, wo er, entbunden von jeg­
lichen Lehrverpflichtungen, bis 1933 
blieb.

Der 1871 in New York geborene Fei­
ninger bekannte sich erst spät zur Ma­
lerei, nachdem er lange als Karikatu­
rist tätig war. Ab 1906, als Feininger 
erstmals nach Weimar reiste, um sei­
ne zukünftige zweite Frau Julia zu 
besuchen, begab er sich häufig in die 
Gegend in und um Weimar und schuf 
Zeichnungen vor der Natur. Auch hier 
entstanden seine «Naturnotizen», ei­
ne Art visuelles Tagebuch, die er in 
einem Ordner abheftete und später 
als Vorlagen für seine Bilder hervor­
holte. Es handelte sich um liebevolle, 
abstrahierende Dokumentationen der 
Städte und Landschaften von Weimar 
und dessen Umgebung, ein Festhalten 
des Gesehenen in kleinformatigen 
Blättern. 

Lyonel Feiningers Naturnotizen in 
und um Weimar. Einstimmung auf 
100 Jahre Bauhaus. Vernissage: Frei-
tag, 8. Juni, 12 bis 19 Uhr. Galerie 
Henze & Ketterer & Triebold, Wettstein-
strasse 4, Riehen.

Galerie lilian andrée Daniel Clément zeigt seine eleganten Designmöbel

Kostbare Möbel und Kunstwerke
rz. Übermorgen Sonntag findet in der 
Riehener Galerie Lilian Andrée die 
Vernissage einer neuen Ausstellung 
statt. Daniel Clément zeigt seine 
«meubles précieux». Clément wurde 
1940 in Vibraye südwestlich von Paris 
geboren, lebte über 30 Jahre in der 
französischen Hauptstadt und wohnt 
heute in einem ehemaligen Fischer­
haus in der Normandie.

1978 begann der Künstler mit der 
Herstellung von Glasmöbeln. Lange 
nahm er dazu gebrauchte Möbel, die 
er auf dem Flohmarkt kaufte. Seit 2005 
lässt Clément seine Möbel nach eige­
nen Entwürfen unter dem Label «Les 
meubles précieux» herstellen. Da die 
fertigen Designobjekte immer Unika­
te sind, werden sie auf einer Glasplatte 
(an der Rückwand des Möbels) num­
meriert und signiert.

Vier bis fünf Möbel verlassen pro 
Jahr Daniel Cléments Atelier. Etwa 700 
Stunden arbeitet er jeweils, um ein 
neues Möbel mit Bildern und Orna­
menten zu einer «Intarsie aus Glas» zu 
machen. Cléments Intarsien sind aus 
bemalten und verspiegelten Glasstü­
cken zusammengesetzt und bedecken 
die ganze sichtbare Oberfläche eines 
Möbelobjekts. Alle Stücke schneidet 
er aus neuwertigen Platten von Hand 
aus. Beim Weissglas wird anschlies­
send jedes Stück einzeln von hinten 
bemalt und die Fläche zuvor mit bun­

ten Pailletten bestäubt, was beim fer­
tigen Objekt eine irisierende Wirkung 
erzeugt.

Seine Inspirationen holt sich Clé­
ment unter anderem aus der schillern­
den Welt des Varietés. Die Welt des 
«Lido», wo Clément mit 18 Jahren als 
Türsteher arbeitete, die Tanzkostüme 
mit langen Federn der berühmten 
Bluebell Girls, die opulente Show aus 
Bühnenbild, Kostüm, der Eleganz des 
Lichts wie der leichten und gleichzei­
tig auf höchstem Niveau operierenden 
Unterhaltung, prägten den Künstler 
nachhaltig. Unverkennbar bleibt der 
Einfluss, den das «Lido de Paris» auf 
ihn ausübte.

Seine künstlerische Welt behan­
delt Daniel Clément bis heute geheim­
nisvoll. Er spricht selten und ungern 
über seine Arbeit und Technik. Auch 
über Herkunft oder Einflüsse seiner 
Bild­ und Ornamentmotive bewahrt 
er Stillschweigen. Mit der selbstbe­
wussten Präsenz seiner Möbelformen 
und ihrer gläsernen Haut mit pflanz­
lichen Motiven und intensiver Farbig­
keit arbeitet er in der Tradition des 
französischen Art Déco.

Daniel Clément – Les meubles précieux. 
Vernissage: Sonntag, 10. Juni, 13 bis  
17 Uhr. Galerie Lilian Andrée, Garten-
gasse 12, Riehen.

Galerie mollwo Andreas Durrer zeigt Gemälde und malt in der Galerie

Kunst und ihre Entstehung
rz. Ab übermorgen Sonntag ist in der 
Riehener Galerie Mollwo Malerei von 
Andreas Durrer zu sehen. Durrers 
Materialien sind vornehmlich Lein­
wand und Acryl. In seinen abstrakten 
Farbkompositionen kontrastieren star­
ke Farben mit Weiss sowie blassen 
Grau­ und Sandtönen. Farbflächen 
stehen in Durrers spannungsvollen 
Kompositionen im Dialog mit dunk­
len Linien. Zentren sowie Bewegun­
gen scheinen ablesbar und die Ge­
mälde scheinen oft eine Leichtigkeit 
und Heiterkeit auszudrücken und zu­
gleich zur Kontemplation anzuregen.

Eine Besonderheit der Ausstellung 
ist ein «work in progress»: Andreas 
Durrer malt von Mittwoch bis Sonn­
tag, 14 bis 18 Uhr, und auf Anfrage in 
der Galerie Mollwo. Die Besucherin­
nen und Besucher können also live 
dabei sein, wenn Kunst entsteht.

Die Kunsthistorikerin Iris Kretz­
schmar schreibt in ihrem Essay 
«Bildräume» über Andreas Durrer: 
«‹In dem Moment, wo ich etwas defi­
niere, begrenze ich›, sagt Durrer. Jeder 
malerische Eingriff stellt demnach 
eine Einschränkung dar, die es im 
Malprozess zu überwinden gilt. Die 
Bildgenese wird so zu einer Auseinan­

Stammgäste, Partner und Gönner kamen auf der Terrasse des Restaurants 
«schlipf@work» zusammen. Foto: zVg

Reto Reichenbach unterrichtet seit nunmehr 15 Jahren an der Musikschule 
Riehen Klavier. Foto: zVg

Daniel Clément: 
Kommode 

«Le Congo», 
111 x 93 x 46 cm.

 Foto: zVg

Andreas Durrer: 
«In Bewegung», 

2018, Acryl auf 
Leinwand, 

160 x 200 cm.
Foto: zVg

dersetzung mit den selbst gesetzten 
Begrenzungen. Das innere Bild, über­
setzt in eine Bildarchitektur, er­
scheint als deren Äquivalent auf der 
Leinwand – der Urzustand der leeren 
Leinwand wird im Malakt in einen 
höheren Aggregatszustand versetzt. 
Parallel dazu versucht Andreas Dur­
rer das Bild aus Distanz neu zu sehen, 
die Komposition aufzubrechen, um 
die eigenen Bildgrenzen zu überwin­

den. ‹Ich muss mich von meiner Bild­
haftigkeit distanzieren, um zum ge­
malten Bild zu gelangen›, betont der 
Künstler.»

Andreas Durrer: Malerei. Ausstellung 
vom 10. Juni bis 22. Juli. Mit «work in 
progress»: Durrer malt von Mittwoch 
bis Sonntag, 14 bis 18 Uhr und auf An-
frage in der Galerie. Galerie Mollwo, 
Gartengasse 10, Riehen.

Lyonel Feininger: «Stadtkirche, 
Weimar I», 1929. Foto: zVg
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Zivilstand

Verstorbene Riehen

Bock-Meyer-Simon, Ursula Sabine, 
geb. 1922, von Bettingen, in Riehen, 
Albert Oeri-Str. 7
Kern, Verena, geb. 1927, von Winter-
thur ZH, Buchberg SH, in Riehen, 
Schützengasse 51
Rütimann-Chaidron, Thomas Rudolf, 
geb. 1951, von und in Riehen, Schäfer-
str. 66A
Wagner-Frei, Margrit, geb. 1930, von 
Bettingen, in Riehen, Rauracherstr. 111

Geburten Riehen

Capkur, Livia, Tochter des Capkur, 
Ibrahim, aus der Türkei, und der 
Capkur-Cavuldak, Elif, aus Basel, in 
Riehen
Qerimi, Jon, Sohn des Qerimi, Durim, 
aus dem Kosovo, und der Qerimi, 
Valentina, aus dem Kosovo, in Riehen
Vogler, Matilda Carlotta, Tochter des 
Reith, Björn, aus Deutschland, und 
der Vogler, Annina Eva, aus Riehen, in 
Riehen

kantonsblatt

Grundbuch Riehen

Schlossgasse, S A P 663, 194 m2. Eigen-
tum: Kommunität Diakonissenhaus 
Riehen, in Riehen, als BRP 667, Eigen-
tum: Andres Almiray Jaramillo und Ix 
Chel Ruiz Flores, beide in Basel. 
Höhenstr. 43, 45, S D StWEP 1164-1 
(= 81/ 1000 an P 1164, 2731 m2, 2 Wohn-
häuser, Autoeinstellhalle), StWEP 
1164-11 (= 4/1000 an P 1164), MEP 
1164-25-4 (= 1/18 an StWEP 1164-25 = 
36/1000 an P 1164). Eigentum bisher: 
Johann Biffiger, in Riehen. Eigentum 
nun: Nicole Schnabel, in Büren SO. 
Höhenstr. 43, 45, S D MEP 1164-25-3 
(= 1/18 an StWEP 1164-25 = 36/1000 an 
P 1164, 2731 m2, 2 Wohnhäuser und 
Autoeinstellhalle). Eigentum bisher: 
Johann Biffiger, in Riehen. Eigentum 
nun: Paul Kotzolt und Priska Kotzolt, 
beide in Riehen. 
Schützengasse 20, 22, Schützenrain-
weg 2, Mohrhaldenstr. 25, S A StWEP 
437-7 (= 27/1000 an P 437, 2828 m2, 
3 Mehrfamilienhäuser und Autoein-
stellhalle) und MEP 437-31-24 (= 1/34 
an StWEP 437-31 = 68/1000 an P 437). 
Eigentum bisher: Wafran S.A., in Alt-
dorf UR. Eigentum nun: Marcello Pa-
tané und Maria Ilaria Ruiu, beide in 
Riehen. 
Unterm Schellenberg 209, S D P 2431, 
539 m2, Wohnhaus. Eigentum bisher: 
Marliese Häfliger, in Riehen, Adrian 
Christoph Borer, in Itingen BL, Iina 
Alma Katariina Häfliger, Zaessingue 
(F), Joonas Akseli Etienne Häfliger 
und Joel Alarik Martin Häfliger, beide 
in Bartenheim (F), und Thomas Eric 
Häfliger, in Nussbaumen TG. Eigen-
tum nun: Marliese Häfliger. 
Artelweg, S E P 970, 669 m2, Auweg 42, 
S E P 1339, 778 m2, Gartenhaus. Eigen-
tum bisher: Charles Berthold Indleko-
fer, in Riehen. Eigentum nun: Philip 
Michael Indlekofer, in Riehen.

Amtliche 
Mitteilungen
Wahl

Kommission des Gemeinderats; 
Neubestellung für die Amtsperiode 
2018–2022

Der Gemeinderat hat in seiner Sit-
zung vom 29. Mai 2018 eine gemein-
derätliche Kommission gewählt:

Kommission für Bildende Kunst
•  Dr. Christine Kaufmann, Präsidium 

ex officio
• Katharina Dunst
• Sue Irion
• Noëlle Pia
• Kiki Seiler-Michalitsi
• Claudia Pantellini, ex officio
• Eva Rohrbach, Sekretariat/Protokoll

Riehen, 29. Mai 2018
Im Namen des Gemeinderats
Der Präsident: Hansjörg Wilde
Der Generalsekretär: Urs Denzler

Wahl

Kommission des Gemeinderats; 
Neubestellung für die Amtsperiode 
2018–2022

Der Gemeinderat hat eine gemeinde-
rätliche Kommission gewählt:

Sozialhilfebeirat
•  Dr. Guido Vogel, Präsidium ex officio
• Patrik Amsler
• Anja Loosli Brendebach

• Renate Ellenbroek
• Claudia Schultheiss
•  David Studer, juristisches Sekreta-

riat/Protokoll

Riehen, 5. Juni 2018
Im Namen des Gemeinderats
Der Präsident: Hansjörg Wilde
Der Generalsekretär: Urs Denzler

Nachwahl

Der Gemeinderat hat als zusätzliches 
Mitglied in die Kommission Lokale 
Agenda 21 gewählt:

Roland Engeler-Ohnemus

Riehen, 5. Juni 2018
Im Namen des Gemeinderats
Der Präsident: Hansjörg Wilde
Der Generalsekretär: Urs Denzler

Abgelaufene Referendumsfrist

Für den vom Einwohnerrat am 25. Ap-
ril 2018 gefassten und im Kantons-
blatt vom 5. Mai 2018 publizierten 
Beschluss betreffend:

•  Geschäftsordnung des Einwohner-
rats der Einwohnergemeinde Rie-
hen, Änderung vom 25. April 2018

ist die Referendumsfrist am 3. Juni 
2018 unbenützt abgelaufen.

Riehen, 5. Juni 2018
Im Namen des Gemeinderats
Der Präsident: Hansjörg Wilde
Der Generalsekretär: Urs Denzler

GEMEINDEINFORMATIONEN 
BETTINGEN   
Einwohnergemeinde Bettingen
Talweg 2
4126 Bettingen  
www.bettingen.bs.ch

GEMEINDEINFORMATIONEN RIEHEN
Gemeindeverwaltung Riehen
Wettsteinstrasse 1
4125 Riehen 
www.riehen.ch

kultur & EvEnts

offEnE stEllEn

kantonsblatt

Grundbuch Bettingen

Wyhlenweg 36, P 651, 894 m2, Wohn-
haus. Eigentum bisher: Margot Hele-
ne Leimgruber, in Bettingen, Daniela 
Myriam Leimgruber und Marlene An-
drea Fox, beide in Gempen SO. Eigen-
tum nun: Margot Helene Leimgruber.

aus dEm GEmEindErat
Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung 
vom 4. Juni 2018 neben Geschäften, die 
noch in Bearbeitung sind, folgende 
Dossiers behandelt:

Marktplatz 55+
Am Samstag, 29. September 2018 findet 
in der Markthalle Basel der Informa-
tionsanlass «Marktplatz 55+» statt. 28 
Organisationen mit 35 Ständen aus 
dem Umfeld der Basler Alterspolitik 
präsentieren ihre Dienstleistungen mit 
dem Ziel, die vielfältigen Möglichkei-
ten und Chancen aufzuzeigen, die das 
Leben im Alter bietet. Neben Möglich-
keiten für Engagement und Aktivität 

finden Interessierte auch Unterstüt-
zungsangebote für langandauernde 
Selbständigkeit. Der Gemeinderat un-
terstützt den Anlass für Begegnung 
und Austausch mit einem einmaligen, 
finanziellen Beitrag.

Bundesfeier 2018
Der Feldschützenverein Bettingen hat 
sich wiederum bereit erklärt, die 1.-Au-
gust-Feier 2018 auf dem Gemeinde-
hausplatz durchzuführen. Der Ge-
meinderat dankt heute schon allen 
Involvierten für das Engagement – ein 
Einladungsflyer wird rechtzeitig an  
alle Bettinger Haushalte verschickt.

Baslerhofscheune Bettingen

Die restaurierte Baslerhofscheune 
bietet Ihnen zeitgemäss ausgestatte-
te Räumlichkeiten. Informieren Sie 
sich über die vielseitige Nutzung auf 
der Gemeindehomepage (www.bet-
tingen.bs.ch) – die Gemeindekanzlei 
gibt Auskunft über die terminlichen 
Möglichkeiten (Tel. 061 267 00 99).

Riehen... literarisch
Samstag, 16. Juni 2018, 14.00 Uhr
Johann Peter Hebel in Riehen
Führung mit Siegert Kittel

Johann Peter Hebel, der in Basel geboren wurde, gilt gemeinhin 
als Pionier der alemannischen Mundartliteratur. Riehen lag für 
Hebel zunächst einfach nur auf dem Weg zwischen Hausen, 
dem Heimatdorf seiner Mutter, und Basel. Später fand er 
hier geschätzte Menschen, die er besucht hat. Sein Pendeln 
zwischen Weil, Riehen und Basel wird thematisiert, Briefzitate 
und Geschichten geben Auskunft zum Dorf und den dama-
ligen Bewohnern.

Treffpunkt: Baselstrasse 34 (Haupteingang Spielzeugmuseum), 
Riehen

Kosten: Erwachsene CHF 10.–
Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre CHF 5.–

Thematische Gästeführungen 2018

Weitere Informationen 
Dokumentationsstelle der Gemeinde Riehen
Wettsteinstrasse 1, CH-4125 Riehen 
Tel 061 646 82 92
gaspare.fodera@riehen.ch
www.riehen.ch
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Offene Stellen in der  
Gemeindeverwaltung 
 

 

  

Die Gemeindeverwaltung Riehen bietet als attraktive Arbeit- 
geberin zahlreiche Berufsmöglichkeiten. Zur Zeit sind folgende 
Stellen neu zu besetzen: 
 

Mitarbeiter Werkdienste Regiegruppe 
Pensum: 100% 
Stellenantritt: 1. Oktober 2018 oder nach Vereinbarung  
 

Juristisches Volontariat 
Pensum: 60–80% 
Stellenantritt: 1. September 2018 befr. für 6 Monate 
 

Detaillierte Informationen zu den freien Stellen finden Sie laufend 
unter www.riehen.ch/offene-stellen. 
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Offene Stellen in den  
Gemeindeschulen 
 

 

  

Unsere Gemeindeschulen umfassen sechs Pri-
marstufenstandorte und 22 Kindergärten. Sie 
bieten Lehr- und Betreuungspersonen zahlreiche 
Berufsmöglichkeiten. Zur Zeit ist folgende Stelle 
neu zu besetzen: 
 

Vorpraktikant/in 
Pensum: ca. 80–100% 
Stellenantritt: 1. August 2018 
 

Detaillierte Informationen zu den freien Stellen 
an den verschiedenen Standorten finden Sie lau-
fend unter: www.riehen.ch/offene-stellen. 
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Mithilfe bei der Bundesfeier 2018 
in Riehen 
 

 

  

Für die diesjährige Bundesfeier vom 1. August im 
Sarasinpark in Riehen suchen wir Helfer/innen im 
Service. 
 

Wir suchen insgesamt 17 Personen à 25/Std. zzgl. 
Verpflegung am: 
 

Mittwoch, 1. August 2018 
Service: ab 16 Uhr gestaffelt bis 22.30/24 Uhr 
 

Haben Sie bereits Erfahrung in der Gastronomie 
und sind gut im Kopfrechnen für das Abrechnen der 
Konsumationen?  
 

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung bis am  
22. Juni 2018 an: paloma.selma@riehen.ch. 
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Freizeitzentrum Landauer

Bluttrainweg 12, 4125 Riehen, Tel. 061 601 93 43, www.landauer.ch

Öffnungszeiten: 
Di–Sa nachmittags ab 14 Uhr. Di, Do und Fr abends geöffnet

Riehener Zeitung
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rs. Man fühlte sich schon fast wie an 
einem kleinen Dorffest am vergange-
nen Samstag im Riehener Dorfkern. 
Denn da war nicht nur die dritte Auf-
lage des Riehener Dorfplatzfests, das 
Andreas Schultheiss zusammen mit 
dem Team der Grünen Amsel sowie 
Amsel-Vereinsmitgliedern wie dem 
Kissling-Team oder Rebbauer Urs 
 Rinklin auf die Beine gestellt hat – 
nicht zuletzt auch mit Einbezug sei-
ner IBK-Klasse 2a, die er im Nieder-
holzschulhaus unterrichtet und die 
als Projekt einen eigenen Dorfplatz-
feststand betrieb.

Gleichzeitig fand auch der auf-
grund des späten Auffahrts- und 
Pfingsttermins ausnahmsweise in 
den Juni verlegte Frühjahrs-Dorf-
markt statt. Dorfplatzfest-Organisa-
tor Andreas Schultheiss war dieser 
Kombination skeptisch gegenüberge-
standen und er hatte insofern recht, 
als das Dorfplatzfest vor allem am 
Nachmittag und frühen Abend im 
Dorfmarkt-Treiben beinahe unter-
ging. Schultheiss hätte sich zwei sepa-
rate Daten gewünscht – allein schon 
deshalb, weil dann zweimal und nicht 
nur einmal etwas los gewesen wäre 
auf dem Dorfplatz, den es ja gerade 
mit solchen Veranstaltungen zu be-
leben gelte.

Fliessender Übergang
Der Dorfmarkt war diesmal mit 

aussergewöhnlich vielen und auch 
vielfältigen Verpflegungsangeboten 
bestückt, sodass das kulinarische An-
gebot des Dorfplatzfestes etwas un-
terging. Viele Gäste setzten sich mit 
Dorfmarkt-Speisen an die Dorfplatz-
festbänke – was ausdrücklich erlaubt 
war, worauf mit kleinen Plakätchen 
auf den Tischen sogar explizit hinge-
wiesen wurde. Viele Gäste merkten 

auch gar nicht, dass da eigentlich zwei 
verschiedene Veranstaltungen im 
Gang waren.

Das Nachmittagsprogramm auf 
der Festbühne, die sich diesmal bei 
den Gemeindehaus-Arkaden befand, 
gestaltete vor allem die Musikschule 
«ton-in-ton» von Beat Forster mit 

Schüler-Bands und einer hervorra-
genden – aber nicht jedem Musik-
geschmack entsprechenden – Jazz-
Band. Abends sorgte dann die 
dreiköpfige Band «Danny & the Two 
Toms» mit altem Rock’n’Roll für beste 
Stimmung auf dem mittlerweile sehr 
gut besetzten Platz.

«Wir haben uns angesichts der spe-
ziellen Ausgangslage vor allem auf 
den Grill und unser Getränkeangebot 
beschränkt und ein Bühnenpro-
gramm auf die Beine gestellt», sagt 
Andreas Schultheiss. Dass der Festbe-
such am Nachmittag nicht so gut ge-
wesen sei, liege nicht nur an der Dorf-

markt-Konkurrenz, sondern auch am 
fehlenden Schatten. Toll wäre doch 
ein Sonnensegel, das man bei Bedarf 
über den Platz spannen könnte, sagt 
Schultheiss. Bei der Gemeinde habe 
man sich das auch schon überlegt, 
sagt Generalsekretär Urs Denzler auf 
Anfrage, das wäre aber sehr teuer und 
würde wahrscheinlich das Aufstellen 
eines Mastes mitten auf dem Platz be-
dingen, weshalb ein solches Projekt 
gegenwärtig nicht prioritär verfolgt 
werde.

Neuausrichtung beim 
Dorfmarkt
Am Abend sei das Fest sehr gut 

 gelaufen, sagt Schultheiss, der des- 
halb insgesamt doch recht zufrieden 
ist. Für den Dorfmarkt-Verantwort-
lichen Hansruedi Bärtschi, der den 
VRD-Marktbetrieb erst kürzlich von 
Dorfmarkt-Pionierin Rosmarie Mayer 
übernommen hat, war die Kombinati-
on mit dem Dorfplatzfest ein Glücks-
fall, weil er so das Marktangebot, das 
in letzter Zeit doch etwas dünner ge-
wesen sei, neu habe ausrichten kön-
nen. Viele Standbetreiber seien erst-
mals  dagewesen oder hätten nach 
längerer Absenz wieder mitgemacht 
und von diesem Impuls erhoffe er sich 
eine bessere Besetzung des Dorf-
markts auch in Zukunft, sagt Bärt-
schi. Die Kombina tion mit dem Dorf-
platzfest müsse für ihn aber nicht 
unbedingt bestehen bleiben – aus ter-
minlichen Gründen habe sich diese 
Kollision einfach diesmal fast nicht 
mehr vermeiden lassen. Die Markt-
standbetreiber seien ausserordent-
lich zufrieden gewesen, das breitere 
kulinarische Angebot habe sich ge-
lohnt und auch die Kinderattraktion 
mit dem Bungee-Trampolin und der 
Hüpfburg sei gut angekommen.

Mit einem grossen Fest feierte 
das Schulhaus Burgstrasse 
den Abschluss einer fünfjähri-
gen Aufbauzeit – sowie seinen 
neuen Pausen- und Spielplatz.

Rolf Spriessler-Brander

Am vergangenen Samstag herrschte 
buntes Treiben auf dem Schulareal 
des Burgstrasse-Schulhauses. Unter 
dem Motto «Fünf Johr zäme unter-
wägs» wurde ein grosses Schulhaus-
fest für Kinder, Eltern, Personal und 
die Nachbarschaft gefeiert. Im Schul-
haus selbst gab es Spezialangebote, 
auf der Bühne der Turnhalle waren 
Tänze und andere Darbietungen der 
Schulklassen zu erleben und auf dem 
Schulhof herrschte ein bunter Bazar-
Betrieb. Im nahe gelegenen Neubau 
mit Doppelkindergarten und Tages-
struktur gab es Führungen und gleich 
davor hatte die Polizei einen Velo-Par-
cours aufgebaut, auf welchem die 
Schülerinnen und Schüler testen 
konnten, wie gut sie ein Zweirad be-
herrschen.

Heimlicher Star des Fests war der 
neu gestaltete Spielplatz. Aus dem 
gros sen Spielfeld sind zwei kleinere 

Spielfelder geworden, dazwischen ste-
hen diverse Klettergeräte. Es gibt 
Tischtennis und einen Outdoor-Tög-
gelikasten. Am Rand, da wo zu OS-
Zeiten noch ein grosses Velodach 
stand, gibt es nun Recks und vor allem 
auch eine eigens für diesen Standort 
konzipierte Holzkletterwand. 

«Patrick Scheffler von der Gemein-
deverwaltung hat sich durch ein Bei-
spiel, das er gesehen hat, dazu inspirie-
ren lassen und hat die Kletterwand mit 
seinem Team entworfen, realisiert hat 
sie dann vor allem Gemeindeschreiner 
Werner Altorfer mit seinem Team», 
freut sich Florian von Bidder über die 
gelungene Umgestaltung des Pausen-
bereichs. «Auf dem neuen Pausenplatz 
können mehr Kinder unabhängig von-
einander spielen – früher gab es in der 
Regel einfach ein Ballspiel und alle, die 
keinen Platz mehr hatten, mussten so-
zusagen zuschauen», erzählt von Bid-
der weiter. Jetzt sei die Vielfalt viel 
grös ser und neu könne der Pausenhof 
ja auch von allen Kindern im Quartier 
als Spielplatz genutzt werden, auch 
 ausserhalb des Schulbetriebs.

Für Florian von Bidder, der zusam-
men mit Regina Hohl die Leitung der 
Primarstufe Burgstrasse bildet, war 
das Burgi-Fest, mit dem eigentlich die 
ersten fünf Jahre als Primarschul-

standort gefeiert wurden, wie ein Ab-
schluss einer sehr turbulenten Zeit. 
Schlusspunkt war zuletzt die Inbe-
triebnahme des Neubaus mit Doppel-
kindergarten und Tagesstruktur an 
der Paradiesstrasse – nach dem provi-
sorischen Betrieb auf der Essiganlage 
und im Kornfeldhaus.

Neustart vor fünf Jahren
Vor fünf Jahren sei man in diesem 

ehrwürdigen, alten Schulhausbau völ-
lig neu gestartet, denn davor sei das 
Burgi ja stets ein Sekundar- und da-
nach ein Orientierungsschulstandort 
gewesen, also nie eine Schule für die 
Jüngsten. So habe am Anfang die Her-
ausforderung darin bestanden, die In-
frastruktur auf die Bedürfnisse einer 
modernen Primarschule mit Abtei-
lungsunterricht umzugestalten. Und 
jedes Jahr habe man neue Schülerin-
nen und Schüler aus einem anderen 
Schulhaus integriert, bis man im aktu-
ellen, nun langsam zu Ende gehenden 
Schuljahr beim Vollbetrieb mit je zwei 
Klassen in allen sechs Klassenstufen 
angekommen sei.

Weil die Klassenzahl von Jahr zu 
Jahr gewachsen sei, habe man natür-
lich auch von Jahr zu Jahr neues Lehr-
personal eingestellt und in den Betrieb 
integriert. Viele hätten Bedenken ge-

habt, dass sich so keine Schulhauskul-
tur werde entwickeln können. Doch 
diese Bedenken hätten sich nicht be-
wahrheitet, sagt von Bidder. Trotz der 
turbulenten, wechselvollen Zeit sei es 
gelungen, dem Burgi eine Standort-
identität zu geben. «Wir haben unsere 
Position gefunden», sagt von Bidder 
nicht ohne Stolz.

Das sieht auch Gemeinderätin Sil-
via Schweizer so, die das Fest mit einer 
kurzen Ansprache eröffnet hatte. Die 
«sichere Burg», wie sie im Burgi-Lied 
besungen werde, habe in der langen 

Geschichte seit ihrem Bau im Jahr 1911 
schon viele Stürme in Form von Erwei-
terungsbauten, Umbauten oder Schul-
reformen erlebt, sagte Silvia Schweizer 
und liess die Geschichte des Schul-
hauses kurz Revue passieren. Sie 
dankte allen Beteiligten für die grosse 
Aufbauarbeit der letzten fünf Jahre 
und wünschte auch, dass in diese alte 
Burg nun auch einmal ein wenig Ruhe 
einkehren möge, damit sich die Lehr- 
und Fachpersonen wieder auf ihr 
Kerngeschäft konzentrieren könnten 
– das Lehren.

BURGI-FEST Fünf Jahre Primarschulstandort und ein neuer Spielplatz

Nach fünf turbulenten Jahren zur Ruhe kommen

Die Holzkletterwand wurde eigens für den neuen Standort konzipiert. Der neu gestaltete Spielplatz war der heimliche Star des Burgi-Festes. Fotos: Rolf Spriessler-Brander

DORFZENTRUM Dorfplatzfest und Dorfmarkt fanden gleichzeitig statt

Dorfplatzfest als Entwicklungshelfer für den Dorfmarkt

Der Riehener Dorfplatz lud mit Tischen und Bänken 
zum Verweilen ein.

Riesenspass für die Kleinen: Das Bungee-Trampolin 
wurde rege genutzt.

Die Schmiedgasse war mit Dorfmarktständen jeglicher 
Art gut besetzt.

Eine Formation der Musikschule «ton-in-ton» spielte 
auf der Festbühne. Fotos: Philippe Jaquet

Auf der Bühne der Turnhalle führten Schulklassen Tänze auf.
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Fondation Beyeler Das Programm während der Art Basel

Nicht nur Bacon und Giacometti
rz. Die Fondation Beyeler präsentiert 
während der Art Basel, die vom 14. bis 
17. Juni stattfindet, nicht nur die gros se 
Sommerausstellung «Bacon – Giaco-
metti». Die neue Sammlungspräsen-
tation «Nature + Abstraction» wird 
mit einer gewichtigen Gruppe von 
Werken des amerikanischen Künst-
lers Brice Marden aus der Daros 
Collection ergänzt. Neuzugänge von 
jüngeren Künstlerinnen und Künst-
lern, wie beispielsweise eine grosse 
Wandtafelzeichnung von Tacita Dean 
oder eine Serie von Werken des brasi-
lianischen Künstlers Lucas Arruda, 
werden im Museum zum ersten Mal 
gezeigt. Im Park der Fondation Beye-
ler wird ausserdem das Sammlungs-
werk «This You» von Tino Sehgal zu 
sehen sein.

Am Freitag, 15. Juni, spricht Hans 
Ulrich Obrist mit Ernesto Neto über 
dessen monumentale Installation 

«GaiaMotherTree», die vom 30. Juni 
bis 29. Juli im Zürcher Hauptbahnhof 
stehen wird. Das «Public Art Project» 
der Fondation Beyeler wird von einem 
vielfältigen Veranstaltungsprogramm 
für Erwachsene und Kinder mit  
Musik, Workshops, Führungen und 
Vorträgen begleitet. Im Museum 
zeigt der Künstler eine Gruppe von 
frühen Werken aus den 1980er- und 
1990er-Jahren sowie die eigens für 
den Pavillon der Fondation entwor-
fene Skulptur «Altar for a plant» 
(2017).

Der Young Art Club der Fondation 
Beyeler bietet ein vielseitiges «Art Ba-
sel Special»-Programm mit exklusi-
ven Führungen durch die verschiede-
nen Begleitmessen der Art Basel und 
mit Eintritten zu unterschiedlichsten 
Begleitveranstaltungen. Mehr dazu 
unter: www.fondationbeyeler.ch/blog/ 
young-art-club.

landiFest Die Fussball-WM ist im Freizeitzentrum Landauer allgegenwärtig

Im Landi dreht sich alles «Rund um den Ball»
rz. Lust auf Ferien, doch Ferien sind 
keine in Sicht? Kein Problem! Das 
Freizeitzentrum Landauer lädt Kin-
der und Erwachsene auf einen Kurz-
trip ein. «Rund um den Ball» lautet 
nämlich das Motto des diesjährigen 
Landifests. Das Motto spielt natürlich 
auch auf die in wenigen Tagen be-
ginnende Fussball-WM an.

Die Besucherinnen und Besucher 
des Landifests können in kürzester 
Zeit einen Abstecher in viele Fussball- 
und Nicht-Fussball-Nationen unter-
nehmen. Japan, Mexiko, Irland, Ma-

laysia, China, USA, Australien, Eng- 
land, Russland – all diese Länder und 
noch viele mehr warten vor allem auf 
die Kinder.  

Von 14 bis 18 Uhr können alle Kinder 
an den fantasievoll gestalteten Spiel-
ständen einen vergnüglichen Nach-
mittag verbringen. Dazu ein kleiner 
Tipp: Es lohnt sich, seine Badesachen 
dabei zu haben. Die Festwirtschaft, 
welche die Besucher mit allerhand 
Köstlichkeiten verwöhnen wird, ist bis 
22.30 Uhr offen. Ab 19 Uhr spielt die 
Band «Mainfelt» Folkrock aus Südtirol. 

Reklameteil

Ein Basler Abenteuerroman über die 
mörderische Jagd nach der Rezeptur 
der ewigen Jugend.

Spannend.
Unerschrocken.
Überraschend.

Empfehlung 

des Monats

„Ein muss – NICHT 
NUR für beauty-
FANS“ Elly Group 

19.80 Inklusive gratis Pflegecreme 
Erhältlich unter www.rancoonbooks.com und in den Buchhandlungen.
ISBN 978-3-03884-002-2

Inserieren 
bringt Erfolg! 

Telefon 061 645 10 00
Fax 061 645 10 10

inserate@riehener-zeitung.ch

Aktuelle Bücher 
aus dem 

www.reinhardt.ch

leserBrieFe

Einbruchsversuche 
am Nachmittag
In Riehen-Süd sind innerhalb von 
zwei Tagen (letzten Sonntag und 
Dienstag) im gleichen Haus und 
Stockwerk an zwei verschieden Woh-
nungen Einbruchsversuche erfolglos 
ausgeübt wurden. Beide Male wurden 
die Diebinnen dank einer aufmerksa-
men Hausbewohnerin bei den Ein-
bruchsversuchen an der Wohnungs-
türe gestört und ergriffen die Flucht.

Erwiesenermassen handelte es 
sich um zwei jugendliche Diebinnen. 
Nebst dem entstandenen Material-
schaden an den Wohnungstüren sind 
die älteren Hausbewohner besorgt 
über solch dreiste Einbruchsversuche 
an einem heiterhellen Nachmittag. 
Die alarmierte Polizei ruft dringend 
dazu auf, verdächtige und fremde Per-
sonen jeglichen Alters, die sich im per-
sönlichen und gewohnten Umfeld 
aufhalten, der Polizei-Notrufnummer 
117 zu melden.

Egidio Cattola, Riehen

Eine sommerliche 
Tanznacht

rz. Am 14. Juni 1993 fand die Grün-
dungsversammlung der Bettinger 
Dorfvereinigung (BDV) statt. Um ihr 
25-jähriges Bestehen zu feiern, orga-
nisierte die BDV am vergangenen 
Samstag einen Tanzanlass. Tanzbe-
geisterte Einwohnerinnen und Ein-
wohner von Bettingen wurden in der 
Baslerhofscheune willkommen ge-
heissen. Lokale DJs geleiteten die 
Tanzlustigen danach mit Oldies und 
Discoklassikern durch einen fröh-
lichen Abend. 

Zur Freude des Organisationsko-
mitees tanzten am Jubiläumsabend 
bis zum späten Abend drei Generatio-
nen ausgelassen neben- und mitein-
ander. Die älteren Teilnehmer liessen 
sich von den Jugendlichen im «Gang-
nam-Style» unterrichten, die Jungen 
dagegen wurden in die bereits anti-
quierte Kunst des «Ententanzes» ein-
geweiht. Das Team vom Restaurant 
Baslerhof sorgte für das leibliche 
Wohl. Nach ABBAs «Thank you for the 
music» verabschiedete man sich und 
wünschte sich eine baldige Wiederho-
lung der Sommerdisco.

Seit Wochen laufen im Landi die Vorbereitungen für das Fest. Fotos: zVgLandifest-Besucher gehen auf Entdeckungsreise in nahe und ferne Länder.

Ernesto Neto während der Installation von «Rui Ni / Voices of the Forest» 
im Kunsten Museum of Modern Art Aalborg, Dänemark.
 Foto: Niels Fabaek/Kunsten Museum of Modern Art, Aalborg

Foto: zVg
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Gratulationen
Rudolf und Veronika Poredos-
Rozman zur goldenen Hochzeit

rz. Gestern durften Rudolf und Veronika 
Poredos-Rozman ihren 50. Hochzeits-
tag feiern. Die Riehener Zeitung gratu-
liert den Jubilaren nachträglich zur 
 goldenen Hochzeit und wünscht ihnen 
für die Zukunft nur das Beste.

Hans und Susy Fricker-Linder 
zur diamantenen Hochzeit

rz. Am kommenden Mittwoch dürfen 
Hans und Susy Fricker-Linder ihren 
60. Hochzeitstag feiern. Mit grosser 
Dankbarkeit blicken die Jubilare auf 
die glücklichen und erfüllten Ehejahre 
zurück. Den Hochzeitstag werden sie 
mit ihren Kindern und Grosskindern 
gebührend feiern.

Die Riehener Zeitung gratuliert 
Hans und Susy Fricker-Linder zur di-
amantenen Hochzeit und wünscht 
ihnen für die Zukunft alles Gute.

Ruth und Samuel 
Preiswerk-Tschopp zur 
diamantenen Hochzeit

rz. Der kommende Dienstag, 12. Juni, 
wird für Ruth und Samuel Preiswerk-
Tschopp ein ganz besonderer, dürfen sie 
doch ihren 60. Hochzeitstag feiern. Ih-
ren gemeinsamen Lebensweg beginnen 
die Jubilare mit der Hochzeit 1958 im 
Zinzendorfhaus in Basel. Eine 14-tägige 
Schiffsreise führte sie anschliessend 
nach Ostafrika, genauer nach Tanganji-
ka – heute Tansania –, an ihren ersten 
Arbeitsort, wo sie zwölf Jahre lang im 
Dienst der Herrnhuter Mission tätig wa-
ren. Er als Pfarrer, Schulverwalter und 
Ausbildner für zukünftige Pfarrer, sie in 
der Frauenarbeit und als Kranken-
schwester. Dort kamen auch die beiden 
Kinder Christine und Georg zur Welt.

Ab 1970 amtete Samuel als Pfarrer in 
Riehen in der Kornfeld- und Andreas-
Gemeinde. Die Familie wohnte zuerst 
an der Burgstrasse, dann am Keltenweg. 
Neben anderen Aufgaben wurde die 
 Altersarbeit zu einem Schwerpunkt. 
 Altersferienwochen an verschiedenen 
Orten, aber besonders in Le Pont waren 
für viele ein Höhepunkt des Jahres. 24 
Mal leiteten Samuel und Ruth diese zu-
sammen mit einem Betreuungsteam. 
Auch für Familien und Alleinstehende 
wurden Ferienwochen organisiert. So 
wurde etwa in Tschlin, auf der Alp Flix 
und im Friaul nach dem Erdbeben gear-
beitet, aber natürlich auch gewandert 
und die Freizeit genossen. All dies för-
derte die Gemeinschaft auch im Alltag.

Ein gemeinsames Hobby ist die 
 Musik. Sie gründeten zusammen mit 
dem Organisten Joachim Scherrer den 
Andreas-Chor, der lange Jahre die 
 Gottesdienste im Andreashaus um-
rahmte. Samuel hielt die Verbindung 
zur Missionsarbeit immer aufrecht und 
reiste mehrmals nach Tansania zu offi-
ziellen Konferenzen und Besuchen. 
Ruth stieg als Pfarrfrau gleich in ein 
Frauenteam ein, das Frauenabende zu 
spezifischen Themen in der Kornfeld-
kirche organisierte. Später nahm sie ih-
re Berufstätigkeit wieder auf und löste, 
wenn nötig, die damaligen beiden Dia-
konissen in der Gemeindekrankenpfle-
ge ab. Sie wurde Vizepräsidentin im Vor-
stand des Krankenpflegevereins.

Das brachte sie auch in Kontakt mit 
der Politik: Als VEW-Vertreterin sass sie 
fünf Jahre im Einwohnerrat. Ihr erstes 
Votum galt der Übernahme des Diako-
nissenspitals durch die Gemeinde Rie-
hen. Zehn Jahre lang war sie Grossrätin 
in einer damals starken Fraktion der 
VEW. Auch für sie war das Thema Alter 
ein Schwerpunkt, sass sie doch unter 
anderem in der Baukommission des 
APH Wendelin.

1996 wurde Samuel pensioniert. Un-
terdessen war die Familie gewachsen: 
Beide Kinder hatten geheiratet, fünf En-
kelkinder waren inzwischen zur Welt 
gekommen. Ein Umzug zurück an die 
Burgstrasse – vis-à-vis des alten Zuhau-
ses – schenkte ihnen einige schöne Jahre 
im aktiven Unruhestand. Heute woh-
nen die Jubilare an der Inzlingerstrasse 
in der Alterssiedlung des Landpfrund-
hauses, erleben zwar nun selber die Ge-
bresten des Alterns, freuen sich aber 
über Besuche und jegliche  Begegnungen 
mit alten Bekannten aus der aktiven 
Zeit. Auch heute freuen sich beide im-
mer wieder über das Relief am Gemein-
dehaus und identifizieren sich aus be-
ruflicher Sicht mit den beiden  Figuren 
am rechten Rand, nämlich dem Pfarrer 
und der Schwester im Gespräch.

Die Riehener Zeitung gratuliert Ruth 
und Samuel Preiswerk-Tschopp ganz 
herzlich zur diamantenen Hochzeit und 
wünscht ihnen gute Gesundheit und 
auch sonst nur das Beste.

Am 1. Juni feierte Steffi Bollag 
ihr Zehn-Jahr-Jubiläum als Lei-
terin des Alterspflegeheims 
Humanitas – und ist trotz Jubi-
läum eben erst angekommen 
im neuen Heimgebäude, das sie 
entscheidend mitgestaltet hat.

Rolf Spriessler-Brander

Als sie am 1. Juni 2008 die Leitung des 
Alterspflegeheims Humanitas über-
nahm, hätte sie nie gedacht, dass sie 
zehn Jahre später immer noch da sein 
würde. Denn davor war sie in ihrem 
Berufsleben nie so lange am selben 
Ort geblieben. Habe sie einmal ge-
sehen, wie es läuft, habe es sie stets 
weitergezogen, erzählt Steffi Bollag, 
als ich sie an ihrem Jubiläumstag 
im schönen neuen Heimgebäude an 
der Ecke Rauracherstrasse/Kohlistieg 
 besuche. Aber Heimleiterin, das sei 
eigentlich von Anfang an ihr Traum-
beruf gewesen. Ihre Patentante, die 
während ihrer Kindheit das jüdische 
Altersheim La Charmille an der Inz-
lingerstrasse geleitet hat, sei ihr gros-
ses Vorbild gewesen.

Das Heim-Image aufpoliert
Und so war es Steffi Bollag eine 

Herzensangelegenheit, als sie die Lei-
tung des Humanitas übernahm, in 
dessen unmittelbarer Nähe sie aufge-
wachsen ist, an der Inzlingerstrasse 
in Riehen. Vor zehn Jahren sei das 
«Humanitas» keine erste Adresse 
mehr gewesen unter den Heimen in 
der  Region. Schon der hässliche, 
graue Eingang, wo die Heimbewoh-
nerinnen und -bewohner zu rauchen 
pflegten und der damit ständig ent-
sprechend verqualmt war, habe die 
Besucher  abgeschreckt. Und so habe 
ihre erste Aufgabe darin bestanden, 
die Reputation des Heims zu verbes-
sern, erzählt Steffi Bollag.

Man baute um, sieben weitere 
Zimmer wurden geschaffen. Das Ent-

rée wurde freundlicher, die Raucher-
zone vom Eingang weg verlegt und 
mit den Veränderungen und  ihrem 
erfolgreichen Lobbying habe sich das 
Renommee des idyllisch am Rand des 
Autälis gelegenen Heims verbessert. 
Mit dem Mahlzeitendienst «Stübli-
Kurier» und später mit dem Be-
wegungsangebot «Molke 7» wurden 
Angebote geschaffen, die auch Kund-
schaft von ausserhalb des Heims 
 ansprachen, und so wuchs auch die 
 Verankerung in der Bevölkerung.

Kaum hatte sich die Reputation 
des Heims verbessert, wurde be-
schlossen, einen Neubau zu planen. 
Und der entstand nicht etwa am bis-
herigen Ort, sondern in einem ganz 
anderen Quartier, im Niederholz. 
Kein Ersatzbau, sondern ein Neu- 
bau sozusagen auf grüner Wiese. Und 
diese Chance hat Steffi Bollag ge-
nutzt.

«Ich wollte die neuesten Erkennt-
nisse und Errungenschaften in die 
Architektur des Heimneubaus ein-
bringen lassen und umsetzen», sagt 
Steffi Bollag, und das ist ihr in guter 
Zusammenarbeit mit den eigenen 
Teams, mit Architekten und Planern 
offensichtlich gelungen. Jedes Stock-
werk funktioniert für sich autonom, 
es gibt ausser den Zimmern einen ge-
meinsamen Essbereich, wo man sich 
das Essen vom eigens für das «Huma-
nitas» neu entwickelten Speisewagen 
nach Lust und Laune schöpfen und 
nachschöpfen lässt, und den «Dorf-
platz», wo man sich trifft und auch 
Zeit für sich alleine verbringen kann. 
Ausserdem gibt es das öffentliche Re-
staurant im Parterre, wo man zusam-
men mit persönlichen Gästen essen 
kann, einen sehr gut genutzten Fit-
nessraum, eine Kneipp-Anlage – ein 
sehr niederschwelliges Angebot mit 

hohem Wellness-Wert – und die wun-
derschöne Parkanlage. Und bald auch 
Hochbeete, in denen auch Hochbe-
tagte, die sich nicht mehr bücken kön-
nen, etwas Gartenarbeit verrichten 
können; dazu gehört auch ein speziel-
les Hochbeet für Rollstuhlfahrer – es 
wird so konstruiert sein, dass man 
mit dem Rollstuhl darunter fahren 
kann.

Stübli-Kurier und Afternoon Tea
Ihr liebstes Kind sei der «Stübli-

Kurier», sagt Steffi Bollag schmun-
zelnd. Im März 2011 begann der Ser-
vice – Private können sich ein fixfertig 
gekochtes komplettes Menu nach 
Hause liefern lassen, auf Porzellange-
schirr. Gedacht sei dieses Angebot 
nicht nur für Betagte, die nicht mehr 
selber kochen mögen, sondern zum 
Beispiel auch für Mütter, die wegen 
Unfall oder Krankheit vorübergehend 
nicht voll einsatzfähig sind, oder für 
Wöchnerinnen. Bei Lieferung des 
nächsten Essens wird die alte Box ab-
geholt. «Wir haben uns bewusst für 
ein hochstehendes Angebot in einem 
etwas höheren Preissegment ent-
schieden – der Erfolg gibt uns Recht», 
sagt Steffi Bollag zufrieden. Nach fünf 
Jahren begann der Mahlzeitendienst 
aus der eigenen Heimküche zu ren-
tieren, heute werden pro Tag rund 
dreis sig Menus geliefert – in ganz Bet-
tingen und Riehen. Bald wird der 
Mahlzeitendienst auch im Basler 
Hirzbrunnenquartier erhältlich sein. 
Dafür wird eigens ein drittes Fahr-
zeug abgeschafft. Geliefert wird das 
Essen zwischen 11 Uhr und 13 Uhr.

Ein wenig stolz ist Steffi Bollag 
auch auf den «Afternoon Tea» nach 
englischer Tradition, wie er, auf wun-
derschönem Geschirr serviert, in «Ro-
sis Garten» erhältlich ist, vom einfa-
chen «Creamy Tea» mit Tee, Scones 
(traditionelles englisches Gebäck), 
Clotted Cream (Butter mit Mascarpo-
ne) und Konfitüre bis zur Luxusvari-
ante mit zusätzlichem Süssgebäck, 
Fingersandwiches und einem Cüpli 
dazu. Ein Angebot zum Geniessen.

Steffi Bollag genehmigt sich im heimeligen Humanitas-Restaurant «Rosis 
Garten» einen Afternoon Tea – das Restaurant ist öffentlich und jeden Tag 
von 11 Uhr bis 18 Uhr geöffnet. Foto: Rolf Spriessler-Brander

DienStJuBilÄuM Steffi Bollag leitet das Alterspflegeheim Humanitas seit zehn Jahren

Von der Imagepflege zur Heimplanung

rs. Zehn Jahre ist es her, seit die ersten 
vier Tagesstruktur-Standorte im Kan-
ton Basel-Stadt ihren Betrieb aufge-
nommen haben. Einer davon war je-
ner im Schulhaus Niederholz. Und 
dieses Jubiläum wurde am Freitag 
vergangener Woche bei wunderschö-
nem Wetter gebührend gefeiert – mit 
einem grossen Kinderfest auf dem 
Pausenplatz des alten Niederholz-
schulhauses. Da gab es zwei Hüpfbur-
gen, Angebote zum Basteln, Büchsen-
schiessen, einen Schminkstand, den 
Spielplatz natürlich und den Berner 
Trämler Johnny, der aus seinem Alltag 
erzählte und zur Gitarre lustige Lieder 
sang.

Die Kinder im Mittelpunkt
Um die Kinder also ging es an die-

sem Fest, an dem auch viele Eltern 
teilnahmen, die meisten an den zahl-
reichen Tischen sitzend, während sich 
ihre Söhne und Töchter auf dem bun-
ten Festgelände austoben konnten. 

Und das passte zur Philosophie der 
Tagesstruktur Niederholz.

Hier stünden die Bedürfnisse der 
Kinder in Mittelpunkt, sagte Maria 
Nass in ihrer kurzen Rede zu Beginn 
des Fests. Sie leitet das Tagi Nieder-
holz seit rund zwei Jahren und erzähl-
te ein Erlebnis zu Beginn ihrer Zeit 
hier: Als sie mit einer kleinen Kinder-
gruppe auf dem Pausenplatz gewesen 
sei, sei ihr eine Erstklässlerin aufge-
fallen, die gar nichts getan habe. Sie 
habe sie gefragt, was sie denn machen 
wolle. Es sei ihr nichts eingefallen. 
Dann habe sie sie gefragt, ob denn sie 
etwas für sie tun könne. Stille. Ob sie 
für sie einen Purzelbaum schlagen 
solle? Da habe sich die Miene der klei-
nen Schülerin aufgehellt. Und so habe 
sie für das Mädchen einen Purzel-
baum gemacht.

Dass es überhaupt möglich sei, 
dass eine Erzieherin für ein Kind so 
etwas tue, liege an der natürlichen At-
mosphäre, die hier herrsche, am enga-

gierten und einfühlsamen Team. Es 
gehe eben nicht darum, tolle Attrakti-
onen zu bieten, sondern darum, gut 
miteinander umzugehen – nicht nur 
um eine möglichst abenteuerliche Ge-
staltung der Freizeit, sondern etwa 
auch um Aufgabenhilfe, um gute Ge-
spräche – und um feines und gesundes 
Essen, denn die Tagesstruktur Nie-
derholz ist einer von zwei Standorten 
im Kanton, die über eine eigene Küche 
verfügen.

Es gebe drei Gründe, weshalb die-
ses Fest stattfinde, so Maria Nass: Um 
Spass zu haben, um zu zeigen, wie 
wichtig eine Tagesstruktur für eine 
Schule sei und dies auch zu würdigen, 
und um Danke zu sagen – den Kin-
dern, den Eltern, der Schulleitung, der 
Leitung Gemeindeschulen und allen 
Mitarbeitenden.

Dem Dank an die Mitarbeitenden 
schloss sich auch Co-Schulleiterin 
Edith Keller an und erinnerte an das 
Schulhaus-Motto, das auch für die Ta-

gesstruktur gelte: «Zäme stolz im 
 Niederholz!» Als Jubiläumsgeschenk 
übergab sie Maria Nass ein neues Spiel 
für die Tagesstruktur-Kinder.

Umzug in den Pavillon
Für die Tagesstruktur Niederholz 

war das Fest auch ein Schlusspunkt. 
Sie verlässt nun nämlich mit Ende 
des Schuljahrs ihr bisheriges Domizil 
im alten Schulhausgebäude an der 
Niederholzstrasse, das vom Kanton 
für dessen Brückenangebote bean-
sprucht wird, und zügelt in den Pavil-
lon etwas weiter vorn. Nur die Küche 
bleibt vorläufig am jetzigen Standort. 
Und darüber sind alle froh, denn die 
eigene Küche ist ein ganz wichtiger 
Teil des Konzepts. Nicht umsonst ist 
die Küche mit ihrem engagierten 
Team unter der Leitung von Enrico 
Buser, der auch für die Festwirtschaft 
sorgte, mit der «fourchette verte» aus-
gezeichnet worden, einem Label für 
besonders ausgewogene Ernährung.

JuBilÄuMSFeSt Zehn Jahre Tagesstruktur Niederholz

Ein Abschluss und ein Neubeginn

Tagesstruktur-Leiterin Maria Nass erklärte auf der Festbühne die Philoso-
phie hinter der Tagesstruktur Niederholz.

Das bunte Kinderschminken gehörte am letzten Freitag ebenfalls zum 
reichhaltigen Festprogramm. Fotos: Rolf Spriessler-Brander
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Schafe und Ziegen 
statt Rasenmäher
rz. In Riehen setzt die Deutsche Bahn 
ab sofort ganz besondere Rasenmä-
her für ihre Bahndämme ein. Statt 
laut knatternder Mähmaschinen, die 
dem Bewuchs Herr werden, ist hier 
nur ein gelegentliches «mmmääh» zu 
hören. Im Bereich des Goten- und des 
Rauracherweglis sind derzeit rund 20 
Walliser Landschafe im Einsatz, um 
die Bahnböschungen von Gras und 
Sträuchern zu befreien. Wo die Schafe 
nicht reichen, kommen bei besonders 
schwierigem und dichtem Bewuchs 
wie Strauch- oder Brombeerdickicht 
die Walliser Schwarzhalsziegen dazu. 
Sie verspeisen sogar die Rinde von 
Sträuchern und Bäumen und machen 
damit den Schafen den Weg frei. Die 
Schafe und Ziegen werden aus-
schliesslich für die Landschaftspfle-
ge eingesetzt.

Gut für die Umwelt sei der Einsatz 
der Tiere ebenfalls, schreibt die Deut-
sche Bahn in einer Medienmitteilung, 
denn durch die Beweidung entstehe 
eine mosaikartig verteilte Struktu-
renvielfalt nebst vielfältiger Flora, wo-
von Insekten, Vögel und Kleintiere 
profitieren. Der Einsatz von Schafen 
als Landschaftspfleger sei eines von 
über 100 Umweltprojekten, die die 
Deutsche Bahn unter dem Dach «Das 
ist grün» zusammengefasst habe, 
heisst es im Communiqué. 

Mamadou N’Gom 
stellt in Basel aus
mf. Von Freitag, 15. Juni, bis Sonntag, 
17. Juni, sind an der Elsässerstrasse 
in Basel Werke von Mamadou N’Gom 
aus Riehen zu sehen. N’Gom malt in 
seiner Freizeit, seit er dreizehn Jahre 
alt ist. Begonnen hat er mit Malerei im 
afrikanischen Stil. Bald folgte eine 
Zeit des Experimentierens und in der 
Zwischenzeit hat N’Gom längst seinen 
eigenen Stil entwickelt.

Ausstellung Mamadou N’Gom. Frei-
tag, 15. Juni, 18–21 Uhr (Vernissage mit 
Apéro). Samstag, 16. Juni, 15–20 Uhr. 
Sonntag, 17. Juni, 11–16 Uhr. Elsässer-
strasse 125, Basel.

Die siebenmillionste 
Besucherin
rz. Das hätte sie nicht erwartet: Als sie-
benmillionste Besucherin der Fonda-
tion Beyeler erwartete Katrin Meyer 
am letzten Dienstag eine grosse Über-
raschung: Die Wahlbaslerin aus Ber-
lin bekommt die Möglichkeit, auf den 
Spuren von Francis Bacon und Alber-
to Giacometti an einem Wochenende 
von London nach Paris zu reisen. Am 
18. Oktober 1997 eröffnet, zählt die 
Fondation Beyeler inzwischen zu den 
meist besuchten Kunstmuseen der 
Schweiz.

PROMOTION

Beef Jerky und 
Chicken Sticks
Beef Jerky haben die Indianer erfunden, 
um das Fleisch der Bisons haltbar zu 
machen. Henz Delikatessen mariniert 
und trocknet das Fleisch der Freiland-
rinder nach dieser Tradition. Zum Ge-
niessen zupft man die Fasern auseinan-
der. Mit dem intensiven Kauen kommt 
der einmalige Geschmack hervor.

Die Chicken Sticks sind die neueste 
Kreation von Henz Delikatessen aus 
dem Fleisch der Legehennen. Verfei-
nert werden sie mit Apfelstücken, 
Ahornsirup und Chili, danach im 
Rauch sanft gegart. Mit dieser Neu-
entwicklung soll einmal mehr gezeigt 
werden, dass Fleisch von Legehennen 
kein Abfallprodukt, sondern wertvol-
les Fleisch ist, das viel Kraft enthält 
und sehr gesund ist.

Beide Neuheiten sind wunderbare 
Proteinlieferanten. Sie eignen sich 
sowohl für Sportler als auch für die 
ganze Familie, zum Beispiel als Wan-
der- oder Lifestyle-Snack zwischen-
durch. Schon viele Jahre im Sortiment 
ist der Powerriegel: Diese Rohwurst 
zum Knabbern enthält Rind- und 
Freilandschweinefleisch. Auf der Eti-
kette sind die regionalen Spitzen-
sportler abgebildet, die Henz Delika-
tessen unterstützt.

Henz Delikatessen GmbH
Riehen und Laufen
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Liebe Rätselfreunde
rz. Mit der heutigen Ausgabe laden 
wir Sie wieder herzlich dazu ein, die 
Wortnüsse unseres wöchentlichen 
Kreuzworträtsels zu knacken. Am  
Ende des Monats, in der RZ-Ausgabe 
Nr. 26 vom 29. Juni, publizieren wir an 
dieser Stelle wie üblich einen Talon, 
auf dem Sie die Lösungswörter aller 

Juni-Rätsel eintragen können. Verges-
sen Sie also nicht, die Lösungswörter 
aufzubewahren.

Pro Innerstadt verlost jeden Monat 
je einen Gutschein im Wert von 100 und 
einen im Wert von 50 Franken.

Wir wünschen Ihnen viel Spass  
beim Lösen des Kreuzworträtsels und 
viel Glück bei der Verlosung.
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Basler
Quartier
b. Rhein

Teig-
täschchen
aus Italien

dieser
Thurnheer,
ex Sport-
reporter
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Es lese Basel!

Bücher | Musik | Tickets
Aeschenvorstadt 2 | CH-4010 Basel
www.biderundtanner.ch 

Aktuelle Bücher aus dem 

www.reinhardt.ch

Der gute Uhrmacher im Kleinbasel

R. Heinzelmann
Uhren und Bijouterie
Ochsengasse 13,
Basel, Tel. 061 681 33 20

Offizielle Vertretung
Funkuhren, Certina,
Mido, ORIS

Repariere  
Wand-, Tisch-,  
Armbanduhren etc.

� �
A.�+�P.�GROGG
GARTENBAU

� Gartenpflege� Änderungen
Lörracherstrasse 50 4125 Riehen 061 641 66 44

Die�Profis�für�Ihren�Garten!
Wir sind ein eingespielter Zweimannbetrieb 
und bedienen mit unserem breiten Angebot 
seit vielen Jahren in der ganzen Region eine 
anspruchsvolle Kundschaft.

Grenzacherweg 127Grenzacherweg 127
CH-4125 RiehenCH-4125 Riehen

Telefon 061 601 18 08Telefon 061 601 18 08
www.hansimbach.chwww.hansimbach.chwww.hansimbach.ch

▲	 ▲

MINI (1 m3)
2 / 4 / 7 m3

10 / 20 / 40 m3

P. NUSSBAUMER 
TRANSPORTE AG
BASEL 061 601 10 66
•	Transporte	aller	Art

•	Lastwagen	/	Kipper
•	Hebebühne	/Sattelschlepper

•	Mulden:

•	Kran	12	Tonnen

•	Containertransporte

•	Umweltgerechte	
•	Abfallentsorgung

Im Hirshalm 6, 4125 RIEHEN
Fax 061 601 10 69

Büro: Bosenhaldenweg 1, Riehen
Werkstatt: Mohrhaldenstrasse 33, Riehen

… Basel erleben  
war nie einfacher!

Ab sofort bietet Ihnen Basel noch mehr:  
Mehr Komfort, mehr Bequemlichkeit und mehr öV.  
Sie erhalten das Kombi-Ticket für zwei, vier, sechs 
oder acht Personen. Lösen Sie es vor Verlassen  
und zahlen Sie wie gewohnt beim Abholen des Fahr-
zeugs und profitieren Sie von attraktiven öV-Tarifen 

und einer Stunde gratis parken.

Mehr Infos unter :

cityparkandride.ch
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Mit einem 8:1-Heimsieg gegen 
Posavina hat der FC Amicitia I 
in der zweitletzten Runde der 
Drittliga-Meisterschaft den 
Dreipunktevorsprung auf 
Muttenz b verteidigt. Maximal 
ein Punkt in Reinach reicht, 
um sicher aufzusteigen.

Giuseppe Stabile

Die Erste Mannschaft des FC Amicitia 
bedankte sich am vergangenen Sonn-
tag mit vielen spielerischen Kombina-
tionen für die vom Verein toll vorberei-
tete Kulisse mit Einlaufjugendspieler, 
Ballbuben und Apéro samt Barbecue. 
Amicitia beherrschte die Gäste von NK 
Posavina von Anfang an, war mental, 
technisch und physisch bei diesen 
sommerlichen Temperaturen total auf 
der Höhe, verpasste es aber in der ers-
ten Viertelstunde, in vier toll ausge-
führten Angriffen das Tor zu treffen. 
Zweimal Lukas Wipfli und je einmal 
Daniel Wipfli und Marco Ammann 
konnten den Gästetorwart beim eins 
gegen eins nicht bezwingen.

Und urplötzlich stand es 0:1 für Po-
savina. Die Riehener hatten an der Mit-
tellinie den Ball verloren und der Spiel-
macher der Gäste traf aus rund 45 
Metern unhaltbar für den weit vorne 
postierten Amicitia-Torwart zur Füh-
rung.

Amicitia war mental zu stark, um 
von diesem Missgeschick aus der Bahn 
geworfen zu werden. Im Gegenteil: Die 
Angriffe wurden nun noch schneller 
und präziser vorgetragen und diesmal 
traf Daniel Wipfli im Eins-Gegen-Eins-
Duell mit einem Beinschuss. Noch vor 
der Pause gelang ein Doppelschlag 
durch Lucas Fernandez und Lukas 
Wipfli zur beruhigenden 1:3-Führung.

Noch einmal musste Amicitia zit-
tern, als Posavina über seine starke 
rechte Seite zu einem Lattenknaller 

kam. In der zweiten Halbzeit brachten 
die Riehener Spieler ihren Trainer 
dann aber zum Schwärmen. Der Ball 
wurde mit fünf bis zehn Direktpässen 
bis vors Tor gebracht und so gespielt, 
dass die Torschützen den Ball nur noch 
über die Linie zu bugsieren brauchten. 
Alle Spieler kamen zum Einsatz. Der 
Trainer gönnte es allen, vor dieser Su-
perkulisse auflaufen zu können.

Diesen Sonntag, 8. Juni, haben die 
Riehener die Chance, ihr Ziel, den 
Gruppensieg, endgültig perfekt zu ma-
chen. Gegen den einzigen Bezwinger 
in dieser Meisterschaft, den FC Rei-
nach, sei dies allerdings kein Selbst-
läufer, sagt der Trainer und hofft auf 
einen weiteren tollen Support der Ami-
citia-Fans. Das Spiel findet um 15 Uhr 
auf dem Sportplatz Einschlag in Rei-
nach statt. Gibt Muttenz b, das zeit-
gleich gegen Münchenstein spielt, 
Punkte ab, kann sich Amicitia in Rei-
nach auch eine Niederlage leisten. Ge-
winnt Muttenz, reicht Amicitia schon 
ein Unentschieden auf jeden Fall.

rs. Schon vergangene Saison hat der 
mittlerweile 23-jährige Riehener Leicht-
athlet Silvan Wicki verblüfft. Noch im 
Dress der Basler Old Boys, hatte er an 
der Schweizermeisterschaft im Juli 
2017 in Zürich mit seiner 200-Meter- 
Zeit von 22,70 Sekunden die Limite für 
die Europameisterschaften in Berlin 
unterboten.

Diesen Exploit hat er nun, bereits 
bei seinem zweiten Saisoneinsatz, ein-
drücklich bestätigt. Nach leichten mus-
kulären Problemen etwas später als ge-
plant in die Saison gestartet, senkte 
Silvan Wicki im Rahmen der Nationalli-
ga-B-Meisterschaft der SVM vom ver-
gangenen Wochenende in Langenthal 
für das Team des BTV Aarau seine 
200-Meter-Bestzeit gleich in seinem ers-
ten Saisonlauf über diese Distanz auf 
20,60 Sekunden. Und das kurz nachdem 
er über 100 Meter seine Bestzeit von 
10,40 Sekunden, die er am Vorwochen-
ende in Weinheim gelaufen ist, auf 10,31 
Sekunden gesenkt hat. Damit hat Silvan 
Wicki nun auch die EM-Limite über 100 
Meter im Sack. Seine letztjährige 
100-Meter-Bestzeit stand bei 10,43 Se-
kunden.

Diese starken Leistungen gleich zu 
Saisonbeginn sind ein Indiz, dass der 
Wechsel von den Basler Old Boys zum 
BTV Aarau im Winter für den jungen 
Riehener der richtige Schritt war. Grund 
für den Wechsel war die starke Sprint-
gruppe, die sich beim BTV Aarau rund 
um den deutschen Trainer Patrick Saile 
gebildet hat. Und auf Sailes Methoden 
spricht Silvan Wicki ganz offensichtlich 
gut an. Weiterhin eng begleitet wird 
 Silvan Wicki, der nicht ausschliesslich 
in Aarau, sondern nach wie vor auch in 

Basel trainiert, nach wie vor von seiner 
Mutter und Trainerin Sabine Wicki, die 
weiterhin auch als Kadertrainerin für 
das Nationale Leistungszentrum Nord-
westschweiz tätig ist.

Sabine Wicki traut ihrem Sohn 
durchaus eine weitere Steigerung zu 
und sieht vor allem viel Potenzial in 
der 4x100-Meter-Nationalstaffel. Un-
ter dem neuen Nationalstaffeltrainer 
Andreas Kundert, der bis 2014 als Hür-
densprinter aktiv war und noch immer 
den 110-Meter-Hürden-Schweizerre-
kord hält, sei die Stimmung unter den 
Läufern hervorragend, sagt Sabine 
 Wicki, und die Rollen seien klar ver-
teilt. In den vergangenen Jahren war es 
mehrmals zu Diskussionen und Un-
stimmigkeiten bei der Verteilung der 
Teilstrecken und in der Aufstellung der 
Staffel gekommen.

LEICHTATHLETIK Nationales SVM-Wochenende

Silvan Wicki läuft zweite EM-Limite

FUSSBALL Meisterschaft 3. Liga Gruppe 1

Der FC Riehen muss absteigen

rs. Auch eine Runde vor Schluss hat sich 
der FC Amicitia II den Klassenerhalt in 
der 3. Liga noch immer nicht definitiv 
gesichert – als aktueller Tabellensechs-
ter. Amicitia II musste am Sonntag im 
Heimspiel gegen Gruppenleader FC 
Black Stars II eine 0:4-Niederlage hin-
nehmen und liegt weiterhin nur drei 
Punkte vor dem FC Therwil b, der den 
ersten Abstiegsplatz belegt. Telegraph 
und Nordstern stehen als Absteiger fest.

Amicitia II spielt in der letzten Runde 
am Sonntag auf dem Rankhof gegen den 
FC Srbija, Birsfelden empfängt zeit-
gleich Muttenz b und Allschwil II und 
Therwil b treffen sich zum selben Ter-
min im Direktduell. Gewinnt dort Ther-
wil und verliert Amicitia, sind die drei 
Teams punktgleich, kommt es darauf 
an, ob Birsfelden gegen Muttenz punk-
tet. Bezüglich Strafpunkten steht Ami-
citia leicht besser da als Allschwil und 
Therwil.

Gegen den FC Black Stars II geriet 
Amicitia II nach einer halben Stunde in 
Rückstand und musste kurz vor der Pau-

se das 0:2 hinnehmen. Den dritten Tref-
fer erzielten die Gäste nach knapp einer 
Stunde und den Treffer zum 0:4-End-
stand zehn Minuten vor Schluss.

Der Chrischonalauf, der am Mittwoch, 
20. Juni, zum 35. Mal zur Austragung 
gelangt, wird wiederum als Gaetano 
Cenci Gedenklauf ausgetragen und fin-
det zehn Tage vor den Schulsommerfe-
rien statt.

Um 18 Uhr starten die Jüngsten aus 
den Kindergärten mit den Jahrgängen 
2010 und jünger zum kurzen, 400 Meter 
messenden Bebbilauf. Um 18.30 Uhr 
wird zum 29. Jugendlauf für Mädchen 
und Knaben der Jahrgänge 2003 bis 
2009 im Wenkenpark gestartet und um 
19 Uhr erfolgt dann bei der Villa Wen-
kenhof der Startschuss zum Hauptlauf 
über die Originalstrecke von zehn Kilo-
metern. Die Organisatoren vom Ski- 
und Sportclub Riehen freuen sich auf 
eine rege Beteiligung der einheimi-
schen Bevölkerung und hoffen auf 
schönes Wetter, damit im Wenkenpark 
wiederum ein schönes Familienlauf-
fest abgehalten werden kann. Die Start-
nummernausgabe ist in der Reit halle 
Wenkenhof, wo auch beschränkt Gar-
deroben zur Verfügung stehen.

Hauptstrecke über Chrischona
Die Originalstrecke führt am Aus-

serberg an der Finnenbahn vorbei, der 
Landesgrenze entlang zur Chrischona, 
dem höchsten Punkt des Kantons Ba-
sel-Stadt, wo sich auch ein Getränke-
stand befindet. Von dort geht es bergab 
und oberhalb Bettingen über den Kai-
ser, um den Linsberg wieder zurück 
zum Ziel im Wenkenpark. Die Zeitmes-
sung erfolgt durch Datasport mittels 
einem in der Startnummer integrierten 
Aktiv-Chip.

Alle Teilnehmer und Teilnehmerin-
nen erhalten einen Erinnerungspreis 
und die ersten drei jeder Kategorie kön-
nen weitere Preise entgegennehmen. 
Im Sinne der Jugendförderung können 
alle Jugendlichen gratis zum Jugend-
lauf starten, der im Interesse der Ju-
gendlichen von zwei Kilometern auf 
einen Kilometer verkürzt worden ist. 
Das Startgeld für den Hauptlauf beträgt 
Fr. 25.–. Anmeldungen per Internet auf 
www.chrischonalauf.ch sind bis Mon-

tag, 10. Juni 2018, ohne Aufpreis mög-
lich. Nachmeldungen sind vor Ort bis 
eine Stunde vor dem Start mit einem 
Aufschlag von Fr. 5.– möglich.

Der Bebbi-Lauf für Kinder ab Jahr-
gang 2010 und jünger wird wiederum 
dank der Unterstützung der Basler Kan-
tonalbank startgeldfrei durchgeführt 
und jedes Kind wird ein kleines Bhaltis 
erhalten. Die Anmeldung erfolgt am 
Lauftag in der Reithalle. Wer die Kleins-
ten schon einmal beim gemeinsamen 
Einturnen erlebt und die Begeisterung 
auf dem 400 Meter langen Rundkurs ge-
sehen hat, freut sich bestimmt schon 
jetzt auf die spezielle Stimmung im 
idyllischen Wenkenpark. 

Das Programm im Detail
Ab 16.45 Uhr erfolgen Anmeldung 

und Startkartenausgabe für den kos-
tenlosen Bebbilauf sowie Startnum-
mernausgabe für den ebenfalls kosten-
losen Jugendlauf und Chrischonalauf 
in der Reithalle.

Um 18 Uhr erfolgt der Start zum 
Bebbilauf im Wenkenpark, die Rang-
verkündigung findet gleich anschlies-
send an den Lauf statt.

Um 18.30 Uhr ist der Start zum einen 
Kilometer messenden Jugendlauf im 
Wenkenpark.

Um 19 Uhr fällt bei der Villa Wen-
kenhof der Startschuss zum Chrischo-
nalauf, der über zehn Kilometer führt.

Um 19.15 Uhr ist die Rangverkündi-
gung des Jugendlaufes vorgesehen.

Ab 20.30 Uhr ist mit der Rangver-
kündigung des Hauptlaufes zu rech-
nen.

Festwirtschaft und wenig 
Parkplätze
Es besteht die Möglichkeit, sich in 

einer Festwirtschaft mit Getränken, 
Gebäck und Grillwaren zu verpflegen. 
Die Parkplätze in der Umgebung des 
Wenkenhofs sind beschränkt. Bitte be-
nützen Sie die öffentlichen Verkehrs-
mittel (Bushaltestelle Wenkenhof). Die 
Organisatoren vom Ski- und Sportclub 
Riehen hoffen auf schönes Wetter ohne 
Gewitter, freuen sich auf einen sportli-
chen Mittwochabend und heissen die 
Läuferinnen und Läufer wie auch mög-
lichst viele Eltern und andere Zuschau-
erinnen und Zuschauer herzlich will-
kommen. Werner Ueckert

Ein gut gelaunter Silvan Wicki am 
SVM-Meeting in Langenthal. Foto: zVg

rs. Trotz einem Punktgewinn im Heim-
spiel vom vergangenen Sonntag gegen 
den zuvor noch nicht definitiv gerette-
ten FC Liestal II steht der FC Riehen seit 
vergangenem Montag als Absteiger in 
die 4. Liga fest. Am Montag nämlich ab-
solvierte der FC Laufenburg-Kaisten 
sein Nachholspiel gegen den AC Rosso-
neri und gewann dieses auswärts gleich 
mit 2:6. Rossoneri ging zwar 1:0 in Füh-
rung und glich nach einer Stunde zum 
2:2 aus, was dem FC Riehen noch eine 
Rettungschance offengelassen hätte. In 
den letzten 25 Minuten machten die 
Laufenburger dann aber alles klar.

Der FC Riehen geriet gegen Liestal 
bereits in der 10. Minute in Rückstand, 
erzielte aber nur zwei Minuten später 
durch Armir Ferati den Ausgleich zum 
1:1. Dabei blieb es bis zum Schluss.

Nach dem Sieg von Laufenburg-
Kaisten liegt der FC Riehen eine Runde 
vor Schluss uneinholbare fünf Punkte 
hinter dem rettenden achten Platz, den 
Laufenburg-Kaisten nach wie vor be-
legt. Der FC Transmontanos und Virtus 
Liestal, das sein Team schon früh in der 
Saison aus dem Spielbetrieb zurückge-
zogen hat, standen schon seit längerem 

als Absteiger fest. Im letzten, nun be-
deutungslos gewordenen Drittliga-
Meisterschaftsspiel der Saison trifft der 
FC Riehen morgen Samstag um 18 Uhr 
auswärts auf den FC Möhlin-Riburg/
ACLI.

FC Riehen – FC Liestal II 1:1 (1:1)
Grendelmatte. – Tore: 10. Gino Scacchi 0:1, 
12. Armir Ferati 1:1. – FC Riehen: Luan Os-
mani; Shiprim Osmani, Elson Ademaj, Li-
ridon Bajrami, Blerim Lika; Arljind Redze-
pi, Shkelkjim Lutfiu, Nasuf Lutfju, Aris 
Arslani; John Mwafise Woloko, Armir Fera-
ti; Ersatzspieler: Bljerim Beciri, Ali Skende-
ri. – Verwarnungen: 88. Rudi Meyer.

3. Liga, Gruppe 1: 1. FC Wallbach 19/41 
(14) (62:23), 2. FC Möhlin-Riburg/ACLI 
19/35 (36) (53:21), 3. AC Rossoneri 19/34 
(54) (48:29), 4. FC Oberdorf 19/25 (49) 
(31:31), 5. FC Stein 20/25 (53) (52:48), 6. FC 
Bubendorf II 19/22 (14) (42:31), 7. FC Lies-
tal II 19/19 (27) (34:42), 8. FC Laufenburg-
Kaisten 19/18 (39) (32:48), 9. FC Riehen 
19/13 (36) (19:70), 10. FC Transmontanos 
Basel 20/8 (161) (18:48), 11. AC Virtus Lies-
tal 20/0 (36) Rückzug. – Transmontanos 
mit 6 Punkten Strafabzug. – Riehen, 
Transmontanos und Virtus Liestal stehen 
als Absteiger fest.

FUSSBALL Meisterschaft 3. Liga Gruppe 2

FC Amicitia II bangt noch immer

FC Amicitia II – FC Black Stars II 0:4 (0:2)
Grendelmatte. – Tore: 30. Pascal Hasler 0:1, 
44. Davide Quaranta 0:2, 59. Aaron Ruck-
stuhl 0:3, 81. Nabil Nacer Boulahdid 0:4. – FC 
Amicitia II: Marcello Borghetti; Sascha Leh-
mann, Mirkan Akarsel, Michael Leuenber-
ger, Pasquale Stramandino; Pablo Wüthrich, 
Vincent Grandeau, Florian Bing, Michel 
Lehmann, Yannick Schlup; Carlo Mattera. – 
Ersatzspieler: Domenico Russo, Daniel 
Heutschi, Goncalo Duarte Goncalves, Mas-
simo D’Onghia, Cristian Ozon Cedeno.

3. Liga, Gruppe 2: 1. FC Black Stars II 19/43 
(22) (73:21), 2. SV Muttenz a 19/42 (44) 
(60:33), 3. FC Schwarz-Weiss 19/39 (32) 
(42:29), 4. FC Münchenstein 20/31 (44) 
(46:40), 5. FC Srbija 19/26 (51) (30:41), 6. FC 
Amicitia II 19/25 (36) (36:50), 7. FC Allschwil 
II 19/25 (38) (42:34), 8. FC Birsfelden II 19/23 
(36) (33:45), 9. FC Therwil b 19/22 (40) 
(39:56), 10. FC Telegraph 19/16 (29) (32:50), 
11. FC Nordstern 19(11 (35) (31:65).

FUSSBALL Meisterschaft 3. Liga Gruppe 3

Noch ein Schritt bis zum Aufstieg

Daniel Wipfli tunnelt Posavina-Torhüter Patrik Gavan nach einer halben 
Stunde zum 1:1-Ausgleich. Foto: Philippe Jaquet

FC Amicitia I – NK Posavina 8:1 (3:1)
Grendelmatte. – Tore: 23. Marko Cicak 0:1, 
31. Daniel Wipfli 1:1, 42. Lucas Fernandez 
2:1, 44. Marco Ammann 3:1, 48. Lukas 
Wipfli 4:1, 52. Marco Ammann 5:1, 62. Lu-
kas Wipfli 6:1, 77. Benedikt Bregenzer 7:1, 
82. Marco Ammann 8:1. – FC Amicitia I: 
Jannik D’Alfonso (75. Sven Lehmann); Do-
minik Mory (55. Raphael Heizmann), Pa-
trick Oehler, Noah Straumann, Sandro 
Carollo (63. Muhamet Iseni); Philippe Sid-
ler, Eduard Gashi (59. Mattia Ceccaroni), 
Lucas Fernandez; Marco Ammann, Dani-
el Wipfli (63. Pasquale Cammarota); Lu-
kas Wipfli (75. Benedikt Bregenzer). – Ver-
warnungen: 27. Patrik Gavran, 51. Marijo 
Mrkonjic.

3. Liga, Gruppe 3: 1. FC Amicitia I 19/48 
(26) (96:21), 2. SV Muttenz b 19/45 (30) 
(58:26), 3. FC Therwil a 19/38 (37) (48:32), 
4. FC Reinach 19/31 (27) (41:34), 5. SC 
Münchenstein 19/28 (37) (43:50), 6. FC 
Aesch II 19/26 (34) (46:49), 7. FC Oberwil 
19/22 (45) (50:60), 8. SC Dornach II 20/22 
(60) (63:68), 9. NK Posavina 19/15 (86) 
(28:66), 10. FC Ettingen 19/13 (36) (40:76), 
11. FC Breitenbach 19/12 (42) (30:61).

LEICHTATHLETIK 35. Chrischonalauf am Mittwoch, 20. Juni 2018

Ein Familienfest im Wenkenpark

Start zum Chrischonalauf 2016 bei der Villa Wenkenhof. Foto: Rolf Spriessler-Brander
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BOGENSCHIESSEN Guter Saisonstart für Juventas-Schütze

Florian Faber für die EM selektioniert
Obwohl er gegenwärtig in den Matur-
prüfungen steckt, hat der Juventas-
Bogenschütze Florian Faber einen 
hervorragenden Saisonstart hingelegt 
und konnte alle bisherigen Wett-
kämpfe klar dominieren. Am 1. Mai 
eröffnete er seine Saison mit einer 
persönlichen Bestleistung von 661 
Punkten und wiederholte das Spit-
zenergebnis am 27 Mai. Beide Tur-
niere fanden in Frankreich statt.

Am Selektionsturnier des Schwei-
zer Verbandes in Neuchâtel konnte 
Florian Faber bei sehr schwierigen 
Windverhältnissen als einziger sein 
Niveau halten und die Limite von 
630 Punkten mit 650 und 646 Punk-
ten zweimal klar übertreffen. Da alle 
anderen Anwärter weit unter der Se-
lektionslimite blieben, wurde Florian 
Faber bei den Männern als einziger 
Schweizer Vertreter mit dem olympi-
schen Recurve-Bogen für die Europa-
meisterschaft selektioniert, die Ende 
August im polnischen Legnica statt-
findet. Selektioniert ist Florian Faber 
auch für das Weltcupturnier in Berlin. 
Begleitet wird er an diesen zwei be-
deutenden Turnieren von der Genfe-
rin Valentine DeGiuli, die als einzige 

Frau die Selektionskriterien erfüllte. 
An der EM in Polen wird auch um die 
Quotenplätze für die European Games 
2019 in Minsk (Weissrussland) ge-
schossen.

Am vergangenen Sonntag konnte 
sich Florian Faber an einem Wett-
kampf in Brunstatt (Frankreich) dank 
einer Weltklasseleistung von 339 
Punkten im zweiten Durchgang 
nochmals steigern und blieb mit total 
666 Punkten gerade mal einen Punkt 
unter dem aktuellen Schweizerre-
kord.  Dominik Faber

LEICHTATHLETIK 1. SOLA-Lauf zwischen Basel und Bubendorf

TVR-Jogginggruppe an der Premiere
Am 2. Juni 2018 fand der erste SOLA-
Lauf Basel statt. Die Jogginggruppe 
des TV Riehen lief bei schönstem 
Wetter und heissen Temperaturen die 
Strecke von total 80 Kilometern in  
7 Stunden 54 Minuten und 18 Sekun-
den und belegte damit den 84. Platz 
unter insgesamt 123 Teams. Es liefen 
in dieser Reihenfolge Susanne Seppi, 
Rolf Binkert, Rita Zenhäusern, Chris-
toph Ritschard, Uwe Totzke, Mohan-
nad Alsweid, Markus Segmüller, Tobias 
Grieder, Urs Niederberger und Ruth 
Nathan. Start und Ziel befanden sich 
in der Grün 80, die Strecke führte in 
zehn Abschnitten, die zwischen 4,4 
und 11,8 Kilometer lang waren, über 

Basel, Arlesheim, Gempen und Liestal 
nach Bubendorf und von dort über 
Liestal, Pratteln und Muttenz zurück 
ins Ziel.

Die SOLA-Idee stammt aus Schwe-
den. Ein Team des Akademischen Sport-
verbandes Zürich (ASVZ) nahm 1972 
an der SOLA in Schweden teil und or-
ganisierte im Jahr darauf eine eigene 
SOLA-Stafette in Zürich, die sich in-
zwischen mit rund tausend Teams 
und 14’000 Teilnehmenden zu einem 
der grössten Laufanlässe der Schweiz 
entwickelt hat. Die SOLA Basel baut 
auf diesen Erfahrungen auf und ent-
wickelt den Anlass für Basel weiter.

Urs Niederberger

TAEKWONDO Austria Poomsae Open in Wien

Maria Gilgen läuft auf Platz drei
rz. Am 2. und 3. Juni fanden in Wien 
die Austria Poomsae Open statt, das 
letzte G1-Turnier, bevor in Taipei die 
Weltmeisterschaften stattfinden. Mit 
dem Kader von Swiss Taekwondo war 
die Riehenerin Maria Gilgen von der 
Taekwondo-Schule Riehen schon am 
Freitag nach Wien gereist, um sich 
optimal auf das Turnier vorbereiten 
zu können.

Das diesjährige Austria Open war 
mit über 800 Wettkämpfern aus 52 
Ländern sehr gut besucht. Viele woll-
ten sich mit einer guten Platzierung 
für die Weltmeisterschaften qualifi-
zieren.

In der Kategorie U50 trat Maria 
Gilgen, die den 3. Dan trägt, gegen 
16 Konkurrentinnen an und erreichte 
nach zwei Runden den hervorragen-
den dritten Platz, hinter zwei Fran-
zösinnen und einer Finnin. «Es wäre 
an diesem Tag sicher noch mehr mög-
lich gewesen, aber leider habe ich 
wegen einer starken Bronchitis eine 
Woche lang nicht mehr trainieren 

können und bin ein wenig geschwächt 
in dieses Open gestartet», meinte 
Maria Gilgen nach ihrem Wettkampf.»

Die Vorbereitungen für das nächste 
A-Klasse-Turnier sind schon wieder 
im Gang. Am 14. Juli finden die British 
Open statt.

RUDERN Der Basler Ruder-Club an der Nationalen Regatta in Cham

Das BRC-Regattateam ist gut in Form

Bei herrlichem Sommerwetter fand 
am Wochenende vom 26./27. Mai die 
Nationale Ruderregatta in Cham statt. 
Der Basler Ruder-Club (BRC) war mit 
seinem fast kompletten Regatta-Team 
am Start, um sich mit der nationalen 
Konkurrenz zu messen. Lediglich Sie-
men Veenstra fehlte in Cham, da er 
für das holländische Nationalteam an 
der Junioren-Europameisterschaft im 
französischen Gravelines am Start 
war. An seinem ersten Auftritt an ei-
nem internationalen Titelkampf be-
legte Siemen Veenstra im Einer den 
19. Schlussrang.

63 Rennen mit BRC-Beteiligung
Viel erfolgreicher, aber natürlich 

auch nur auf nationalem Niveau, wa-
ren die 42 Athleten des BRC in Cham 
unterwegs. In verschiedenen Boots-
kategorien waren BRC-Mannschaften 
an 63 Rennen am Start. Davon konn-
ten hervorragende 21 Rennen gewon-
nen werden.

Im Rudern werden jeweils am 
Samstag die Vorläufe ausgetragen. 
Aufgrund der Resultate in den Vorläu-
fen werden dann am Sonntag die Fi-
nals ausgefahren. Die stärksten Boote 
aus den Vorläufen rudern im A-Final 
um den Gesamtsieg, die weiteren 
Boote werden in die weiteren Finals 
(B-Final, C-Final und so weiter) einge-
teilt. Mit starken Leistungen in den 
Vorläufen konnten sich elf BRC-Boote 
für die A-Finals qualifizieren, weitere 
acht ruderten im B-Final. 

Mit einem Sieg im Vorlauf konnten 
sich die beiden Riehener Justus Hor-
nig und Frederick Oehl für den A-Final 
der Junioren U17 qualifizieren. Im 

Rennen der sechs stärksten Boote 
reichte es den beiden Jungs dann 
für den fünften Schlussrang. Im 
Doppelvierer lief es Justus Hornig 
und Frederick Oehl umgekehrt. Im 
Vorlauf belegten sie den fünften 
Rang, was die Teilnahme am B-Final 
bedeutete. Zusammen mit Julian 
Aeberhardt und José Buendia konn-
ten die vier Jungs den B-Final dank 
einer Leistungssteigerung souverän 
gewinnen.

Elf BRC-Boote in A-Finals
Von den elf BRC-Booten, die sich 

für einen A-Final qualifizieren konn-
ten, durften sich sechs über den Ge-
samtsieg in ihrer Kategorie freuen. 
Besonders erfolgreich waren Meret 
Renold und Katharina Ebert, die so-
wohl im Doppelzweier als auch im 
Zweier ohne Steuermann bei den U19-
Juniorinnen gewinnen konnten. Da 
die beiden auch die Vorläfe siegreich 
gestaltet hatten, kehrten sie mit vier 
Goldmedaillen aus vier Rennen nach 
Basel zurück.

Ebenfalls vier Siege aus vier Ren-
nen erruderte sich Wiebe Veenstra im 
Einer der Männer sowie im Doppel-
zweier U23, wo er zusammen mit 
Luca Koelbing unterwegs war.

Auch das eigentliche Flaggschiff 
des BRC, der U19-Achter, konnte den 
A-Final gewinnen. Nachdem der Ach-
ter im Vorlauf noch knapp hinter dem 
Seeclub Zug den zweiten Rang belegt 
hatte, konnten Julius Olaf, Johannes 
Singler, Mika Jacobs, Philipp Kraft, 
Clay Sindaco, Jonathan Bieg, Tjark 
Pfister und Eric Braun am Sonntag 
eine Schippe drauf legen und die 

Zuger besiegen. Bedenkt man, dass 
der stärkste U19-Junior, Siemen 
Veenstra, in Cham fehlte, ist dieser 
Sieg umso höher einzuschätzen.

Bieg/Goretic weiter unbesiegt
Einen weiteren Gesamtsieg erru-

derten die beiden U15-Juniorinnen 
Paula Bieg und Vivian Goretic im 
Doppelzweier. Wie schon an den vor-
angegangen Regatten in Lauerz und 
Schmerikon blieben sie auch in Cham 
unbesiegt. Auch wenn die beiden Boo-
te aus Lugano und Küssnacht nur 
knapp bezwungen werden konnten, 
mausern sich die beiden Mädchen 
langsam aber sicher zu den Favoritin-
nen auf den Schweizermeistertitel in 
diesem Jahr.

Bevor am 7./8. Juli die Schweizer-
Meisterschaften stattfinden, stehen 
noch zwei weitere Regatten in Sarnen 
und auf dem Greifensee auf dem 
Programm. Bereits am kommenden 
Wochenende trifft sich die Schwei-
zer Ruderszene in Sarnen, wo die 
grösste Regatta der Schweiz aus-
getragen wird. Nachdem die Junio-
ren-Europameisterschaften vorüber 
sind, werden in Sarnen wieder alle 
Kader-Athleten ihren Klubs zur Ver-
fügung stehen. Zudem werden auch 
zahlreiche deutsche Ruderclubs in 
Sarnen erwartet, weshalb die Kon-
kurrenz einiges stärker sein wird 
als noch in Cham. Auf jeden Fall 
können die Athleten des BRC den 
anstehenden Härtetest auf dem Sar-
nersee nach den bisher gezeigten 
Leistungen voller Selbstvertrauen 
angehen.

Dominik Junker

SpORT IN KüRzE

Tedros Sium auf Platz vier

rs. An den Berglauf-Schweizermeis-
terschaften vom vergangenen Sams-
tag in Bütschwil verpasste der Junior 
Tedros Sium vom TV Riehen als Vier-
ter bei den U20 einen Podestplatz nur 
knapp. Bei den Männern lief sein 
Vereinskollege Zersenay Michiel als 
schnellster Riehener des Tages auf 
den 23. Platz.

Schweizermeisterschaften Berglauf, 
Berglauf Kreuzegg Classic, 2. Juni 2018, 
Bütschwil SG (13,1 km/860 m HD)
Junioren MU20 (16 Teilnehmer): 1. Mel-
vin Marti (LAR Binningen/Liestal) 
1:03:19.2, 4. Tedros Sium (ERI/TV Riehen/
Basel) 1:07:56.7, 10. Aaron Kartje (D/TV 
Riehen/Grenzach-Wyhlen) 1:16:34.6, 16. 
Isak Abel (ERI/TV Riehen/Basel) 1:20:52.6.
Männer M20 (59): 1. Christian Mathys 
(Biel-Bienne Athletics/Bülach) 55:34.8, 
23. Zersenay Michiel (ERI/TV Riehen/Rie-
hen) 1:07:37.0.
Männer M45 (32): 1. Martin Rosser (Dürn-
ten) 1:02:52.5, 21. Michael Zarantonello 
(TV Riehen/Basel) 1:22:13.5.

Bewährungsprobe  
für die SG Riehen

rs. Nach der Auftaktniederlage gegen 
Luzern und den Siegen gegen Wollis-
hofen und Mendrisio tritt die Schach-
gesellschaft Riehen im Rahmen der 
Schweizerischen Mannschaftsmeis-
terschaft (SMM) in der Nationalliga A 
übermorgen Sonntag auswärts bei 
Réti Zürich an und benötigt dort einen 
Sieg, um wie angestrebt weiter um den 
Titel mitspielen zu können. Réti Zü-

rich, nominell nur die Nummer 6 der 
zehn NLA-Teams, ist das Team der 
Stunde, bisher unbesiegt und hat in 
den letzten zwei Runden zwei Titel-
kandidaten, nämlich Meister Genf 
und Vizemeister SG Zürich, je ein Un-
entschieden abgerungen.

Fussball-Resultate

3. Liga, Gruppe 1:
FC Riehen – FC Liestal II 1:1
3. Liga, Gruppe 2:
FC Amicitia II – FC Black Stars II 0:4
3. Liga, Gruppe 3:
FC Amicitia I – NK Posavina 8:1
Junioren A, Junior League A:
FC Grenchen 15 a – FC Amicitia 1:9
Junioren B, 1. Stärkeklasse, Gruppe 1:
VfR Kleinhüningen – FC Amicitia 4:1
Junioren C, Junior League C:
FC Amicitia a – Team Aargau Mitte 2:1
Junioren C, 1. Stärkeklasse, Gruppe 1:
FC Amicitia b – FC Pratteln a 7:2
Junioren D/9, Promotion:
FC Reinach a – FC Amicitia a 10:5
Junioren D/9, 3. Stärkeklasse, Gruppe 1:
FC Amicitia c – SC Dornach d Mäd. 1:2
Senioren 30 +, Regional, Gruppe 2:
VfR Kleinhüningen – FC Amicitia 2:0
FC Amicitia – FC Afyon 03 6:0
Senioren 40+, Regional, Gruppe 1:
SC Soleita – FC Amicitia 1:2
Senioren 50+, Gruppe 4:
FC Riehen – BVB BCO Alemannia a 13:1

Fussball-Vorschau

3. Liga, Gruppe 1:
Sa, 9. Juni, 18 Uhr, Steinli Möhlin
FC Möhlin-Riburg/ACLI – FC Riehen
 

3. Liga, Gruppe 2:
So, 10. Juni, 11 Uhr, Rankhof
FC Srbija – FC Amicitia II

3. Liga, Gruppe 3:
So, 10. Juni, 15 Uhr, Einschlag
FC Reinach II – FC Amicitia I

Junioren B, 1. Stärkeklasse, Gruppe 1:
So, 10. Juni, 13 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia – Wallbach-Zeiningen

Junioren C, Junior League C:
Sa, 9. Juni, 14 Uhr, Hofstattmatten
FC Suhr a – FC Amicitia a

Junioren D/9, 2. Stärkeklasse, Gruppe 1:
So, 10. Juni, 13 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia b – SC Binningen c

Junioren E, 1. Stärkeklasse, Gruppe 1:
Sa, 9. Juni, 12 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia a – FC Black Stars schwarz

Junioren E, 2. Stärkeklasse, Gruppe 2:
So, 10. Juni, 11 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia b – FC Biel-Benken b

Senioren 40 +, Regional, Gruppe 1:
Sa, 9. Juni, 15 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia – ASC-Sparta-Helvetik

Fussball-Ranglisten

Fussballverband Nordwestschweiz,  
Saison 2017/18, Schlussranglisten

Junioren A, Junior League A: 1. BSC Old 
Boys a 11/25 (21) (28:11), 2. FC Solothurn 
11/21 (6) (33:17), 3. FC Wohlen 11/20 (4) 
(36:26), 4. FC Baden 11/19 (14) (30:19), 5. SV 
Muttenz a 11/18 (8) (31:24), 6. FC Concor-
dia 11/16 (24) (30:31), 7. FC Allschwil a 
11/13 (14) (19:15), 8. FC Amicitia 11/11 (3) 
(28:31), 9. FC Black Stars 11/10 (19) (23:28), 
10. FC Brugg 11/7 (4) (9:31), 11. FC Gren-
chen 15 a 11/0 (18) (7:41), 12. FC Würenlin-
gen 11/0 (0) (0:0) Rückzug. – Brugg, Gren-
chen und Würenlingen steigen ab.

 

Der BRC-Vierer der Junioren U17 mit Justus Hornig, Frederick Oehl, Julian Aeberhart und José Buendia unterwegs 
in Cham. Fotos: zVg

Das TVR-Team mit (stehend von links) Ruth Nathan, Markus Segmüller, 
Thomas Ramp, Christoph Ritschard, Thobias Greder, Susanne Seppi, Rolf 
Binkert, Mohannad Alsweid; kniend: Rita Zenhäusern, Urs Niederberger 
und Georg Osswald (es fehlt Uwe Totzke). Foto: zVg

Florian Faber auf der Anlage der  
Bogenschützen Juventas. Foto: zVg

Maria Gilgen in Wien mit ihrer 
Bronzemedaille. Foto: zVg
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LEICHTATHLETIK Der TV Riehen am SVM-Final der Promotionsligen in Hochdorf

Ein Titel und viele gute Riehener Leistungen
Am SVM-Final in Hochdorf 
gewannen die Männer des TV 
Riehen die Promotionsliga B, 
die Frauen wurden in der Pro-
motionsliga A sehr gute Zweite.

Matthias Müller

Bei perfektem Leichtathletikwetter 
nahmen ein Frauen- und ein Männer-
team des TV Riehen an den Schweizer 
Vereinsmeisterschaften (SVM) in 
Hochdorf teil. Dabei starteten die 
Frauen erstmals in der Promotionsli-
ga A, die Männer aufgrund vieler Ver-
letzungen wichtiger Athleten nicht 
wie ursprünglich geplant in der Pro-
motionsliga A, sondern wie schon in 
den vergangenen Jahren wieder in der 
Promotionsliga B. In beiden Kategori-
en sind die zu absolvierenden Diszip-
linen vorgegeben. Im A müssen jedoch 
mehr Disziplinen absolviert werden 
und es zählen jeweils zwei Teilneh-
mende pro Verein und Disziplin, im B 
zählt jeweils nur der Vereinsbeste pro 
Disziplin. Die Klassierung erfolgt über 
Rangpunkte.

Rekordlauf zum Auftakt
Die TVR-Frauen stellten mit der 

4x100-Meter-Staffel in 47,86 Sekun-
den einen klaren neuen Vereinsrekord 
auf. Jara Zwahlen, Melanie Böhler, 
Aline Kämpf und Nicole Thürkauf do-
minierten damit diese Disziplin klar. 
Nicht ganz mit den Besten mithalten 
konnte das TVR-Team im Hoch-
sprung, wo Anuschka Hetzer 1,55 Me-
ter übersprang, und im Kugelstossen, 
wo Aline Kämpf 9,48 Meter erreichte. 
Ganz stark waren dann die Auftritte 
im Diskus- und im Speerwerfen. Ka-
rin Olafsson konnte das Diskuswerfen 
mit der persönlichen Bestweite von 
38,89 Metern gewinnen und Luce Pie-
ters wurde mit 31,76 Metern Fünfte. 
Mit dem Speer wurde Karin Olafsson 
dank einer Weite von 40,76 Metern 
Zweite, Aline Kämpf sammelte mit 
30,26 auch noch 13 Punkte. 

Über 800 Meter lief die Nachwuchs-
athletin Emma Böhm in 2:26.53 auf 
Platz 13 der nationalen U16-Bestenlis-
te und Corinne Stäuble senkte ihre 
persönliche Bestzeit auf 2:33.19. Über 
sich hinauswachsen konnte auch Ele-
na Kaufmann, die die 100 Meter Hür-
den in 16,00 Sekunden so schnell 
überwand wie noch nie und damit 
noch vier Zehntelsekunden schneller 
war als Janina Hetzer.

Überraschung im Dreisprung
Den Weitsprung absolvierten Me-

lanie Böhler (Fünfte mit 5,30 Metern) 
und auch Norina Sankieme (Zehnte 
mit 5,04 Metern) im Rahmen der Er-
wartungen. Für den Dreisprung, der 
im Moment nicht zum Repertoire der 
TVR-Athletinnen gehört, hatte man 
erst drei Wochen vor dem Wettkampf 
mit dem Techniktraining begonnen. 
Das Resultat war überwältigend. 
Melanie Böhler übertraf in ihrem 
ersten Dreisprung-Wettkampf über-
haupt mit 10,54 Metern gleich die 
Limite für die U20-Schweizermeister-
schaften und Norina Sankieme blieb 

mit 9,91 Metern nur 9 Zentimeter un-
ter der U18-SM-Limite.

Den Schlusspunkt setzten die 
Sprinterinnen: Jara Zwahlen holte mit 
12,53 Sekunden den Disziplinensieg 
und auch Nicole Thürkauf sammelte, 
trotz miserablem Start, in der persön-
lichen Bestzeit von 12,71 Sekunden 
viele Punkte. Mit 270.5 Punkten wur-
den die TVR-Frauen hinter LA Nid-
walden (289.5 Punkte) gute Zweite.

Männer B-Promotionssieger
Der beste Punktesammler der 

TVR-Männer war wie erwartet Marco 
Thürkauf. Er lief mit 11,00 Sekunden 
eine neue 100-Meter-Bestzeit, die ihm 
Platz zwei eintrug, und holte im Weit-
sprung mit 6,74 Metern den Diszipli-
nensieg. Lucas Sprenger überquerte 
trotz zuletzt reduziertem Training im 
Hochsprung 1,85 Meter souverän, was 
für den Disziplinensieg reichte, und 
auch Birk Kähli holte im Kugelstossen 
das Punktemaximum. Er stiess erst-
mals mit der 7.26-Kilogramm-Kugel 
und mit 11,29 Metern gelang ihm auf 
Anhieb eine beachtliche Weite. Auf 

Rang zwei lief Ahmed El Jaddar im 
3000-Meter-Lauf in 8:56.99. In einem 
Fotofinish schwang Noah Sieben-
pfund über 800 Meter obenaus und 
holte sich in 2:06.57 Platz zwei. Eben-
falls überzeugen konnte die 4x100-
Meter-Staffel mit Lucas Sprenger, Birk 
Kähli, Marco Thürkauf und Noah Sie-
benpfund in 43,78 Sekunden. Diese 
Zeit war eine grosse Überraschung, 
war doch die Zusammensetzung der 
Staffel wirklich die letzte Option. Ein-
zig im Speerwerfen verlor der TVR vie-
le Punkte. Der Zehnkämpfer Birk Käh-
li tat sich beim Einwefen am Rücken 
weh und so brachte er das Wurfgerät 
nur auf eine minimale Weite, was ihm 
einen Punkt einbrachte. Die Männer 
gewannen den Wettkmapf ungefähr-
det mit sieben Punkten Vorsprung auf 
die LV Wettingen Baden und konnten 
auch die diesjährige Ausgabe in der 
Promotionsliga B gewinnen – wie stets 
in den vergangenen Jahren.

SVM-Final Nationalliga C, Regionalliga A 
und B, 3. Juni 2018, Hochdorf
Männer. Promotionsliga B: 1. TV Riehen 
33 (100m Marco Thürkauf 11.00/800m No-
ah Siebenpfund 2:06.57/3000m Ahmed El 
Jaddar 8:56.99/Hoch Lucas Sprenger 1.85/
Weit Marco Thürkauf 6.74/Kugel 7,26kg 
Birk Kähli 11.29/Speer 800g Birk Kähli 
31.64/4x100m TVR Sprenger, Kähli, Thür-
kauf, Siebenpfund 43.78), 2. LV Wettingen-
Baden 26, 3. KTV Will 25, 4. AC Murten 21, 
5. LAR TV Windisch 15.
Frauen. Promotionsliga A: 1. LG Inner-
schweiz 289.5, 2. TV Riehen 270.5 (100m 
Jara Zwahlen 12.53, Nicole Thürkauf 
12.79/800m Emma Böhm 2:26.53, Corinne 
Stäuble 2:33.19/100mH Elena Kaufmann 
16.00, Janina Hetzer 16.40/Hoch Janina 
Hetzer 1.55, Nicole Thürkauf 1.45/Weit 
Melanie Böhler 5.30, Norina Sankieme 
5.04/Drei Melanie Möhler 10.54, Norina 
Sankieme 9.91/Kugel 4kg Aline Kämpf 
9.48, Luce Pieters 8.88/Diskus 1kg Karin 
Olafsson 38.89, Luce Pieters 31.76/Speer 
600g Karin Olafsson 40.76, Aline Kämpf 
30.26/4x100m TVR Zwahlen, Böhler, 
Kämpf, Thürkauf 47.86), 3. LG Thun 235, 4. 
COA Broye-Nord-Vaudois 219.5, 5. LK Zug 
213, 6. LC Luzern 206, 7. COA Petit-Léman 
172, 8. AC Murten 164, 9. LG Obersee 153.5, 
10. SEP Olympic La Chaux-de-Fonds 66.
 

LEICHTATHLETIK SVM Nachwuchs in Hochdorf

Gute Nachwuchsteams des TV Riehen
In den Kategorien Männliche U18, 
Männliche U16, Weibliche U16, 
Männliche U14 und Weibliche U14 
starteten am vergangenen Sonntag 
Nachwuchsteams des TV Riehen 
zum SVM-Versuch in Hochdorf. Die 
Schweizerische Vereinsmeisterschaft 
geht in den Jugendkategorien über 
das ganze Jahr, die Sieger sind erst im 
Oktober bekannt.

U18-Knaben im Rahmen
Das Knaben-MU18-Team des TV 

Riehen erzielte Resultate im erwarte-
ten Rahmen. Sie mussten gegen zwei 
Leichtathletikgemeinschaften mit 
Athleten aus verschiedenen Vereinen 
antreten und belegten mit 5770 Punk-
ten den dritten Platz. Adriël Kamenz 
gewann den Hochsprung mit 1,65 Me-
tern. Tim Stauffer lieferte mit 58,96 
Sekunden das 400-Meter-Resultat – 
Adriël Kamenz’ Lauf musste nach 100 
Metern wegen fehlender Zeitmessung 
abgebrochen werden und beim zwei-
ten Start konnte Adriël nicht mehr so 
schnell laufen wie zuvor. Über 1500 
Meter verpasste Allrounder Quirin 
Darms die angepeilten fünf Minuten 
knapp. Fabian Zihlmann und Luc 
Löffel starteten das erste Mal über 
die 110 Meter Hürden und konnten 
mit ihrem Einstand zufrieden sein. 
Mit 5,82 zeigte Luc Löffel auch im 
Weitsprung ein gutes Resultat.

Tagessieg für U16-Knaben
Die Knaben MU16 starteten im 

Kugelstossen nicht nach Wunsch. Da-
niel Konieczny war mit 9,67 der Beste. 
In der Staffel demonstrierten die Rie-
hener ihre Sprintstärke. Trotz nicht 
optimalen Wechseln liefen Patrick 
Anklin, Daniel Konieczny, Thimo 
Roth, Ryan Schaufelberger und Cedric 
Reinhard in 45,91 Sekunden über drei 
Sekunden schneller als die Konkur-
renz. Im 80-Meter-Lauf, in welchem 
der eigentlich schnellste Riehener Pa-
trick Anklin wegen einer Verhärtung 

nicht durchlaufen konnte, zählte der 
endschnelle Thimo Roth mit 9,81 Se-
kunden. Im Hochsprung steigerte sich 
Yeshe Thüring zur lang ersehnten 
neuen persönlichen Bestleistung von 
1,65 Meter und gewann diese Diszip-
lin. Im Weitsprung realisierte Daniel 
Konieczny angesichts des Gegen-
winds mit 5,49 Metern ein akzeptables 
Resultat. Im Speerwerfen steigerte Pa-
trick Anklin seine Bestweite um über 
sechs Meter auf 36,22 Meter und im 
1000-Meter-Lauf brachte sich Gideon 
Pfleiderer mit der neuen persönlichen 
Bestzeit von 2:59.91 in Stellung für die 
Kantonalmeisterschaften vom kom-
menden Wochenende in Riehen. Das 
TVR-Team gewann die Tageswertung 
mit 4593 Punkten.

U16-Mädchen knapp geschlagen
Bei den Mädchen WU16 war Alexia 

Groh die beste TVR-Weitspringerin 
und hätte sie sich nicht mit der Hand 

im Sand abgestützt, wäre das Resultat 
noch besser gewesen als die 5,07 Me-
ter, die für sie Bestleistung bedeute-
ten. Alexia Groh war im 80-Meter-Lauf 
eine Hundertstelsekunde schneller 
als Lara Bidder und lieferte mit mit 
11,07 Sekunden das TVR-Resultat. Im 
Hochsprung punktete Alexia Groh 
mit 1,50 Metern zum dritten Mal, 
während Lara Bidder den Speer-Wett-
kampf mit ihrem ersten 30-Meter-
Wurf gewinnen konnte. Aline Kissling 
stiess die Kugel mit 9,21 Metern so 
weit wie nie zuvor und in der Staffel 
erreichten Lara Bidder, Alexia Groh, 
Aline Kissling, Naomi Anklin und Me-
lissa Sprenger trotz des Ausfalls von 
Norah Hummel mit 52,95 Sekunden 
ein gutes Resultat. Emma Böhm, die 
mit Gideon Pfleiderer zusammen trai-
niert, verbesserte ihre 1000-Meter-
Bestzeit um fast zehn Sekunden und 
lief in 3:15.93 eine Klassezeit. Mit 
4505 Punkten lagen die TVR-Mädchen 

nur 40 Punkte hinter den Tagessiege-
rinnnen aus Willisau.

U14-Knaben auf Platz drei
Die Knaben MU14 mussten in 

gros se Fussstapfen treten, holten ihre 
Vorgänger in dieser Altersklasse doch 
jeweils eine Medaille. In 53,91 Sekun-
den liefen Luca Zihlmann, Daniele 
Licci, Samuel Ifenkwe, Dominik Pap-
penberger und Linus Kaufmann in 
der 5xfrei-Staffel als Zweite ins Ziel.

Im Kugelstossen zeigte Daniele 
Licci mit 10,52 Metern ein sehr gutes 
Resultat, das ihn in der nationalen 
Bestenliste in die Top-Ten katapul-
tiert. Dominik Pappenberger gewann 
das Speerwerfen mit sehr guten 31,61 
Metern. Samuel Ifenkwe steigerte 
sich beim Weitsprung auf 4,49 Meter. 
Über 1000 Meter wurde Linus Kauf-
mann Zweiter und verbesserte seine 
Bestzeit auf 3:23.89. Mit 3392 Punk-
ten wurden die TVR-Knaben hinter 
Zofingen und Old Boys Basel Dritte in 
der Tageswertung.

U14-Mädchen mit Topresultaten
Die Mädchen WU14 wurden in 

Hochdorf Zweite hinter Hochwacht 
Zug. Jeannine Binkert, Chiara Helfen-
stein, Irina Antener, Lena Schwan, 
Lynn Hauswirth und Natalie Konie-
czny erreichten 3922 Punkte. In der 
Staffel gewannen sie in 54,62 Sekun-
den ihre Serie und mussten sich nur 
einer Mannschaft geschlagen geben.

Im Weitsprung zeigte Lena Schwan 
ihre Sprungqualitäten und kam auf 
4,79 Meter. Im Hochsprung überquer-
te Lynn Hauswirth völlig überra-
schend die 1,45 Meter und verpasste 
den Einzug in die Top-Ten der Schwei-
zer Bestenliste nur knapp. Chiara 
Helfenstein warf den Speer im ersten 
Versuch 27,73 Meter weit und brachte 
sich in der Bestenliste auf Rang 10. 
Zum Schluss lief Irina Antener in 
3:39.16 eine neue 1000-Meter-Bestzeit.

Fabian Benkler

TENNIS Interclub

Stettenfeld in zweiter 
Aufstiegsrunde

Vor dem Match waren die Chancen 
der Stettenfelder, die nächste Runde 
zu erreichen, gegeben. Das Jungseni-
oren-Team des TC Stettenfeld traf zu 
Hause auf den TC Scherz und trat in 
einer taktisch geprägten Aufstellung 
an.

Michel Kneubühl, diesmal an 
Nummer 3, hatte keine Mühe, sein 
Einzel zu gewinnen, und machte kur-
zen Prozess mit seinem Gegner. Ste-
fan Mayer verletzte sich kurz vor 
Ende seiner Einzel-Partie an der 
Schulter und musste eine Ehrenrunde 
drehen, bis er mit grossem Kampfgeist 
die Partie doch noch in zwei Sätzen 
beenden konnte. Dominik Kiener 
musste sich in zwei sehr engen Sät-
zen dem Linkshänder vom TC Scherz 
geschlagen geben. Osama Shahin 
spielte gross auf und konnte das im 
Training Gelernte gut umsetzen. Mit 
seinem Einzel-Sieg ging der TC Stet-
tenfeld mit 3:1 in Führung.

Nach einem Trainingslager spielte 
Michael Kuprianczyk gut, aber nicht 
gut genug für den bestklassierten 
Spieler von Scherz. Er musste sich 
knapp in zwei Sätzen geschlagen ge-
ben. Beat Müller bekam den Druck zu 
spüren und wirkte nach gewonnenem 
ersten Satz deutlich nervös. So gab 
er den zweiten Satz ab, musste eine 
Zusatzschlaufe einlegen, konnte aber 
den dritten Satz doch noch für sich 
entscheiden. So stand es nach den 
Einzeln 4:2 für den TC Stettenfeld.

Die Doppel mussten also über den 
Ausgang dieser Begegnung entschei-
den. Mit einer cleveren Aufstellung 
gelang es den Riehenern, gleich alle 
drei Doppel für sich zu entscheiden. 
Stefan Mayer, trotz Verletzung, und 
Michel Kneubühl spielten sehr stark 
und gewannen ihr Doppel, das mit et-
lichen tollen Ballwechseln und Zau-
berschlägen gespickt war, in zwei Sät-
zen. Auch Michael Kupriancyzk und 
Osama Shahin gewannen ihr Doppel 
in zwei engen Sätzen. Sie hätten sich 
die Sache etwas leichter machen kön-
nen, wenn sie ihre Chancen besser 
genutzt hätten. Die Gebrüder Kiener 
hatten da mehr Mühe, konnten sich 
dann aber nach verlorenem ersten 
Satz in die Partie reinkämpfen und 
holten sich am Ende das Champions-
Tiebreak im dritten Satz. Das Schluss-
resultat lautete schliesslich 7:2 für die 
Stettenfelder, die damit die nächste 
Runde erreicht haben.

Morgen Samstag, 9. Juni, folgt 
nun, wieder auf der eigenen Anlage 
im Stettenfeld, die Partie gegen Mün-
singen, einen zumindest nach Papier-
form übermächtigen Gegner. Spielbe-
ginn ist um 10.30 Uhr.

Michel Kneubühl

MOUNTAINBIKE

Katrin Leumann  
nicht in Gränichen
rs. Die Riehener Mountainbikerin Ka-
trin Leumann ist am vergangenen 
Wochenende nicht wie vorgesehen 
zum Swiss-Bike-Cup-Lauf in Gräni-
chen angetreten. Sie fühlte sich ge-
schwächt. Derzeit werden die Ursa-
chen dafür genauer abgeklärt.

Ob Leumann zu den Schweizer-
Meisterschaften vom 24. Juni in An-
dermatt wird antreten können, ist 
noch ungewiss. Die nächsten Welt-
cuprennen finden am 8. und 15. Juli 
in Val di Sole (Italien) und Vallnord 
(Andorra) statt.

Beat Müller während seinem Einzel 
auf dem Tennisplatz Stettenfeld 
beim Aufschlag. Foto: zVg

Das Männer- und das Frauenteam des TV Riehen samt Betreuern am SVM-
Meeting in Hochdorf. Foto: zVg

Jeannine Binkert (links) und Natalie Konieczny (rechts) im 60-Meter-Sprint 
der Mädchen WU14. Foto: zVg
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Auf den Parkplätzen der HIEBER Märkte: 
GRENZACH · NOLLINGEN · BAD KROZINGEN · SCHOPFHEIM

Auf den Parkplätzen der HIEBER Märkte: 
PUBLIC VIEWING

ALLE SPIELE DER DEUTSCHEN NATIONALMANNSCHAFT

Beginn jeweils 1 Stunde vor Spielbeginn.

LIEBER ZU 
HIEBER.
WEIL ES SICH 
ZUSAMMEN VIEL 
SCHÖNER FEIERN 
LÄSST.
MEIN LEBEN. MEIN LADEN.

DIE HIEBER HIGHLIGHTS DER WOCHE FÜR SIE  ·  GÜLTIG VOM 11.06.2018 BIS ZUM 16.06.2018

Sind Sie an weiteren Angeboten interessiert? Dann melden Sie sich für unseren Newsletter unter www.hieber.de an.

Mehr Infos unter www.hieber.de oder zu den Bürozeiten über unsere Hotline 00 497621/9687800
Herausgeber: Hieber’s Frische Center KG, Kanderweg 21, 79589 Binzen. Alle Preise in €. Gültig für Woche 24. 

Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen · Solange Vorrat reicht · Irrtum vorbehalten.

Hieber finden Sie u.a. in 
Lörrach, Weil am Rhein, 
Grenzach, Rheinfelden, 
Nollingen oder Binzen

Hieber’s Frische Center Lörrach ist Sieger in der Kategorie „Selbstständige über 2000 Quadratmeter Verkaufsfläche“.
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Lenor Weichspüler Lenor Weichspüler verschieverschie-
dene Sorten, z. B. Aprilfrisch 
990 ml (1 L = € 1,40), Flasche

Hähnchenbrustfilets für die 
kalorienbewusste Ernährung, 
100 g 

EDEKA Trauben hell kernlos 
aus Ägypten oder Marokko, 
Klasse I, 1 kg

Iglo Chicken Nuggets 
verschiedene Sorten, tief-
gefroren, 250-g-Packung 
(100 g = € 0,80)

Sheba Katzennahrung Sheba Katzennahrung 
verschiedene Sorten, 85-g-
Schale/Beutel (100 g = € 0,41)

Lammgrillscheiben
fertig mariniert, 100 g 

EDEKA Mini-Rispentomaten 
aus den Niederlanden, Klasse I, 
400-g-Schale (1 kg = € 2,48)

Landliebe Eiscreme verschie-
dene Sorten, z. B. Bourbon-
Vanille 750 ml (1 L = € 2,39), 
tiefgefroren, Packung 

Rumpsteaks aus Argentinien 
Grain Fed, aus Getreidefütte-
rung, hervoragend zum Grillen 
geeignet, 100 g 

Galbani Mozzarella 
mind. 45% Fett i. Tr., Abtropf-
gewicht 125 g (100 g = € 0,70), 
220-g-Packung

Rapso 100% Reines Rapsöl 
0,75-L-Flasche (1 L = € 3,32)

Regina Toilettenpapier Regina Toilettenpapier 
verschiedene Sorten, 
3-lagig, 8 x 150-Blatt-Packung

Original Italienischer Parma-
schinken mind. 14 Monate ge-
reift, ideal zu frischem Spargel, 
100 g

Gazi Grill- und Pfannenkäse 
verschiedene Sorten, mind. 
45% Fett i. Tr., 200-g-Packung 
(100 g = € 1,00)

3 Glocken Genuss Pur 
Teigwaren verschiedene 
Ausformungen, 1-kg-Packung

Lillet Aperitif Blanc Lillet Aperitif Blanc oderoder
Rosé 17% Vol., 0,75-L-Flasche 
(1 L = € 14,65)

Rotbarsch-Loins ohne Haut, 
aus den klaren Gewässern Is-
lands, grätenfrei festes Fleisch, 
feinaromatisch im Geschmack, 
ideal für auf den Grill, 100 g

Meggle Butter-Rolle 
verschiedene Sorten, 
125-g-Rolle (100 g = € 1,27)

EDEKA fettarme H-Milch 
laktosefrei 1,5% Fett, 
1-L-Packung

Britzinger Rosenberg SpätBritzinger Rosenberg SpätBritzinger Rosenberg Spät-
burgunder Rotwein Q.b.A., 
trocken, 0,75-L-Flasche 
(1 L = € 6,65)

Charakteristik:
Im Britzinger Rosenberg mit seinemIm Britzinger Rosenberg mit seinemIm Britzinger Rosenberg mit seinemIm Britzinger Rosenberg mit seinemIm Britzinger Rosenberg mit seinemIm Britzinger Rosenberg mit seinem

Löß-Lehm auf Kalksteinverwitterungs-Löß-Lehm auf Kalksteinverwitterungs-Löß-Lehm auf Kalksteinverwitterungs-Löß-Lehm auf Kalksteinverwitterungs-Löß-Lehm auf Kalksteinverwitterungs-Löß-Lehm auf Kalksteinverwitterungs-Löß-Lehm auf Kalksteinverwitterungs-Löß-Lehm auf Kalksteinverwitterungs-Löß-Lehm auf Kalksteinverwitterungs-Löß-Lehm auf Kalksteinverwitterungs-
boden haben Spätburgunder Trauben boden haben Spätburgunder Trauben boden haben Spätburgunder Trauben boden haben Spätburgunder Trauben boden haben Spätburgunder Trauben boden haben Spätburgunder Trauben boden haben Spätburgunder Trauben boden haben Spätburgunder Trauben 

ideale Bedingungen.
Kirsch- und Beerenduft in der Nase, Kirsch- und Beerenduft in der Nase, Kirsch- und Beerenduft in der Nase, Kirsch- und Beerenduft in der Nase, Kirsch- und Beerenduft in der Nase, Kirsch- und Beerenduft in der Nase, 
dicht und komplex auf der Zunge, dicht und komplex auf der Zunge, 
kräftige aber sehr weiche Tannine, kräftige aber sehr weiche Tannine, 

lang und anregend im Abgang.
Trinktemperatur: 12-14°C


